Beſte 


itſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


— —— — — 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Anlanud. 


Jirieg geſocderh! 


Eine jenjationelle Rejolution im 
Bundes = Senat. Es hagelt 
von cubaniſchen Unabhäugigkeits— 
Reſolutionen. — Wird der Prä— 
ſident vom Kongreß fortgeriſſen 
werden? — Die eubauiſchen Ju— 
ſurgenten wollen keinen Waffen— 
jrillitands = Plan aunehmen. — 


Weiteres über den amerikaniſchen 


| le&tere 


‚„‚Maine‘‘- Bericht. — Einiges | 


aus der Majje der Zeugen-Aus— 
jagen. — Etwas aus dem Bericht 
der ſpaniſchen, Maine“-Kom— 
miſſton. 
Waſhington, D. C. 
befürchtet, daß ſich 
Kongreß zuſammenbraut. Präſident 
MeKinley ſoll dor einer ganzen An— 
zahl Kongreßmitglieder ſeiner eigenen 
Partei unter der Hand die Erklärung 
erhalten haben, daß derKongreß, wenn 
er, MeKinley, nicht in Cuba inter— 
venire, ſich über ihn hinwegſetzen und 
dann vielleicht noch radikaler vorgehen 
werde. Die Mehrheit des Kongreſſes 
will augenblicklich von nichts weiter 
hören, 
gunſten der Unabhär igigk eit Cubas. 
(Bulletin:) Waſhi —— 
29. März. Allen von Nebrast ka brach⸗ 
te heute kurz nach Mittag S 
eine Reſolution ein, worin die Unab— 
hängigkeit Cubas anerkannt und ſo— 
fortiges Einſchreiten der Ver. Staaten 
verlangt wird. 
Jetzt herrſcht 
wöhnlicher 


tungen; das 


29. 


DEREN 


ein Sturm im 


un Senat 


jtets ein ganz unge- 
Sudrang zu denftongreßii- 
nterejje daran, was der 
Konareß in den näditen 4 
Tagen thun — mit oder ohne Zu— 
ſtimmung des Präſidenten — iſt ein 
fieberhaftes geworden! 

(Bulletin:) Waſhington, 
März. Rawlins von Utah hat im Se— 
nat eine ger neinſchaftliche 
Reſolution eingebracht, worin die Un 
abhängigkeit Cubas anerkannt und 
Krieg gegen Spanien erklärt wird! 

Ferner hat auch Foraker 
eine Reſolution für die Unabhängig— 
feit Cubas eingebracht! 

Princeton, N. Y., 24. März. Der 
frühere Bräfident Grover Cleveland 


D 


nr 


C. 


2* 


jetzigen Präſidenten in der „Maine— 
und Cuba-Frage ausgeſprochen und 
die Meinung geäußert, daß die cuba— 
niſchen Inſurgenten ſchließlich doch 
auf die Vorſchläge der Ver. Staaten 
eingehen würden. 

Waſhington, D. C., 29. März. — 
Aus den ſehr umfangreichen Zeugen— 
Ausſagen, welche dem Bericht des 
„Maine“-Unterſuchungsrathes beige— 


beider Häuſer des Kongreſſes gingen 
wird ein Auszug mitgetheilt, der allein 
die Lönge einer Präſidenten-Jahres— 
botſchaft hat. Einiges daraus ſei 
nachſtehend wiedergegeben: 

Die Taucher Morgan, Olſen und 
Smith bezeugten, daß die Platten des 


— 


Schiffes unten an der hinteren Seite 
Seit e 


ausmärts und an der borderen 
einmärts aebogen wurden. 
denwand des © 
zeme aufmärt® 
fih Olfen aus. 
General 
niiche Generalfonful in Havana, fagte 
u. U. aus, er habe, 
Nachricht erhalten, 


„Die Bo: 


gekräuſelt,“ drüdte 


daß das 


Havana gejandt werben folle, feine 
Nufwartung im Staatsp palaſt zu Ha— 
pana gemacht und elsbann eine Chif- 
fern-Depefhe nah Wafhington ae= 
fandt, worin er gejagt habe: „Die ſpa— 
nifchen Behörden hier fprechen die Un= 
fiht aus, 
meitergehenden Zwed mit 
dung diefes Schiffes hätten. Sie er: 
flären, das würde ein Hindernif 
die Autonomie fein, Mufregung 
wahrjcheinlich eine Kundgebung her- 
borrufen, und fie erfuchen, daß Schiff 
nicht zu jenden, bis fie Weifung aus 
Madrid befommen. Sie fügen hinzu, 
wenn e3 fih um einen „Freundichaftlis 
hen“ Zwed handle, fo fomme e8 ja 
auf eine Verzögerung garnicht an“. 

Aber diefe Depefche fer zu fpät ae= 
fommen; der „Maine“ habe feinefFahrt 
bereit3 angetreten gehabt und fei am 
nädhlten Tage in Havana eingetroffen. 

Kapitän Gigsbee, melcher der 
„Maine“ befehligte, faate aus, dah eine 
ziemlich erbitterteStimmung geaen den 
„Maine“ und gegen die Amerikaner 
im Allgemeinen beitanden habe. Ein 
anderer Zeuge, deilen Name verfchmwie- 
gen wird, fagte aus, er habe eine Un- 
terhaltung zwifchen mehreren fpani= 
Ichen Offizieren und einem Bürger ans 
gebört,und daraus fei herborgeaangen, 
daß diefe von einer beftimmten Abiicht, 
den „Maine“ zu zeritören, vorherige 
Kenntniß gehabt hätten. Auch ein Bes 
amter des amerifaniichen Konjuls in 
Havana fagte aus, e3 jet ihm anonyme 
Information über das Beltehen einer 
VBerihmörung zugegangen. Aber fei- 
ner der Heugen — joiweit man weiß — 
machte einen Hinweis auf bejtimmte 
Perſonen. 


der Abſen— 


| einen Knall und 5 bis 15 Seku 


ſehen, 


März. Man 
dumpfes 


Weſt, 


| bächtiges d 


| volle Bericht 
als von einem Einfchreiten zus | 
| bes 
| troffen. 


noch auf dem 8 
| berip 


per 511 
| feine todten Fiiche an 


29, | 
verbindliche | 


ee 
| spray Ah des 
von Ohio | 


| chen Unterfuchungst 
bat jich befriedigt über die Haltung des | 


ſparniſſe 
neu gekräftigt, denKrieg 
baner weiterführen. 
| langen einfach völlige Unabh 


chiffes tit wie ein Stüd | De 


aus 
TFishugh Lee, der amerifa= | d 


nachdem er die | 
Bodt auf | 
einen freundfchaftlihen Belfuh nad | d 


| Bürgern der Ber. 


| Ken Weit, 
day die Ver. Staaten einen | 
| fenden jolle, 
| darum erfu 
für | 
und I! 
| Yınd des] 
| 30gen, 


| baui 
wurde. Das Bı 


| werden 








Eine große Anzahl 
murde audy vernommen, Darunter Der 
New Yorker Tabakshändler Louis 
Wertheimer und Sigmund Rothſchild, 
welche Beide Paſſagiere auf dem Dam— 
pfer „City of Waſhington“ und Au— 
genzeugen der Exploſion waren. 

Wertheimer ſagte aus, er habe erſt 
nden 


Zibilperſonen 


Exploſion gehört, 
Flammenſchein habe 
ſich in 


ſpäter eine große 
und in dem hellen F 
er deutlich den „Maine“ 
Maler emporheben ſeh 
Yard:, und dann Tid 
jeden, ehe der 
erloſch. 

Sigmund Rothſchil 
das vordere Ende des „Maine“ ſich um 
mehrere Fuß aus dem Waſſer heben 
und einen Augenblick ſpäter ſei 
die zweite Exploſion erfolgt, welch' 
dem Innern zu kommen 


ahezu alle anderen 


aus 
ſchien. — Auch ne 
Augenzeugen erklärten, daß 
lich verſchiedene ſi 
funden hätten ‚unger 
tonationen. Kapitän 
welcher ten Dampfer 
inaton“ befehligte 
vor der Kataſtrophe 
Geräuſch 
von unter dem 
ſchien. 

James M. Forſyth, Befehls! 
der Bundesflotte an der Stat ion 

bezeuate, daß alle Kohle, : 

den „Mlaine” geladen 
dlich unt erjucht, 
arın entded 


Mmufr:, an e 
— 2), D., 


auf 
grün aber nic 
t morden — 
29. März. 
Unter— 
rſtörnug 
hier einge 
in erklärt: 


des ſpaniſ 
über 
ebenfalls 
Dar 


fuchungsrathes die Ze 
Dune ee 

„Maine“ iſt 

Es wird 


map 111% nd 
Dar nur eine 


daß feine Waiferfäul 
| jen 


jte iedesn I 
- Mine oder 
beoba werd 


den nabefiegenbe l 


ſei, wie 
ploſion eine 
dos hätt 
der auf — 
eSrichütterum: 


ande ein ( 
mie Die & cploſtor 
Sr 


einer In 


iirt worden jet, 
eines Iorpcdo® oder 
riacht haben würde; und 
die O 
des Malers gefommen Seien. 
Der Bericht hebt ferner hervor, 


— 2 £ A * ey 
es beionderen &I 


ıP 
l 


bderſflache 


ſarakters des 
Anerken 


alttat De3 | 


tion nicht 

eine — 
Innern des Schiffe 
um auch nur eine SH 


Maine‘ es 
geld 


Komm 


vorzunehmen, 


| pothefe über eine eventitelle innere er: 
ploſion 


surſe —* aufſtellen * kö 
Dies ſei der Weigerung der 
tommiflion zuzr 
ſchreiben, aleichzeitia mit der jbani- 
ſchen Kommiffion die Unterſuchung der 
Urſache der Exploſion vorzunehmen. 
New Work, 29. März 
Vertreter der cubaniichen Inſurgen— 
ten ertlären, daß diefe unter feinen 
Umitänden auf den Waffenftillitands 
Plan eingehen würden, welcher in den 


| geftrigen Depefchen aus der Bundes- 
ı hauptitabt erwahnt 
fenſtillſtand — 
geben ſind und direkt an die Ausſchüſſe 


Ein Waf 
m — würde 
Spanien, beſonders jetzt, da es ſo 

in Geldnöthen ſteckte, fet r gelegen fom= 
men: e3 würde durch d 
nadjiten paar Monaten 
macen und 


wurde 
ſagen 


koloſſale Er— 
könnte dann, 
| gegen die Eu: 
Die Cubaner ver⸗ 
—R 

ohne Weiteres, und Ber er. gleichsver— 
ſuche ſeinen ausſichtslos. 

Waffington. D. G., 29, März. — 
rt Generaltonful Xee telearaphirt 
Havana, daß Dort wieder eine Sol- 


che Aufregung herrfcht, mie jie zur Zeit | 


er Ankunft a „Maine“ entitand, 
—J die ganze Lage kritiſch ſei. 

Lee ſoll außerdem 
bemerkt haben, ſein eigenes Leben und 


das der anderen Amerikaner in Hava- 
und er habe allen | 
gerathen, | 


na ftehe in Gefahr, 

Staaten 

Havana fotort zu verlaften. 
Kapitän Simpfon, jebiger erbe— 

fehlshaber des Flotler geſch wader u 

it benachrichtigt 

ein Kriegsſchiff nach Havana 
ſowie Generalkonſul 

che. 

29. März. 

Knapp, von der ame 

flotte, hat heute J Ste 

banner iiber dem Torpedobont 


nahen, 
daß er 


Berlin, 


die VBer.Staaten — ift 


oot hat jetzt den 
erhalten. 


» Spanien, 


of für 
as 
Somers“ 

— ⸗ 


Madrid 29, 


März. 


ı Stimmung tft heute hier weniger fie 
| berig, und d 


die Nachricht, daß der Prä= 
ſident MeKinlch gewillt ſei, ein 
ſchreiten in Cuba bis zum Oktober 
verſchieben, und mittlerweile die Be— 
mühungen zur Herbeiführung einer di— 
plomatiſchen Schlichtung 
ſollten, hat hier große Freude 
hervorgerufen. M 


Man glaubt meiſtens, 
daß Spanien einen großen Vortheil 


V 


r {+ 
verdoppelt 


bei denP®erhbandlungen gewonnen habe. | 
| : r gen ge M | fratie mit eingefchloflen, 


| mof it, den 
Jacıt , geiejen ilt, Kaifer Friedrich gegen 


Burlingion, Bt., 29. März. 


Semard MWebt 


Dr. 
bb hat jeine Dampf: 
„Elfrida, welche einen Werth von einer 
Viertelmiliion Dollars hat, den Ver 
Staaten unentgeltlich abgetre- 
ten. 

Mafhington, D. E., 29. März. 
Bericht der ameritaniichen 
Kommiſſion ruht jetzt auch im 
ordnetenhaus beim Ausſchuß für 
auswärtige Beziehungen, und es wird 
ſehr ſcharf kritiſirt, daß der Vor— 
ſitzende des Hauſes, Reed, 4 Mitglieder 


„Maine“ 


dem 


[d fagte, er babe |... — 
ſag für den Präſidenten, aber ich bin ſehr 


| en 


Der | 


| über] c bt. 


liche Erderſchütteru 
hier 
| wadelten beirächtlich. 


dap ! 


ide 


nnen 
nen. | 


a 


Die Hieligen | 


— Be 


| jaal war ftart 
ı lerien alänzten die Uniformen der Of- 
Toiletten | 
Botjchafters | 


Be | fiziere 
tief | 


enielben in den | 


ıgigfeit | 
nenb 


und prophezeite ihm die Errichtung ei⸗ 
| NES 
| Fortjchrittst 
| grunderichter”. 


- 1 
Lee 


| effen ſtatt, 





melche Schichau —32 
welches im Schichauer Schiffs— | vorlage 


an ! | 9— J 

I Ina | brinaung e ei iner Vorlage al 
| wonach auf Reihsfoiten ei n 
- | für Kaifer Friedrich errichtet, und die 


Eins | 


zu | 


| und 
unſere Anſicht 
| Syitem 
| verbieten 
narchiſche 

Begründung 


rief den 
Der | : 
ınur Die 


Abge⸗ 
renberg: 


gerade D dieſes Ausſchuſſes in das Ro- 
mite für die Simpfins-Begräbnißfeier 
ernannt hat. 


Senator Frhe von Maine hat im 
Senat ih nach Allen, Ramlins und 
Forater ebenfall$ zu einer Refolution 
aufgefhwungen, worin der Präjtdent 
aufgefordert wird, „Schritte zu thun, 
dem Strieg auf Guba ein Ende zu ma= 
chen”, 

Heute Nachmittag hielt Mafon 
(Nep.) von Illinois im Senat wieder 
eine feurige Cuba-Rede, worin er ge: 
radeheraus mit großem Nachdrud er- 


Härte: „Ich habe feine Mißachtung 


wider der Zögerungs = Politik der Ad- 
miniitration. Wir fünnen uns nicht 
länaer unter dem Fliigel der Erefutive 
duden — ich bin für Krieg!” 


Im Übgeordnetenhaus brachten Bell | 


ı DON 


Solorado und Ridgely von Kanfas 
aniſche Unabhängigkeits-Reſolu— 


tionen ein. 
Zola kommt nach Amerika. 


New York, 29. März. Der berühmte 
franzöſiſche —— "Emile Zola 
welchen türzlich die Hauptfi gur eines 

ionellenProzeſſes in Verbindung 
—— dem Dreyfus-Fall in Paris war, 
hat ein Anerbieten angenommen, 
Vorträge in den Ver. Staaten zu hal— 


jen 


ten. Die Zeit läßt fich noch nicht be: 
ſtimmen. Com ind Gerſon dahier, von 
die Sache ausging, hat meh— 


Werte Zolas in das 


—* 


welchem 


Erdbeben in Kentucky. 


Ky., 29.März. Zwei deut— 
naen wurden heute 


Häufer 


ranklin, 


84 
wahrgenommen. Die 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: Werkendam von Rotter— 
Tauric von Liverpool. 


Dampferberichte auf der 


— r — — 


Ausland. 


en Biotten-wortage dringt Durd). 
te Schlußdebatte im 
— 


Reichstag. 


über ein er Friedrich⸗ Denkmal. 


NMorfır 


Berlin, 29. März. 
dem Beifall wurde 
Reichstag die Flottenv 
Leſung endgiltig Una, und 
zwar mit ungetheiltem Votum. (Die 
Seqner der Vorlage fcheinen alfo nicht 
mitgejtimmt zu haben.) 

Admiral Iirpib, der Staatsfefres 
tär des Weich3-Mlarineamtes, wurde 
bom Reichstanzler und anderen Mint= 
jtern zu Diefem Grgebniß beglüd- 


noch geitern im 
orlage in dritter 


| en 


Haus bot in ben legten Stun= 
ral hung der } 


rbiges Bild. 


ein vielfa Der Sitzungs— 


kgefüllt, und in den Gal— 


und die ſtrahlenden 
der Damen. Auch die 
Loge war ſtark beſetzt. 
Eugen Richter, der Führer der 
unigen Bolfspartei, bekämpfte 
ıls die Vorlage mit 


Freiſi 
Freiſi 


t 
Jen} 
Dame 


1 
| Hohn. 


Liebermann v. Son: 
erg antivortete ihm mit Spott 


Der Antifemit 


Dentmals mit der Infchrift: 
arte ihrem Eugen 
(Lachſturm). 
Der Antiſemit Bindewald ſprach 
aber gegen die Vorlage und warf den 


Zu: 


| Liebermännern „oberflählichen Radau 
in der Depeiche | 


und verbrauchte Schlaamwörter” vor. 

Der areije Führer der Nationalli- 
beralen, Rudolf bon Bennigfen, er=- 
flärte, für die Mehrheit gelte das „No: 
bleile oblige“, und deshalb fer Richter 
das befriedigende Bemußtfein zu göns 
nen, das leßie große Wort zu haben. 

Graf Arnim fagte: „Die Augen der 
Melt find jet auf ung gerichtet, aber 
die Linfe verharrt bei ihrer uferlofen 
Negation.“ 

(Geſtern Abend fand auch ein Feſt— 
bet welchem der Staatsſe— 
fretär des MWeich3-Mlarineamtes be- 
fonders gefeiert wurde.) 

Nach der Erledigung der Flotten- 
begründete Bennigfen einen 
Antrag, die Regierung um die Ein- 
erfuchen, 
Dentmal 


Platmwahl dem Kaifer 
werden fol. 

Der ozialift Ginger rieth ab 
„Unſere —— und 

en über das herrſchende 
und die feitenben Perſonen 
die Mittel für eine mo— 
Opation zu bemilligen. Die 

fordert die Grilärung 
heraus, dat die Tinte, die Sozialdemo⸗— 
oft genöthigt 


anheimgegeben 


— 
— 
mu 


jagt we 


Küpeleien der fonfervativen Breite zu 
vertheidigen.“ Dieſe Aeußerung F ei⸗ 
nen Tumult hervor, und der Präſident 
Redner zur Ordnung. 


Herr Singer erklärte: „Ich habe 
Preſſe gemeint.“ 
Präſident, Freiherr Buol von Be— 
l „Ich habe die Worte anders 
verſtanden.“ 

Der Antrag wurde darauf ange— 
nommen. 


| ter den 


15 | 


Engliſche 


zerboot — 
| „Ariel”. D 
| tes wurde eingedrüdt, 
ı Doch wurde 





| hier die 


| tifch-egnptifchen. 
| ſche 
| angriffen und über 600 Slaven bef 
|ten. Die 
| tödtete und viele ns 
| zeichnen. Auf britifch-eanptifcher Seite | 
ſoll 


- Wort: | 


Unter jubeln= | 





| Folter 
P. 
terialwaaren— 


Borlage wieder | Homer & Go., 


al er die Bi 


galligem | 


ı nung, 


„Die | 
I 





| fäure vergiftet hat. 


Das — in Homburg. 

Homburg, 29. März. Staifer Wil- 
helm und feine Gemahlin find Beute 
bier eingetroffen und enth uſiaſtiſch em— 
pfangen worden. Die Gebäude und 
Hauptſtraßen waren —* geſchmückt. 

Warum? 

Berlin, 29. März. Der Friedhof im 
Friedrichshain iſt geſchloſſen, und die 
Kränze ſind aus demſelben ffernt 
worden. Die „Voſſiſche? fragt 
anläßlich dieſer überrafchenden Maß: 
nahme, wer die Anordnung dazu ges 
troffen habe. 

Reue Ehre für Tirpis, 

Berlin, 29. März. Admiral v. Tir- 
pit, Staatsjefretär dee Reichs- Mari 
ne=Umtes, ift jet, nach der erfolgrei- 
chen Durchbringung der Flotte nbor: 
lage, auch zum preußifchen Staatsmis 
nilter ernannt worden. 


2:ar auf den Sultan abgejchen. 

London, 29. März. Cine 
Spezialdewefche aus Bulareit, 
nien, meldet: 

Der früher erwähnte Aufitan! 
albaniſ und kurdi 
Truppen in der Kaſerne am 
Palaſt in Konſtantinopel, am 
bes 15. März, war thatſächlich 
Kampf, 
Anfchlages zur Ermordung des Sul 
tans folgte. E3 follen 100 Dann 
diefem Kampfe getödtet worden fein. 

Unglück beim Flottenmanöver. 

Breſt, Frankreich, 29. März. 
rend der heutigen Manöver 
zöſiſchen Flottengeſchwaders 
Nähe unſeresHafens gerieth 
an das 

e desl 


Fr 


Jeitun: a” 


Rumä 


or 


‚v4 


ein 


fran— 

der 
Kreu⸗ 
Torpedoboot 
letzteren Boo 


*32 
Des 
in 


das 
Die Schal 


yyı Ayrr 1 * 
SDSEMANNUNE 


wurd 


die ganze 
Die Waı 


Tertet.- © iöver den vorerſ 


eingeſtellt. 


Gin Sieg über die Derwiſche. 
Kairo, Egypten, 29. März. Es iſt 
Nachricht eingetroffen, daß 
unterſtützt von den bri 
Truppen, die 


Shendy 


Kanonenboote, 
Derwi 
Forts zu om zZ 

rei 
—160 Ge— 
zu ver— 


Derwiſche hatten 


Worhıft sır norssırhn — 
gar kein Verluſt zu verzeichnen ge 
weſen ſein. 
Telegraphiſche 


Notiſen anf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


— — * 


— — u 


Die Flucht aus Dem Leben. 


eutioe | nr Ra 
zeunge | mupten, 


und es verjand; | erinten 
gearbeiteten Plan für die Erleichte— 


häufig unf 
- GER, 
| bornehmen iolfen. Da3 
Abend | 
mwelcher der Entdefuna eines | 


in | 


ah: | 


Mufnahme zu unter! 


ı borgejöjlagen, daß in 


Gifer und Be 


I nimmt 
Lil 


Drei Männern geling: jie, ein vierter wird | 


daran verhindeit. 


Eine unglüdliche Fran durchichneidet fich die | 


Kehle. 


Im Keller unter der Wohnung 
Neffen He enry Lump }, er; 
tue, tit heute Mioraen | 
ein Angeſt ellter der Ma 
Großhandlung von 
erhängt vorgeft 
worden. Gegen Daleiden war 
von den Spirituofen-Händler: 
brüder Witzke 
Anklage erhoben 
Grand zury hatte 
D aleide 


nes 
Aben 


Dden 
weh, 


Dale 


eine Unterichla 
morden, 
dieſelbe bejtätigt. 
ſollt e nun Bürgſchaft ſtellen, 
ürgen, welche er dem Staats— 
anwalt geſtern brachte, wurden von 
dieſem zurückgewieſen. Er gab Herrn 


N 
u 
n 
n 


Daleiden nur noch bis heute Zeit, bei= | 


jere Bürgen aufzutreiben. Da 

ging niedergefchlagen nach feiner Woh 

Nr. 733 Folter Upenue, und 
Frau von ſeinem 


machte dort ſeiner 
ilung. Er würde 


Mißerfolge Mitthei 
aber eher in den See gehen, 

als ſich in's Countygefängniß 

zu laſſen. Gegen neun Uhr ging 
wieder von Hauſe fort, indem er 
ir er * der vürgſe Ser? . 


er fen Rü id ffprache ne — Sr ijt aber 


bemerft in den Keller gegangen. Dort 
hat er fich dann mittel3 eines Strides, 
den er in einer Ede fand, aufgefnüpft. 
Anlählich eines Streites, den er mit 
feiner Gattin geha)t Hatte, nahm 30T. 
Beate, Nr. 166 24. Straße wohnhaft, 
geitern Abend eine ftarfe Dosis 
pbium. Un den Wi irkungern 
Giftes iſt er im Verlaufen 
County-Hoſpital geſtorben 
ner — nach ein Böh 
ein Bauhandlaı 
ein ehr unglüdlie 
- dein Gehört de 
‚3412 Halited Str 
=. n Sugenegurinet 
fäaufer auf Schlac 
tigt geweſener junger 
gefunden. Untrügliche Anzerche 
ben dafür, dat er fi mittela 
Gründe ’ 
Ikat find nicht defannt. £ 
21 Iahre alt und 
Eltern, Nr. 35 


In DL = 


iger, 


jemejen fein. 
ſtückes 


Grund 
wurde Koırto 


abe 
1 


8 


der 


Man 


Noth und Ne 


Arbei 
lung a 
Normi 
ſchen 


nen Ver 


tsloſigkeit in 
eſtürzt worden iſt, a 

tag an der Van Buren, 

tate und Dei arborn Straße e, ei 
— * ſich zu * iften. Detett ide 


— 
— 
nm 


dem Gift aus 
in Haft. 

In South © 
Frau Mary Haufe 

Freundin, Nr. 9035 Erehange Avenue, 
mi ittel3 eines Rafırme ffers die 
durchſchnitten und iſt dann binnen we— 
niger Minuten geſtorben. Irgend wel- 
che Gründe für ihre Thal hatte fie 
vorher nicht angegeben. 


der Hand und nahm ihn 


C Chicago hat 
on im 


ih heute 


[fe t den | 


| nicht bei Lump PP geiwefen, Sondern un- 


ı und 


Sein Ebeleben fol | 


| rung wiederholt 


| im Grand 


a | chen, 
Ein gewiſſer : Martin % Bu ck, der durch der Woche fortgeſetz 


Anſtr 


einer | 


Stehle | 


— — — 


Fa I Get, 
befand, "Fetug i ihm das 5 F Täfeichen pr |) 


Sa zqulzenfus. 


Mit der Zählung ift ift be heute angefangen 
— 


Ein praktiſcher Vorſchlag des Dr. Reilly un— 
beachtet gelaſſen. 


Um berechnen zu können, auf welche 
Summe aus dem ſtaatlichen Schul— 
fo id die jtädtifche Erziehungsbehörde 
hat, 


r 
Anſpruch muß dieſe alle zwei 
Ja 

ichaft, bezw. ber 
Alter Itehenden Kin 
dieſem Jahre dem Schulrath 
Herr Kohn E. Fihgerald mit der Zen= 
ſus Aufnat hme betraut worden. 
nun, wie es vernünftig wäre, fie) mit 
der ee in Verbindung 
zu jeben und Durch die Vermittelung 
er Polizei jedem Familienvorſtande 
in ei En beitimmt 
zustellen au laffen, 


ya 


der vornehmen, 
it von 


l 
S 


die noch am ſelben 
Tage ausgefüllt zurückgegeben werden 
wird auch Herr 
der eine ungenügende Anzahl von 
ähigen „Zählern“ 
welche die ſta 
wird 
Wochen le 
annähe 


ebenſo weni 
no men! q 


ana dauern, 
nd genauesKejultat wird man 
nmerbin follte man aber, 
— Zählung nicht 
a als es jchon 
Syſtem geſchieht, den 
durch freundliches 
erlei chtern. De 
e {dent hat heute in der 1., in 
e 19, 

arbeit | — laſſen. 
Reilly vom Geſundheit 
dem Zenſus 


der 


Zähler mim 


E niaegen 


Mühe aenpmmen, 
ı einen ſorgfältig aus— 


rung und Verbeſſerung ‚der Zenſus— 
Er 
allen Be 
ſittlichen Grü 
Schulkinder mit 
g der Bevbölkerungszif 
verden moren. 
je ein Häuſergeviert 
erwieſen werden, 
der Arbeit gewiß 
ranügen unterziehen, und 
unentgeltlich. Berückſichtigt wor— 
iſt dieſer Vorſchlag des Doktors 
und Juno! heitsSamt mird 


zwei Jahren 


zirken 


Dieſen 


ſie würde 
zwar 
den 

das 
auch in den 
feinen 1 
berrid ende Sterblich 
ſeine Berechnun 
Abſchätz ung feſt— 
n — ähn 


hicago 
gnügen mü 
auf eier 


y 
in Maid 
ten Salls 


iſſen, 
durch 
vorzunehme 
lich wie in China 

—ñiN 


Richter Goggin todt. 


er Verſtorbene nicht ganz 60 Jahre alt 
geworden. 

ſter Goggin iſt heute 

zig ER por 1 Uhr 

leben verurfaht eine Vakanz 


Spezialmahl 
r müſſen. Der Ver— 
ſtorbene iſt nicht ganz 60% Sabre alt ge- 
worden. Er war al 

aber * als Kind ba feinen Eltern 
nach den Vereinigten Staaten ausge- 


——— r 


ung vielleicht eine 


igeordnet werden 


11 
Y 
ı 


ein ausae 
durch fein ablonderliches Mefen, 
v au auf der Nichterbanf mit 

1 R ehagen zur Süd 


nor 
even. 


t wah- 


RF 
— — — 


Ein phantaſievoller Knabe. 


George Hehr iſt ein 10jähriger Kna— 
be, deſſen Eltern Nr. 194 Waſhburn 
Ave. wohnen. Er beſucht die Clark— 

Geſtern Nachmittag erwirkte 
von ſeiner Lehrerin die Erlaub— 

on um 3 Uhr nach Hauſe gehen 

zu dürfen, traf dort aber erit um fechs 
Ih r ein. Er erzählte dann eine höchſt 
derſame Geſchichte. Er ſei auf dem 

i — e von zwei elegant gekleideten 
en. angehalten worden, jagte er, 
die ihn auszuplündern rn hätten. 
Als er jich zur Wehr fehte, hätten die 
beiden eleganten Räuber ihn gefnebelt, 
Be und in einen Sad aejtedt. 
Yann hätten Ste ihn auf die Geleife der 
X Burlinato n-Quincy-Bahn 


Schule, 


y Ic 
Di 


ihn Dort unter einen Güterwagen 
Erſt kurz vor Sechs Uhr fei er, 
todt, von zwei ihm unbefannten 
taben feines Mlters aus 
reclichen Lage befreit morden. 
der 
a. 
. Die Bo- 


olamt 


gelegt. 
halb 


K 
ſch 
D. as Munderbare an 

iſt, doß die Eltern des 
zählung für wahr halte 
| fiaei, vor welcher Georae fei ne Scilde- 


Y 


t hat, ijt weniger leicht- 


gläubig. 


— — — 


Ein Rückfall. 


Fanny Davenport, 


RArulſo; 
Fräulein 


Gaf 
au — 


alber gezwungen ſah, ihr 


Opera Houſe 
hat dieſes 
t, indem ſie ihre 
Aufgebote ihrer 
nskraft zeitweilig über— 
d. dieſe unvernünftige 
rengung hat die Künſtlerin ſich 
indeſſen einen böfen Rückfall zugego⸗ 
und ihr Arzt hat ſich jebt ver- 
geglaubt, Frl. Davenports 


Kranfheit mit dem 
izen Wille 
ur 


—2 


pflichtet 


Angehörige aus dem Oſten nach Chi-] 
cago 


zu berufen, da ſeiner Anſicht nach 
Leben ſeiner Patientin in Gefadr 


 Kmonht 
ſchwebt. 


das 


— — — — — 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Kück chenmabchen, deutſche M iether, oder 
deutſche KRundichaft mwünjcht, erreicht 
feinen Imed am beften durch eine Ans 
zeige in ber „Ubenppoft”, 


— — tu — 


| 
| 
| 


Statt | 


en Tage Fragebogen | 


Fibgerald | 

ausfcht= | 
tiitifchen&rhebungen | 
etwa 6 | 


und ein aud nur | 


— n wie in früheren 


Ward mit der | 


samt hat | 


bat 


und ! 
mit | 


ſtatiſtiſchen Angaben über | 


Nachmittag | 
geitorben. | 


ch te folleatum, zu deren Ausfüls= | 
wird | 


Jrland gebürtig, | 


Gr mar anerfe ınntermaßen | 
wichneter Surift, machte aber | 
das | 


hau trug, viel von 


aefchleppt | 


feiner | S 


Geichichte | 
feine | 


die | 

3 rn | 

| ih am lebten Donnerftag franfheits- 
h 


tfpiel | 


während des Reites | 


bre eine Zählung der Einwohner: | Ben, 


im fchulpflichtigen | 
Sn | 
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Seldmittel nochmals — werden 
jollte. Das darf der ehrliche Theil D 
Stimmgeber in jener Ward unbedingt 
nicht  zulaften — WieGillen ſollte 
mit großer Majorität aejchle 
- - werden! Der vornehmlicjite © 
Un vorliegender Stelle wurde ges | Kandidat, Republikaner Plotk 
ſtern damit begonnen, die Situation in verdient 
den einzelnen Wards in Bezug auf die das Votum der Stimmgeb 
Aldermen-Kandidaten näher zu beſpre- deshal ſollten ſich | auten 
und in ieiterer Duchfügrung En mentbun, um dem 
dieſer „Kandidaten Revue“ käme heute Unabhängigen Ernſt F. Herrmann 
zuerft die 1 Ward in Betradt. | zu e zu verhelfen. Yon 
Hier ftehen fich der Demokrat Wmn. T. | allen Seiten werden diefem jungen, 
Maypole, der Republika er Bazıl W. f lichen Kandidaten penn 
Veirs und der Sozialiit Ger. W. Hill aud Berficher: ingen thatkräftigſterUn— 
gegenüber. Von ihneı verdient Way erftüßung zu X Beil, und wenn vor ale 
pole den Vorzug; j jeit ım feine voließflicht 
zwei Jahren dem Sta adt stt thut, fo wich derBus 
hat emen guten amtlich en cCillen am kommenden 
zuweiſen, und nur re April Sicherlich auf die Nafe fallen, 
lig, wenn ihm Mi was wahrlich zu wünſchen wäre. 
derivahl ihre Anerk Yin die Wähler ver 22. Ward 
treuen Dienfte ie er tritt ebenfalls eine heilige Wahlpflicht 
ftet, ausdrüden. Geg heran. e beiteht in allereriter 
Ke andidaten iſt perſönlich nichts einzu R arin, dem ſchlimmen Beute— 
wenden. Politiker John H. Colvbin eine geſalze— 
Drei Kan Niederlage zu bereiten. 
in * 14 ım das Stadt Diefer noto Budler 
andı t, aml = — —— ınntlich ion 
— Grein .6 und mo immer etwas zu 
Zeilfuß und | „ara en“ war, fehlte Colvin ganz 
| fen. Sie find alte rer ehrenimerige ficher nicht. Daß die demofratifche 
Charaktere, doch ſollte Beilfuß gewählt „Ptaſchine“ den Wä —* der 22. 
| erden, mei 3 als Stadtrai Ward rg (len jet mie- 
mitglied Geleg habt Hat, fi} Zu) der aufdrängt, verdient gründliche 
bewähren. fann den „Machern“ 
1, wenn alle rechtlich 
r den Durtchaus ehren= 
litanifchen Kandidaten 
ihre Stimmen zus 
lem aber follte ſich das 
Fug und Recht deſſen Banner ſchaa— 
ntontiten” n. Gie, die Deutichen, ben die 
in Händ 5 wäre 
nn ein Col— 
. oder 
nr Unveritand 
hen Einzug in 
mürde. Das 
ıden werhütet 
dandidat 
ein 
Ch — 
sjicht, 


Die dradiavrswavi. 

er 

Weitere Empfehlungen in Bezug auf die 
Aldermen- Kandidaten, 


Politifdres- Allerlei. 


ner 
Wei 


allerdings el 
und 


2 
3. 
4 


beretis 
nmohlirt 

, anaehortg, ı und Schi 

Retor d auf-⸗ del 


yt und bu 


Noir 


Wie 
Ik 


Dieſelb 


eihe d 


hat be— 
früher dem Stadtrath 


ER 
tiicDe 


| rathsn 


Let verel 
eleae 

Xn der 15. 
fer4s f ” 
Stimmgeber nur 
didaten zu enticheiven 

fraten B. PWahonen und dem ‘Ki 
publifaner %. Raymer. De 


Der Erit 
gnannt 


Bart 
zwiſch 


N 
—R 
W. 
kann u 


der „unijicheren Ka 


rum 
ha 
m Im N pP 
ch, unde 
merth, m 


Marl 


— icht aber —— Gunſter 
penſationslei 
jede —— ter 
Gegner W. D 
gegen politiſch 
fechtbar und 
| Bürger der 15. 
in Bewegung 
bringen. 
| einen ganz beit ( 
| Ben Heo. H. Zimmer Unabh. 7. 
| * EN PR NE Ui ©. 'und Roh Nroy (Volk teiler, 


mar perfönlich 
haffener 


wenig Ar 


indeſſen Aus 
werden. 
* w = 


it au 


Kandidaten 
ar D) 
9 


) ermen 
< VERLIIEE 


| liegt. in allerer 
den 
Kunz, d 
ı mofrati IC 
ı rath hineinichinugaeli 
| lich zu Thlagen. 
brinoen, follten alle ehrlichen & 
der Ward ihre Stimmen auf 
nehmlih in Betracht 
aenfandidaten Des 
ven Republifaner 
| vereinen, zumal dexfelbe ein Durch 
rechtichaffener Charatter tft. 
Die drei anderen Kandidaten 
C. G. Johnſon und Mart 
läßt fih-auch weiter nichts en 
menden, da diefelben aber nur 
| Ausfiht auf Erfola haben, jo 
| jede Stimmen Herfplitterung 
lichft verhütet wernden. Stunz aus Den 
rau halten, mu 
iſtändigen 
Ward ſeir 


vereinten 


notori 


—— 
En 
‚anoıdaten DET ZL. X , findet heu⸗ 
lementete, Dienſtag, Abend in Heinen Halle, 
Bürger 
| zute Redner 
r Wahl ee wer⸗ 
John 
— 
Belaunter Geihäitsmeann gez 
— 


on. Y% 
vr Ik } 
Orth ll 


| Winter, 
Field 


derte 
Staaten ein. 
—— Hier war er zuerſt zehr elang als 
siräfte fü Kaufmann in Des Moines, Ja., an— 
ach Chicago 


ge⸗ 


man mit 
Smulsky ein 

Die 17. W 

didaten aufzumei] 


äſſig. Dann fam er n 
Ireiche 
zu großem 
und ſieben 
ben ihn. 


nd gelangt ſier durch erfol 
äftliche | 
Richard F. Mohl ande. Seine G 
Frank Oberndorff id den unabh. erwächſ @inder überlel 
Demokraten Fred. Lible, Es i chwer — 
zu jagen, Wer don Gin Berbrehen gemuthmaht. 
Chancen auf —— ha | 
Sn der 18. Ward bewirot —T— ein 
weiterer ſchlimmer ua Gadiſt um | 
I 


U 
r u 
KK ıen 
ni 

Sh 


ıttın 
— 


jene 


von 11 





Es berrfcht ein ftarfer Verdacht, daß 
*ohn Zmerbies, der in der Nacht vom 
tag auf Sonntag in dem Koſt— 
1019 Milmaufee Avenue 
hen Brandmwunden in feinem 
ter, nicht 


Don 
= mfl 
Guam 


| Miederwagl — der Republitaner John | 
A. Rogers. = ben muß gründlich) 
heimgeleuchtet werden und Dazu beizus | N tödtlichen 
| tragen ift die unabmeisliche pflie cht ei- Bette —— 
nes jeden Bürgers der Ward, der e3 
ehrlich mit dem Gemeinwohl mein 
Rogers' Gegentandidaten find der De dat Zmwerbles im Belig 
| mofrat N. E. Conlon und der Woltg- | bon ; goldenen Uhren und bon 
parteiler P. J. MeLean. min pejtens 3 $100 in baarem Gelde ge⸗ 
iſt. Jetzt ſind weder dieſes Geld, 


Den eigent lichen 
| hat die 1 9. Ward au fzuweiſen. Es od Ubren zu finden. Dazu fommt, 
| 3merble?’, ein 


e 
ift der berüchti „Johnny“ Bo B der Stubenfamerad im 
wiſſer Frank Markowski, keine be— 


VCı — 
der jetzt die Keckheit beſitzt, ſich F = a: z 
Wie edermwahl zu beiverben. Was riedigende Auskunft D darüber zu geben 
einzelne, rechtlich dentende mo er fih am Samftag bis 1 
ie Demofrat, bfi Nachts aufgehalten hat. Der 
ei iſt bis auf Weiteres in Haft 
en worden. Er iſt ein alter 
aner Zwerble's und mit dieſem 
nr einigen Monaten aus Grand 
nmaebern wi 5 nach Chicago —— 
icht gemacht, den * 
inde m ſich die zünf Sahre Zuchthaus. 


Der hauſe Nr 
I w 


VWrfhot} 
sALuyKrı 


einem 


it. W 


en zum | Opfer gefallen 


mat; n 
ti 


„B udler-König“ We 
nnrh ) 
wers, 


um 


gie 


— 


Nc— 28 
Yo . 


l 


— ziemlich le 
„&o zu ent hronen, 
ganze Dppofition auf einen einzigen 

Randidaten, den Republifaner Simeon | 
Armitr ong, geeiniat hat. Man fti 
| in gejchlojlenen Reihen für ihn 
Bomers’ Macht it gebrochen, die I 
von einem jchweren politifchen 
befreit. 

In der 20. 
nur zwei Kan 
ı ten Ehas. 
faner Mn. 
| jomeit gleice 
| werden. 

Den Stimmaebern der i 
präjentirt fich —— 
notoriſche Budler 
Alderman id 
Vergangenh 


vollauf, 


u 


* 


ne 
2 


xn Richter Ewings Abtheilung des 
Kriminalgerichtes iſt heute Hermann 
Kuhlmann von Melroſe Park ſchuldig 
efunden worden, der zehnjährigen 
Anna Weiher Gewalt angethan zu 
haben. Die Jury ſetzte das Strafmaß 
auf fünfjährige Zuchthaushaft feſt. 
Einen Neger hätte man deſſelben Ver— 
brechens wegen auf mindeſtens zwan⸗ 
zig Jahre nach ‚Sol liet geſchickt. 





ibt es ebenfalls 


D empnf 
v moita 


Das Wetter. 





dem Auditorinmthurm 
en folgendes Wetter 
grenzenden Staaten im 


Abend; mors 
teigendeTems 
ve Winde. 

t in den Äls 
cate — * 
genügt t um e5 als ein — — Bi 
Unaglüd für bie aejammte Bü ger— liche ee ; fteigende Temperatur; nörbz 
ei 16 ner Zemperatunhung fe 
J je} 3 z . hie ie Tolg f 

—— in Folge ſeines „Pulls“ und mit 





ten 2 i 
— F Gt ad, — 31 Grad —— 
lels der ihm zur Verfügung ſtehenden Ru: heute Morgen am un Um ARE 





Rene Manneskraft 


der Dr. Sanden 


für jdwache Männer ift weltbefannt. 


gab id) im vergangenen Jahre 5000 Peidenden neue Mannsskraft. Mein Fleines 
wird pi Verlangen frei und versiegelt geichidt. Vitte danach zu jchreiben ober 


zu Fonjultiven. 


mic frei; 


Ach bin der Frfinder, und mit den Gürtel 


Für Sie, mein Freund, ob jung oder alt, 
falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtſinns zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
Bungen, Imbotenz, ſchwacher 
Rücken, Hodenbruch (Varicocele) 
u. ſ. w. Nehmen Sie meinen Rath, ge— 
ſtützt auf Z0jähcige Erfahrung an: 


Man benutze keine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 
tel erhalten fann, die Gjjenz der ganzen 
Lebensfrait— &leftrizität. 


elekirifcye Gürtel 


Bu 5 


— — — — 


— — ———————— — — 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, U. 


Office Stunden 9 bis 


6: Sonutags 10 biS 1. 


— 


* 





Telegraphiſche Kolizen. 


Inland. 
— Die Gold-Reſerve im Bundes— 


Schatzamt beträgt nach letztem Bericht 
8172,251,688, der geſammte Baaroor— 


.rath $224,311,833. 


fi 


5 


| 
| 


L 


—* 
Ex 
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— Einer der angefeheniten Krim:- 
nal-Advokaten in Milwautee, W. C. 
Williams, wurde in ſeinem Badezim— 
mer vom Schlag gerührt und ſtarb, ehe 
der Hausarzt herbeigeholt werden 
konnte. 

— In einer Anza 
fanden geſtern Gemeint 
In Council Bluffs 
Creſton ſiegten die Silder-Demot traten, 
in Dsfaloofa und Des 3 Moines größ 
tentheil3 die Republikaner. 

— Zu Rockford, Ill., kippte geſtern 
Abend eine Lokomotive der Chicago K 
Northweſtern Bahn um, nachdem ſie 
vom Geleiſe geſprungen war, und der 
Lokomotivführer ſowie der Heizer wur— 
den lebensgefährlich —— 

— Bei dem Brand de & u 
AHlerander Richardſon i —* 
Wis., kamen zwei kleine Kind 

Richardſon um. Das 
durch das Umwerfen ein 
rend eines Streites der ei: 


— In Terre Haute, Ind. ſtürzte 
der frühere Lehrer M. Seiler in ſeiner 
Wohnung ſo unglücklich die Treppe 
hinunter, daß kurze Zeit darauf der 
Tod eintrat. Seiler hinterläßt eine 
Frau und zwei Kinder. 

— Der Verfiherungs-Agent W 
Shelderup in Seattle, Wafh., — 
von dem Bau-Unternehmer R. M. 
Brabdlen, auf deffen Tochter er an einer 
Straßen-Ecke wartete, erſchoſſen. 
Bradleh, der verhaftet wurde, ettlärt, 
daß Schelderup drei ſeiner Töchter ver 
führt habe. 


t und 
be 


es von 
nberg, 
er bon 
entitand 
ke wäh: 
ern! 


. F. 


— Der berühmte Muſiker und Ka⸗-ye 


pellmeiſter Anton Seidl iſt in New 
Vork geſtern Nacht plötzlich geſtorben, 
wahrſcheinlich infolge einer Vergif— 
tung durch Fiſch, in welchem ſich Pto— 
main oder Leichengift aebildet hatte. 
(Er wurde 1850 in Belt, lingarn, ge= 
boren, und al3 junger Mann war er 
Sekretär des berühmten Iondichters 
Richard Wagner.) 

— Der Grundeigentbums-Händler 
David M. Emmons in . Baul, 
Minn., fah fi gezwungen, Banterott 
“u machen, da er gefälfchte Regierungs= 
„Zime Cheds” im Betrage von $100,- 
000 angefauft hatte! Der lebtere 
Schwindel fcheint noch immer meitere 
unheilvolle Folgen zu haben, und es 
ſcheint, daß man die Hauptmacher des— 
ſelben noch gar nicht kennt! 

Auslaud. 

— Nach den letzten Wahlnachrichten 
ſind bei den Landtagswahlen in Spa⸗ 
nien 192 Anhäger des Miniſteriums 
Sagaſta, 46 Konfervative, 7 Rontria= 
ner, 15 Repudlifaner und 3 Karliften 
gewählt worden. 

— Anläßlich des 100. Gedenitages 
der irländifchen Revolution von 1798 
hat die Polizei die Häuſer der Land— 
leute in den irländiſchen Grafſchaften 
Limerick und Cork durchſucht und 
ſämmtliche Schießwaffen an ſich ge— 
nommen, mit dem Bemerken, daß die— 
ſelben nach der Feier den Eigenthü— 
mern wieder zugeſtellt würden. 

— Die britiſchen Blätter nehmen in 
den jetzigen amerikaniſch-ſpaniſchen 


= 
© 


* Differenzen für die Ver. Staaten PBar- 


tei und warnen Spanien. Neuerdings 
wird auch ein Gedicht des britifchen 
„Poeta Laureatus“" Alfred Aufiin 
berübergefabelt, worin er in enthu= 


fiaftiihen Worten zu einem brübder- | 
ſchaftlichen Zuſammenwirken der ans | 


gelfächfiichen Raile in der neuen und 
in der alten Welt auffordert. 

— In Tien-Tfin, China, 
man, daß der vielgenannte Vizefönig 
Bi Huna Chang bald wieder feine vol- 


Ie frühereMachtjtelung einnehmen und 


vielleicht mit 


einer neuen 


FMiffion nad Europa betraut werde — 


— Departement 


rd befindet ſich 


Prinz Kung hat ſich übrigens gewei— 
ert, den ruſſiſch-chineſiſchen Vertrag 
zu unterzeichnen, und hat das Präſi— 


dium über den chineſiſchen auswärti- 


gen Rath niedergelent. 

— Aus Berney, im franzöfifchen 
Eure, wird gemeldet, 
"daß ein Räuber Namens Caillard eine 


= aus fechs Perfonen bejiehende Familie 
umbrachte. 
wei Kinder durch ein Fenſter ihrer 


Er erſchoß die Eltern und 


hnung; dann drang er ig das 
ae, durchſchnitt einem noch lebenden 
inde, einem Mädchen, die Kehle, und 
Ion der franfen im Bett liegenden 
roßmutter den Schädel ein. Cail— 
jeßt in Haft und hat 


# diefeß und eine Anzahl anderer Ber- 


brechen eingeitanden. 
— 63 verlautet, daß England feine 
plitit in Dftafien ändern ierbe. 


Bisher fuchte England anscheinend nur 


glaubt | 


wichtigen | 


I | die Unabhängigkeit Chinas und das 
| fommerzielle Gleichger wicht der berfchie- 
denen Nationen zu wahren und fi 
mit feinen bisherigen Baeitgun- 
gen zu begnügen. Angeficht3 der Ab- 
tretungen chinefifchen Gebiets an 
Deutfchland und Rußland aber will | 
Gnaland ebenfalls neue Konzeffionen 
bon China fordern, und das fol auch 
der Grund für die jebige lebhafte Tha: 
tigkeit der britiſchen Flotte in Oſtaſien 
ſein. 


— 
Angekömmen 
New NYork: Victor 
chuſetts von London. 


ia und Maifas 
Abgegangen. 

Trave nach Bremen. 
vordei: Burgundia, 
New York. 

Aſſyrian nach 


New York: 

Gibraltar 

von Neapel nach 

Glasgow: 
phia. 


—— 


rn 
an 


Philadel— 


Lokalbericht 


Arbeiter— Bugelegenheiten. 


Aus der jüngſt vorgenommenen Be 
amtenwahl der Typographical-Union 
Nr. 16 (desFachverbandes derSchrift— 
ſetzer engliſcher Zunge) iſt der Präſi— 
dentſchafts -Kandidat George W. 
Day als Sieger hervorgegangen. Zu 
Delegaten für die im Mai zu Peoria 
tagende Gtaats-Kondention des DVer- 
bandes wurden die Mitglieder B. J. 

= und m. Maas gewählt 

Sharles Qualey, der a. 
Agent „Slectrical 
Union“ i berichtete in der geſ 
ſammlung des Vereins, da d | 
Musnahme von zwei Firmen ſämmt 
liche linternehmer bereit erflärt häi- 


der 


ı Mard, 10,180 Wähler; 17. 


' Mard, 5590 Der: 


| er 


' ten, vom 1. April an die Löhne um 75 ! 


Gents per Iaa zu erhöhen. 

Die Frankflin-Union der Einleger 
rlengt für ihre Mitglieder eine —* 
höhung des Wochenlohnes von $10.5 
auf $12.00 per Woche. Einige Seisät- 


I nicipal 


ı te zeigen fich gewillt, den hoheren Kohn | 


ee. töpt Die Forderung 
Widerſtand. 
Der Konferenz: Ausschuß der 


zu zahlen, aber bei mehreren größeren | 
auf 


Sims | 


mermeijter und der organifirten Baus | 


ichreiner hat fi aeltern Abend 


folgende Friedensoorjchläge geeinigt, 


auf | 


die beiden Organtfationen unterbreitet | 


merden jollen: 1. Der 
mindeitens $3 
diger Urbeitszeit; 2. Untonleute Tolfen 
nur für Mitaliever des M 
des arbeiten, und diefe follen nur 
Unionleute beichäftigen; 3. Streitfra- 
gen zwilchen linionleuten und einzel- 
nei Unternehmern Tollen 
Grund zu einem 
zwiſchen 
gelten. 


2 


Beſchäftigern und 


Ein RNiß im Pflaſter. 


Tagelohn fol | 
betragen, bei achtitune | 


eilterverbane | 


nicht als | 
allgemeinen Kriege | 
Arbeitern | 


sn Folge der Erichütterungen des 
Bodens, wel cher Dur dietammarbeiten | 


an Fundament des 
uriacht werden, 
- Pflajter im Jadfon 


Voitgebäudes ver: 


phalt 
vard zwiſchen Clark und 


Boule— 


an Nierenleiden 36, an 
iſt in dem neuen As- 


Dearborn ! 


Str. ein 30 Fuß langer Riß entitans | 


np 
DET 


dei, ſtellenweiſe fußbreit ausein— 
ander klafft und den Fahrradverkehr 
in jener Gegend, beſonders am Abend, 
nicht wenig gefährdet. 

* Ehemalige Schü 
College of Law 
hauer 
Büſte 
richters 


ler des Chicago 
haben bei dem Bild— 
des verſtorbenen 

Joſeph Meade 
ſtellt, welche ſie 
ſtalt zum Geſchent machen wollen. 


— — 


Str, find Agenten für Gi 
to. : 


| mus ift. Eine ylafıhe wird dies bewei 


— — — 


Kein Reſpekt. 


en 


| 


Johannes Gelert eine bronzene | 
Staatäober: | 

Bailey be= | 
der genannten Zehran: | 


Bale & Blodi, 44 Monroe Str. und 3 Wajbington | 
ner& Nmend’ö Rezept | 
2851, welches ein ficheres Mittel en ütheumatise 


Mährend fich Friedensrichter Hen= | 


neiiy am Sonntag Abend im Schlacht: 
bausbezirf auf einem überfüllten Wag- 
ı gon der Halited Str. eleftrifhen Bahn 
| befand, wurde ibm von einem Lang- 
finger fein mwerthvoller Hemdenbufen- 
ı Knopf gemauft. Der Kadi befam den 
muthmaßlichen Dieb zu fallen. Diefer 
ließ jeinen Weberrod in den Händen 
ı des Beitohlenen zurüd und verfuchte 
| zu entweichen, lief aber dem Boliziften 
| Maurice Gafey in die Hände. Den 
Knopf hat man nicht imBeitt desBur- 
 fchen gefunden. Mutymaßlich hatte 
Steeler — fo nennt fi der Arreſtant 
| — einen Gehilfen auf dem Wagaon, 
an welchen er das Kleinod mweitergege- 
ben bat. 


— —— — 


00 für die Rundfahrt nach New 
Orleans und Mobile, am 2. April 


*812. 


Via der Chicago & Alton und Mobile & 


mit allen eriter Klafje Pri 
Waggons mit Sejleln frei. We 


vilegien. 
gen näherer Ginzelheiten vorzuiprechen oder 


I 

I 

| 
Ohio Eiſenbahn, 
zu ſchreiben an Chieago & Alton R. R. Co., 


10} Adams Str., Chicago. Sönz—lap 


Lokal⸗Politiſches. 
Die revidirten Wählerliſten. 


Ein offenes Wort des rep. Aſſeſſors⸗Kandi⸗ 
daten Ackerman. 


Die ſtädtiſche Wahlbehörde hat ge— 
ſtern die Regiſtrirungsliſten einer 
gründlichen Reviſion unterzogen, mit 
welcher Arbeit man erſt um die Wit—⸗ 
ternachtsſtunde fertig wurde. Jeder 
einzelne Wähler, dem eine fogenannte 
„Suspect Notice“ zugefandt morden 
war, hatte fi) vor der Wahlbehörde 
zu rechtfertigen und zahlreiche Namen 
wurden fchließlih von der Stamm- 
lifte geftrichen. Nach den aljo revi- 
pirten Negiftrirungsliften jind 339,- 
845 Perfonen bereiptigt, am tommen= 
ven 5. April ihr Stimmredt auszus 
üben, und ziwar vertheilt fich dieſe Ge— 
ſammtzahl auf die einzelnen Wards 
wie folgt: 1. Ward, 10,670 Wähler; 

2. Ward, 7146 Wähler; 3. Ward, 7,- 
577 Wähler; 4. Ward, 814 4 Wähler; 
5. Ward, 9283 Wähler; 6. Ward, 11,- 
559 Wähler; 7. Ward, 6785 Wähler; 
8. Wart, 6649 Wähler; 9. Ward, 6,- 


Ward, 8546 Wähler; 12. 
16,597 Wähler; 13. Ward,10,- 


ler; 

Mar, 
ler; 15. Ward, 13,007 Wähler; 16. 
Mard, 
306 Wähler; 18. Ward, 11,011 Wäh- 
ier; 19. Ward, 11,245 Wähler; 
21. Ward, 
815 Mähler; 22. Ward, 7011 Wahl 
23. Ward, 7401 Wähler; 24, ar 
7567 Wähler; 25. ig 10,594 Mäh- 
ler: 26. Ward, 11,528 Wähler; 27. 
Mard, 6497 Mähler: 28. Ward, 5,: 
558 Wähler; 29. Mard, 
32. Ward, 13,- 
8999 W ähler; 


Waͤrd, 10442 Wähler; 
636 Maähler; 33. Vard, 
34. Ward, 15,285 ! 
239 Mahl 
Stimmgeber. 

Sm Se 
farımt-Keatitrirung 41 


aujammen 339,845 


ahre 1897 betrug die 
2,000 Stimm 


4 


* * %* 


. K. Ackermann, der republi 

dorth Town-Aſſeſſorskandi 
hat die Nomination offi 
In dem betreffen— 
Herr Acker⸗ 
z er ein „Gold— 
en 


Dal, 
stell angenommen. 
den Schreiben — 
—— klipp und klar, 

Demokrat“ ſei, en bei der leßt 
Nationalwahl für Me 
habe. In Chicago gebe es 
keine demokratiſche Partei mehr, 
wenn man dadurch, daß man ſich ge— 
gen die Häreſie der Chicagoecr Plat— 


form auflehne, zu einem Republikaner 


geſtempelt werde, ſo ſei er, Ackermann, 
eben ein ſolcher. 


* * * 


League” 


Die „Municipal Woterd’ Lea 
at geſtern den republitaniſchen Alder— 
i-Kandidaten der 15. Ward, Wal— 
RR. Rı n indofiirt nn Ber 
R. Rayman invoffirt. In Bez 
feinen Geaner, * Demokraten 
ernard J. Mahoney, meint die Liga, 
derſelbe als —— 


IQ 


Da Mahoney — feits ſich jeht 
aber offen zu den Prinzipien der Wlus 
Woters’ League befannt habe. 
Hiernah ift e3 den Wählern der 15. 
Ward anheimgeftellt, wen fe ihr O 
trauen Schenten wollen, 
* x * 


Die Kandidaten der Volkspartei, 


welche regelrecht in Town- und Ward-⸗ 
Mavor, 


Konventionen aufgeſtellt wurden, wer— 
den von der Wahlbehörde anerkannt 
werden, vorausgeſetzt, daß die Partei 
in den —— Bezirken bei der 
letzten allgemeinen Wahl mehr als zmei 
Prozent des Gefammtvotums auf fi) 
vereinte, 
* * * 

In der vergangenen Woche wurden 
insgefammt 526 Iodesfälle auf dem 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt angemel— 
det — 25 mehr, als in der Woche vor— 
her. Es ſtarben an akuten Unterleibs— 
krankheiten 35 Perſonen, an Schlag— 
fluß 6, an Bright'ſcher Nierenkrank— 
heit 16, an Bronchitis an der 
Schwindſucht 54, 15, an 
Strampfen 16, an Dipht 12, an 
Herzleiden 31, an der ıenza 19, 
—————— 
dung 79 und am Typhus 12 Per— 
ſonen. Durch Selbſtmord endeten 7 
Leute, während 26 anderen gewaltſa— 
men Todesarten erlagen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Der belle Wieder herſleſſer der geſundheil 


Unbegrenzte Wohlthaten läßt uns die Statie 
Eleetrical Machine zu Theil werden, indem 
ſie das geſchwächte Syſtem wieder auffriſcht 
und dem Körper neue Kraft verleiht. 


hun ehe 


def L;. Ei 


| eigennüßige, 





686 —— 10. Ward, 14,919 Wäh- | M 
| durch eine unterfeeifche Mine herber- 
| geführt wurde, welcges nur durch die 


Spanier verurfacht worden fein kann, | 


124 Wähler; 14. Ward, 12,226 Wah- | | JEW ‚Du 
hler; | fchtedener humoriftifcher Szenen, 


| Tinn der fpanifchen Nation 
| bleiben fol, Genuathuung zu lei 
ſo ſei beſchloſſen, daß der 
von Chicago dem Kongreß die Verſi— 
9,064 Wäh-⸗ 
30. Ward, 18,819 Wähler; 31. 


Wähler; Cicero, 5,: | 


| einen Ober: Batrioten 
| tönnen, fo hatte er wiederum die Rech: 


Kinlen gefiimmt | 
überhaupt 
und | 


| verbächtige; 


Ver-⸗ 


Harlan, 


| Iin, 


ago, Dienftag, den 29. März 1898. 


Stadtrathsſitzung · 


Ald. Powers in der Rolle eines,Jingo““Pa ⸗ 
trioten. 

Die C. M. & St. Paul⸗ Bahn·Ordinanʒ 

Unſer wohlloblicher Gemeinderath 
„machte“ geſtern Abend zur Abwechs⸗ 
lung einmal in ‚Bairiotismus“ ‚ Im 
wenn Präfident Westinley heute beim 
Norgentaffee die erjchütternde Nach: 
richt lefen follte, daß er geftern um 
Haaresbreite von den Chicagoer 
Stabtvätern zum Kandesperräther 
geitempelt worden wäre, fo wird er 
ohne Zweifel iiber bie Vornirtheit ge⸗ 
wiſſer Elemente nachdentlich den Kopf 
ſchütteln. Alderman Powers, der un— 
auf das Aligemeinwohl 
ſtets ſo bedachte ſtadträthliche Vertre— 
ter der 19. Ward, war es, der den pa— 


triotiſchen Enthuſiasmus in der Bruſt 
ſeiner Kollegen entflammte, und zwar 


durch folgende Reſolution: 


„Da es durch den Bericht der 


„Maine“ = Unterfuhungstommiffion 
über allen und jeden Zweifel feitge- 
ftellt worden ift, daß die Kataftrophe 


und da fernerhin die Aldermen ber 


5, | Stadt Chicago in den Kongreß ber | 
ı 2er. Staaten das 
20. | 


6: 


dah diefer die Vorfchläge in der Dic- 
Kinley’fchen Botfchaft zurücmweijen 
wird, wonach es dem 


iſten, 
Stadtrath 


cherung gibt, daß wo immer es gilt, 
die Ehre und die Würde der 

Staaten aufrecht zu erhalten und 
nöthige Sühne für die Ermordung 
amerikaniſcher Matroſen und Marine— 


ſoldaten zu erzwingen, daß da derKon 
greß allezeit der materiellen und mo— 
Ge⸗ | 


Bürger 
ber: 


raliſchen Unterſtützung der 
Chicagos, die dieſer Stadtrath 
tritt, ſicher ſein kann.“ 

Wenn Alderm. Powers geglaubt 
hatte, ſich durch dieſe Reſolution als 
aufſpielen zu 


Kollegen Harlan 
durchſchaute ſofort 
den feinen Wahlmanbver-,Trick“ und 
hielt eine fulminante Rede gegen den 
Antrag. Es ſei abſolut nicht patrio— 
tiſch gehandelt, ſo meinte Aldm. Har 
lan unter anderem, wenn man denPrä— 
ſidenten der Ver. Staater ſo infam 


nung ohne ſeinen 
gemacht. Dieſer 


in deſſen Händen ganz gut aufgehoben 
und der Stadtrath von Chicago ſolle 
ſich doch nicht vor aller Welt durch die 
Annahme einer derartigen Reſolution 
unſterblich blamiren. Die Aldermen 
Alling und Kiolbaſſa ſekundirten wa— 
ihrem Kollegen, während 
tapfere De natürlich auf Seiten 
"au finden war. 

Alderm. Harlans Antrag, die Refo- 


Der 


| fution ei infach auf den Tiſch zu legen, 


4097 I 


wurde fohließlich zwar mit 
Stimmen abaeiwielen, doch fand an 


| derjeits auch Die Nefolution feldft feine | 
Annahme, 


ſondern ging an's Juſtiz— 
domite. 

Es ſti mmuten gegen 

tion: Fitch, Alling, — Cloidt, 
Kahler, Maypole, Beilfuß, Anderſon, 
Kiolbaſſa, Knudſon, Walſh, Alwart, 
Portman, Sannon, Butler, 
Rector, Northrop, Sproul, 
Nelſon, Wiora, Math, Ben— 
nett —25. Da für ſtimmten: Cough— 
Kenna, Gunther, Cook, Ballen- 
bera, Martin, Brenner, Murphy, Meek 
—— t, Hurt, Biewer, Francis, git- 

Ziehn, Tuite, Irennan, _Poters, 

. berforn, Brodit, Plotte, O'Malley, 
Lyman, MeCarthy, lchm Me 
Inerney, Reich arbt—-27 


* * 


die Reſolu 


Kimbell, 


f —— war Alderm. Powers 
nem weiteren Antrag, die näch— 
ES anı 6. 
1, und nicht erft am 11. April, 

—* es 3 fein Kollege Harlan und die 
ehrliche Minorität mollte, In geſchloſ— 
ſener Phalanx ſtimmten Sl die 
„BoH8“ für den Antrag ihres Führers, 
und fie * wohl, warum. Die Or— 
dinanz, welche der Chicago-, Milwau— 
fee & ©&t. Paul: Eifenbahn das 
Recht ertbeilt, auf ihrer Evanſton— 
Linie den eleftrifchen Betrich einzus 
führen, {ft nämlich vom Unterausihuß 
für 
feite günftig einberichtet worden, 


nehmen, ehe bie neugewählien Stadt- 
rathsmitglie ae ihren Sib eingenom= 
men haben. Denn menn e3 
„Dudel” handelt, ift ich jeder feldit am 
nächiten, zumal wenn man zum, Gang“ 


gehört, 
“ k x 


Mehrere vom Mayor befürmortete | 


Amendements zu der neuen Bau-Per- 
ordnung wurden gejlern Abend vom 
Semeinderatd. angenommen. 


des Paragraphen, 
teten und Kontraftoren eine Bürg- 
ihaft von $10,000 für die Nicht-Ver- 
Iperrung der Straßen mit Baumate- 


ı rial jtellen follten. 


k xk * 


Un das Finanzkomite 


ging 


geit vom 16, April bis zum 29. 


werden follen. 
“4 k %* 


Der „Ealumet Electric Street Rail- | 
| may Comp.“ wurde das Necht ertheilt 
an Stony Seland Avenue, von 63. big 


ı 164. Straße, eine Schleifenverbindung 


ten aeforicht; auſend 
r Rrantbeit * zu gleicher Yeit 


iner 


inen Rath 

Methode 3 idelt und 

Strom, der Natur eiges 

jzige Mittel um Schmer— 

elungen. zu beici tigen, Die von Rheue 

, Sciatica, Neuralgie, Schmerzen in der 

S nervöſen Kop 10 bren, wie auch 

im ſteife und ſchmerze de Gel heilen. 

Solche. welche an Naſen-, Ha— Lungen- oder 

Mag 1: Kata ch, Yluts oder "Hautkrankheiten leiden, 
heilen wir fiber unter Oarantie. 
Office: Stunden: 91%: 

Mittwod I— —12: Sonntag 10-8, ee 


ie Urjaden | 


mit der „South Chicago City Railman 
Co.“ herzuſtellen. 


Feuer. 


In den Wohnhäuſern von F. Eich- 
und | 


walbt, Nr. 2551 La Salle Str., 
von Yerdinand Wilhelm, Nr. 4534 
Paulina Str., richtete Feuer gejtern 
Schaden im Betrage von $200, bez. 
$300 an. 


— In 


| Seffentlichteit, und 


Vertrauen ſetzen, E . 
ders heroorgehoben zu erden berdie- 


ı nen. In den Hauptrollen mwirften mit | 





Gerechtigfeiis= | 


überlaffen | !ter, Karl Giermann, R 


ı genen „Schwiegermamama 
Ber. | 
die ! 


| aufgenommen wurde, 


die Ehre des Landes jet | 


zi acgen 291 


| Fröh sl 


| trit ttspreis 


April ab⸗ 


= | 


| anderieitige ſcherg hafte 
| anlegen. 
Straßen und Gäßchen der Nord- | eingefü ns werben. 
und | 
ießt heißt e3, diefe Verordnung anzus | 


ih um den | 


Unter | 
denjelben befindet fich der Widerruf | 
monach die Archis | 


eine | 
Vorlage Coughlins, wonah an Sam: | 
tagen die ftad Hifchen Bureaur in der 

Okto⸗ 
ber um die Mittagsſtunde gefchloffen 


| 


Geunhreidh verlaufen. 


In der Apollo-Halle, an Blue 3: 
land Ave. und 12. Str, trat gejtern 
Abend die vor etwa ° ‘ahresfriit ge= 
gründete Gefangzfet ton der „Herder— 
Loge Nr. 669, U. F. & M.“ zum er⸗ 
jten Dale mit einem Konger vor bie 
die ftürmifchen 
Beifal !sbezeugungen, welche der made» 
ren Sängerſchaar zutheil wurden, 
fönnen als ein vollgiltiger Beweis ba= | 
für betrachtet werden, dab ihre Lei- 
tungen bereits auf der Höhe der Zeit 
itehen. Der geräumige Feitfaal mar 
\hon am frühen Abend fait big auf 
ven legten Plaß befekt, und aud) bie | 
Feſtſti mmung war ſo gut, wie nur ir— 
gend gewünſcht werden konnte. Eröff- 
net wurde das Konzert mit dem Sou— 
ſa'ſchen Marſche „Bride Elect“, wo— 
rauf alsdann von der feſtgebenden Ge— 
ſangsſektion die herrliche Kompoſition 
von Fauſt „Märchen aus ſchöner Zeit“ 
in muſtergiltiger Weiſe zu Gehör ge— 
bracht wurde. Reichen Applaus ernte— 
ten des Weiteren bie Damen Helene 
und Häthie Nothmweiler mit mehreren | 
Sefanasporträgen, und auch die Lach: | 
fuft des Yublitums fand ihre volle Be- 
——— durch die Aufführung ver⸗ 
un⸗ 





ter denen „Die Verlobung in der Kü— 
che“ und der „Blaue Montag“ beſon- 


die Herren Chris. Stark, Paul Fin- 
udolph Raab, | 
Wilhelm Voehlfe, Chris. Noch, Frank | 
Schubert und Mar Gemeinhardt. Mit 
dem von allen Anmelenden mit rn. 
Marſch“ 
fand das ſo genußreich Be 
Konzert feinen Abfchluß,. 

Nährend des darauffol (genden Ban: | 
fettes hielt Herr (Ed. Roos eine furze | 
treffende Wnfprache, die von der Ta: | > 
felrunde gebührendem Applaus | 
und daß al®- 
Dann noch wader getanzt wurd be= | 
darf faum einer — Erwäh— 
nung. Als Arrangements-Komite fun 
girten die Herren Paul Finfter, Hen= | 
ey Wittfang, Wilhelm Boehmer, C. 
%. Boebler, Charles Groß und Ru 
dolpn Raab, mährend der Empfangs- 
Austchur aus den Herren Franf Wen: | 
ter, Ed. Roos, Magnus Kettner, J. 
Benes und Cha2. zuſammen— 
geſetzt war. Dirigent der Geſangsſek- 
tion iſt Herr C. A. Boehler. 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 


£ 


mit 


Vieben 


Diefer in hoher Blüthe Ttehende Ver- 
ein bereitet zur Zeit aus Anlaß ſeines 
zehnjährigen St Hungsfeltes eine gro= | 
he Abendunterha (tung vor, die am| 
nächliten Sam iſtag, . April, in Mens | 
dels Opera Houfe, 15041506 Mil | 
waukee Ave. ſtattfinden ſoll. Ein rüh— 
Arrangements-Komite iſt ſchon 

bemüht geweſen, ein wirt- 
Programm zuſammen— 

in der Hauptſache aus 

iſchen Aufführungen, Geſangs— 

ve und einem gemüthlichen 
Tanztränzcen beitehen wird. Daf ge: 

rabe die Oldenburger mit Erfolg bes | 


riges 


ſtrebt geweſen ſind, deutſche Sitten und 


Gebräuche aufrecht zu erhalten, 
allgemein bekannt, um noch einer be— 

ſonderen Hervorhebung zu bedürfen. | 
Ihre Feſtlichkeiten ſind ſtets — echtem 
deutſchen Geiſte und echt deutſcher 
teit getragen. — "ie Ein: | 
für die bevoritehende Feier | 
iit auf 15 Cents pro 


it zu | 


ahfr, 


Derfon feitgefekt | 


| worden. 


‚Der Deutiche Brepflub von Chicago 

nächfien Samflage, den 2 

ril, im großen Speifelaale des Sr | 
marck-Hotels, einen Damen-Abend ver— 
alten, der ausſchließlich dem Humor 
gewidmet ſein ſoll. Es iſt die ſpezielle 
Abſicht bei — — nasausjchuffes, | 
die eirlichkeit zu einem Iuftigen April: | 
Scherz au En ‚lien, und um thr dieien | 
—— zu geben, werden ſcherzhafte 
—— nmungen am Platze ſein. 

yalfe nbe $ opfbededfung wird den Theils | 
J— nern gegen Entrichtung von 50— 
Cent 8, rdem Bier und fals | 


mmir 


Uli) 


woſür außerdem 
ter Imb biß ſrei geliefert wird, beim Ein- 
a in den Saal überreicht werden, 

doch wiirde es das Komite gern jehen, 
wenn möglichtt viele Theifnehmer eine | 
VBernummung | 
Gäſte können durch Mitalteder 


— — 

* Hieſige Polen beabſichtigen anläß— 
lich des 100. Geburtstages von Adam 
Mickiewicz, am 21. Mai in der Cen— 
tral-Mufithalle eine Feier zu Ehren 
diejes großen Dichters zu veranftalten. | 


Eine Warnung. 


E3 gibt wenige VBorfommmnifie, welche jo leicht dit irch 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoc ift e3 eritaunlich, zu denfen, 
wie viele Taufende täalich in zyolge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuscht werben, 100» 
mit fich diejer 


gefürdtete Berwüriter 


in das Spitem hineinichleit. Mir Hagen 
darüber, dag wir ung nit gut befinden. 
Wir glauben, ie fleine Grfäl- 


uns ei 
tung zugezogen zu haben. Dann 
Dies ijt der Nm 


folgt ein Sufien. 
fang. 
Das Ende 
Weshalb 


iſt nicht weit eutfernt. 
alſo bei Zeiten nicht auf eine War— 
nung Hören und ſofort allen Au— 
griffen auf die Lungen einen Salt 
gebieten dDurd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale’s Honey— 


| Tar 


Eine bt — — für Suften, 
Frfältungen und Die mannigiahen Bormen 
von Kungenskeiden, welche führen zur 


Shwindiudt. 


Verkauft von allen Apotheferm. 


— 


Horehound = 


AND 


des Vaters 


wie der 
angeſtellte Republikaner Reilly. 


wird 


Beines 


Eine | ° 


' chor“ 


| faßt insaefammt vierzehn ! 


Leſet die — der Abend; 


| Tten- und KRonzertplaß, Nr. 198 


| Koeln, forgen allezeit dafür, daß 
Gäſten ein reichhaltigesUnkerhalt 


I Ier, 
Zauberkünſtler Prof. 
die 
Alma Fillmore. 


— ——— 


Die Brandopfer. 


In den Ruinen des Aher-Gebäudes 
an der Wabaſh Avenue ſind geſtern die 
Leichen von zwei weiteren Opfern der 
furchtbaren Brandkataſtrophe gefun- 
den worden. Eine davon konnte als die 
von Fred. L. Robifon identifizirt wer- 
den, bie andere halt man für die von 
Mip Hattie Dapidfon. Robifon war 
bet der Dlmited Scientific Co. be- 
Ihäftigt. Gr war die einzige Stübe 
feiner bermwitimeten Mutter und wohne | 
te Nr. 6419 Wood Straße. Mit Da- 
vidjon ijt bei Sweet, Wallah & Eo. 
angejtellt gewejen. Sie war erjt vor 
Kurzem aus Cleveland, D., nad) Chi- 
cago gelommen. 


——>- — 


Rad zehn Jahren, 


Aus Beoria, SU., traf hier diefer Tas 
ge ein gemifjer Dtis Sophia auf ber | 
Suche nad) jeinen drei Kindern ein, die 
er nicht mehr gejehen hatte, jeit er fic I; 


| vor 10 Kahren von feiner Gattin Tchei= } 


den ließ. Zwei von den Slindern fand 
Sophia in quienerhäftniffen vor, den 
jüngften Sohn or traf er vor ben | 
Schranken des Kriminalgerichts, wo 
derſelbe ſich wegen Ladendiebſtahls zu 
verantworten hatte. Durch die en 
ließ Richter Ewing 
bewegen, über de enAng eilagien nure 


ſich 
ine 


| EUER Gefängnißſtraſe zu verhängen. 


— — — — 


kamen wicht los. 


— 
sie 


Sn Richter Pahnes Abtheilung des 
Obergerichtes machten geſtern die Her— 
ren Roger C. Sullivan und D.J 


+ n)* 1 


Reilly vergebliche Anſtrengungen, vom 


Jurydienſt frei zu kommen. Herr Sul— 

ein bekannter demokratiſcher 
Politiker und zur Zeit Präſident Det | 
Ogden, Gas En. bermochte mit ſei inem 


livan, 


teigenoffen — wenia auszurichten | 
beim Nachlaffenfchaftsgericht 


gen — — 


Die Steinbrüche in Lemont. 


Präſident Madden von der * zeſtern 
ellſchaft 


Stone Co. erklärt, dieſe Gef 
würde feinen Verluch ma en, bie | 
beit in den „Steindrüd en zu Lemont 
vor dem 1. Mat wieder aufnehmen zu 
laflen. Much dann würde die Gelell- | 
Ichaft feinen höheren Lohn zaf hlen, als 
1214, Cents per Stunde, denjel Be: 
itag, welchen Herr Madden den ftrei- 
EIER 

Monat April angeboten hat. 


Unthaui eines Emmi 


Ar: 


ben 


Der 16jähriae Kranf Salat murde | 


geftern an ber Rodmwell Str.-Kreuzurg 
von einem Letrunfenen in 
unter die Räder eines Pe tjonen; R 
der Chicago, Milmaufe & 

aeftoßen. Er 

eingebüßt 


Zahn 
den It Arm 
Iinien Beine jo 
‚daß ihm 
——— 
Eltern Franks 
mer Str. 

er chen 


Vom W agen gefallen. 


An der Ecke von 


nien 


mp 


ich: 
MWIDEre 


al U) 
erden ı ni 
e 

e 


wohnen Nr.2 


R tand: olph 


901— 
DOT 


der Fuhrmann George Smith 
nem Sib herunter 
Räder ſeines ſchweren Ge 
erlitt dabei einen Bruch ſeines rechler 
Der Verletzte iſt dei 
Count p- Hoipital aefchafjt worden. € 
wohnt Nr. 271 Roͤckwell Str ße. 


— — 


Vielverſprechendes Konzert. 

Die Geſangsſektion 
Turnvereins iſt zur 
den Vorbereitungen 


und ı zerieth unter di 


fähr tes. E 


nach 


59H 


Des 


fir 


ihr gropes 


Frühjahrskonzert be hartigt, Doz am | 


Sonntage, den 
hoſens Halle, 
Aſhland Avbe., Da 
Die aenannte Settic N gef ER 
leiſtungsfähigſten Männerchören C 
— und es kann de den 
zu erwartenden —5 ern des he 
en Konzertes 
Runftgenuß i 
werden. 
diegene 
führung ſich auch der, unge) 
und der „Nord:Ehica: 
aktiv — —* 


5 ha 6 


ein 


in ſichere Ausſicht geſtellt 
Das reichhaltige und höchſt ge— 
Br -ogramım, ( an beilen Durch: 
—— 
Lieder— 
une 
“Nummern, 
iſch-drama- 
ch als eine 


erweiſen 


franz“ 


darunter mehrere humorif 
tiſche Aufführungen, die 
ganz beſondere Attraktion 
dürften. Den Dirigentenſtab wird Herr 
GBuſtav Gundlach führen. An Das 
Konzert ſoll ſich ein flotter Ball an— 
ſchließen, dem die tanzluſtige Jugend 
ver Nordiveitfeite jchon jept mit zegem 
\nterejle entgegenfteht. ? 


H 
ſich 


Arbeitern geſtern ſchon für den 


Straße | 
nd Daden Vpenue ee gejtern Abend | 


—8 


Aurora- 


Deit etitia ın!t | 
Jeit eifrtig ini! 
* 


wirklicher | 





Feitfichkeit 3 Uhr Nachmittags. 
——1- 


poſt. 


— — — 


Sm Bolfsgarien. 


Ne ht To beliebte Yamıi= | 


-202 | 


Diefer mit 


North Avenue, ift völlig renovirt ıvor= 
den und macht jeßt einen Doppelt or: 
deimelnden Eindrud. Die Beltker des 
Stadliffements, die Herren Fiechtl und 
ihren | 
ungs⸗ 
Programm geboten wird und unter 
den neu engagirten Künſtlern befinden 
ſich die bekannte Familie Berliner, die 
Wiener Geſangsſoubrette Pepi Mah-— 
der Komiker Arthur Froehlich, der 
Schubert, ſowie 


pr 9 
Millard und 


- 
Geſangsduettiſten 


Ein Beſuch des 
kann allen lebensfrohen Leuten anges | 


legentlichit empfohlen werden. 


„Volksgartens“ 


— —e— 


Pr trägt die Koſten. 


Der Luetgert⸗Prozeß wird nun doch 
dem Staats-Obergericht zur Reviſion 
unterbreitet werden. Herr John Kehoe, 
einer der Vertheidiger des Veruriheil- | 
ten, läßt zu diefem Zee auf eigene | 
Koften eine Abfchrift des umfangteiz | 
chen Protofol3 der Verhandlungen 
herſtellen. | 


| Seihäft 


| Er büßte dabei 


tedizin heilt nicht 
Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we⸗ 
der Athı na, Bronditis, Katarıh, noch irgend 
eine andere Lungenkrankheit. Wußten Sie, 
daß in den Magen geſchuttele Medizin dirctt 
an den Zungen vorbeigeht und ihnen nidt zu 
Gute fommt? Xungen:Medizinen find —* 
gefährlich für den Magen und nur wenige ! 
gen fünnen fie vertragen. Warum nicht bie 
Yıngens Medizin direkt tn Die Xungen gelangen 
laſſen durch Einathmung der öligen Dämpfe 
durch Luftröhren vermittels Koch's wunderba— 
rer Erfindung? Es kurirt Lungenkrankheiten 
abſolut wie durch Zauberei. Profeſſor Koch in 
Deutſchland ses thatjählich das Problem ges 
löft. Fünf Rahre lang hat er Tag und Nacht 
an der Wervollfommmung feiner Schtwinde 
ſuchts-, Katarrh- und Yungensflur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Monaten empfahl die 
eutſche Regierung ſeine Methode und heute 
teht dieſelbe allein da als die einzige Kur für 
ſchlimme Geißel, Schwindſucht, welche 
und Abertauſende in ein frühzeitiges 
zrab ſinken läßt, beſonders in ſo veränderli— 
hen Klimaten, wie das von Chicago eins iſt. 
zie naht ſich ihrem Opfer wie der Dieb in der 
—* und ehe es noch die wahre Natur feines 
ttarchafiichen Yuswurfs geivehr wird, hat es 
je Yungenröhren jo vergiftet, Da fie zu faulen 

zu verfallen begimien und er ein willen 
en der Schredlichen Folgen dieſes Vor— 
iq wir Es fängt meiſtens mit einem 

— Katarrh der Naſe oder Kehle an, 
5 Schleim in die — tropft, beſon 

während des Schlafes, bis auch 

geitesft find und folgende Syı Inptoine ie 
en: Beftändiges Würgen und Spuden; His 
in in der Stehle, das häufige Neinigun er⸗ 
uche zur Folge hat; Auswurf, von gelben 
chleim, der manchmal mit Blut geſtreift iſt. 
Manchmal ſtellt ſich ein Druck auf der Bruſt 
tes müdes Gefühl, Kopfſchmerz, 
jpäterhin Verluſt an Fleiſch. 
Katarrh nicht nur als ſicherer 
orläufer der. Sch windſucht, ſondern auch von 
tis und Taubheit bekannt und 
de Menſch weiß, daß in den 
Rra 


Käs 


cite 
Tauſende 


dr 


achts 


ein mat 

e! um h) 

lich ij 

a, Bronchi 

jeder d 

en — hrte 

nicht heilen, wußte 

nderen Witteln, bis der 

dieſe wunderbare 

nd. 

eilſ yſtem, 

Eins 


Medizinen Dieie 
man dDed don fetten 
große Profeflor Koh 
Einathmungs— 


that. 
ufthel⸗ 


Be rlin 
Methode er 

Sein H n ſowo ohl 
e die thmung 
eden und iſt im 


andt nur 
i 
Sie haben viele 


Stande 


in Ghi 
gen in De 


ſind alle 
Heilu 


cago 
I vertchledener 
verfloſſer 


ährend des 
* 


; fie bei den Patienten vorivrechen. Deren 
fen werde nm angegeben. Wenn fie 
Patient glouben, dann fragt deſſen 
ı Die Wahrheit hören. 

iß dieſe Behaudlung 


verrichte 
Fhieagoer Publikum. Zwei— 
> ‚she unterjucht babt, 
t die Wahrheit 
nasıı Scharfe 
en die Unterſuch 
tel beſitzen, menſch liche 
dem le 
nicht bekannt 
uarde es dann nicht 


zzin 


Le⸗ 
Aden 
—— 
benſo 

dem 

>= kſam— 

> Nas 

—— 
ſen ſich nicht 


ren 
‚stıılcı 


yeriich jein, 


im ntcht aud 


Diefe Mittel 


it ner 
3 DL 


gen-Kur iſt unter der un— 
es Medical Couneil, wel— 
eifelter 7 
nehmen 


ır 


inbezw 


ı Stath und Die 
vird dem Rattenten 


Schweizeriſches Geſangſeſt. 


Juli und Auguß dJ 
findet in Columbus, Ohio, ein ſchwei— 
zeriſches Ge— feit mit Wett ſingen 
ſtatt. Die beiden Geſangvereine „Grüt 
lie-Männerchor“ und „Schweizer-Club 
S “ haben befeh! l ſſen, ſich 
eſte zu betheiligen und beim 
zu lonturriren. und 
izer-Muſitk-Geſellſchaft 
wird Fe anfchließen. Die bei- 
den & ‚ejangbereine erden ihr Mög: 
„um preisgekrönt heimkeh— 
ren zu fönnen, fomohl zu ihrer eigenen, 
wie auch zu Ihren der ganzen Schwei- 
zer-Kolonie Chicagos 
Da zum Beſuche eines Geſangfeſtes 
nicht nı Sänger, jondern aud 
te ndthigen Finanzen erforderlich find, 
in haben die Vereine befchl offen, ein 
oder amet Konzerte zu beranitalten, be- 
ten Neinertrag der „dumm eltafle” zu 


Am 


SR, 


lang! 


Sänge rbun 
® f — 

an dieſem 
— *34 
— mit 


Uch die 2chwe 


ihn en 


lichſtes thur 


* 
IT 


.aute 


| qute fommen joll. Das erfte dieferfton 


>) 


zerte tft auf nachlten Sonntag, den 
April, in Uhlichs nördlicher Halle, Ecke 
Clark und Kinzie Straße, anberaumt 
worden, und zwar wird das Konzert 
ſchon um 3 Uhr Nachmittags eri öffnet 
werden, damit noch genügend Zeit 


übrig bleibt, um nach Erle digung des 


muſikaliſchen Programms ein flottes 
Tanzkränzchen abhalten zu können. 
Das mit den Vorbereitungen betrau— 
te Komite gibt ſich die größte Mühe, 
ein wirklich gediegenes Programm auf— 
zuſtellen, und es iſt ihm bereits gelun⸗ 
die Zuſage der meiſten hieſigen 
STchweizer-Vereine behufs aktiver Be— 
theiligung zu erlangen. Erwähnt muß 
noch werden, daß die für das Geſang— 
feſt in Columbus beſtimmten Lieder 
auf dieſem Konzerte zum Vortrag kom— 


gen 


men werden. 


* Der Schankwirth Frank Wa— 
ſchowski, Nr. 147 Wabanſia Avenue, 
ft vorlebte Naht in  Teinen 
slofal bon zwei Strolchen 
überfallen und au&aeplündert worden. 
$100 in Baar, zmei 
merthoolle Ringe und eine goldene Uhr 


ein. 


frei vertrieben. 
dDaucrndgeheilt. 
Wahnfinn verhindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederberfteller. Bofitive 
7 5 Heilung für afle Nerven« 
Stranfheiten Fite, Epilepfie, Krämpfe n. = 
tanz. Heine Fits oder Nervöfität nad eintägi 
Gebranuch Behandlungs :Anmerfung und 82 Were 
fuhh@ftaiche frei fur Fits-Leidende; fie haben nur 
heim Empfang die Grvrekfoften zu zablen. 
- Ehreiht an Pr. Kleine Xtd., Bellepue Auftitute of 
Medicine, 931 Ar Str.. Philadelphia, Pa. 
29janliddio 
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onders folg gerichtig kann die 

ichnet — wel⸗ 

über die „Maine“- 

eit an den Kongr eß geſchickt 

"erzählt, daß — Schiff 
zur einen freundſcha ftlichen Beſuch in 
vanna abſtattete, F bon der ſpa— 
—* Regierung mit Entzücken auf— 
ommen und drei Wochen lang aus— 
nt wurde, weil er einen ſo außer— 

, guten Eindruck gemacht 
— hat Rn onjul Xee 

ı Unterfuhunggausfchufle aus- 

C uk den ſpani — Behörden 
Cuba der Beiuh des „Maine“ 
umpilitommen war, und daß er 

der Wofhingtoner Regierung 

r Abfendung des Schiffes ab- 

j . Warnung aber zu jpät ein- 
Weiter berichtet der Bräfident, 

wie unverſehens das Schiff durch eine 
Erplofion zeritört wurde, die nicht 
weniger als 260 Menichente ben for: 
derte, wie ruhig und qefoht das 
tifanifche Volk bei dieſer Trauernach— 


nn 


ame⸗ 


— — — — — — — —— ——— — ——————— 
— a — — - 


tieht biteb, und wie leidenjchafisios es | 


die Veranitaltung einer eingehenden 
Unterfuhung forberie. Eine solche 
jei denn auch bon Sachverſtändigen ge— 
führt worden, die mit ungewöhnlicher 
Sorgfalt zu Werke gi ingen und nichts 
unverſucht ließen, um das Dunkel zu 
lüften. Auf Grund von Umſtandsbe— 


weiſen, welche beſonders die das Wrack 


beſichtigenden Taucher —— habe 
der Unterſuchung gsausſchuß berichtet, 
daß unter dem Schiffe eine Wine er 
plodirt jein müffe, und dab wiederum 
in Folge Diefer Grplojion zwei Dlaga 
zine erplodirten, wodurch das Jahr 
zeug fofort zum Sinfen acbracıt 
wurde. 
die Schuldigen nicht ermitteln können 
und nicht einmal zu muthmaßen ge 
wagt, iwie Die Yiine unter das Schiff 
fam, und wodurch fie erplodirte. Den- 
noch bat der Prüäfident die Thatjachen 
der jpanifchen Regierung unterbreitet 
und „tann fich nicht zu bezmeifeln er- 
lauben, dab das 
der Sranifchen Nation ihr 
Handlungsmweife vorfchreiben mird, 
Die durch dDie&hre und die Freundfchaft: 
lichen Beziehungen ver beiden Regie 
rungen nabegeleat wird“. 
nit dem Schlupfase 
tt, läßt jih nad) 
ıen Ba ag nicyt begreifen. Der 
tann { Urtheil da 


gen 


gemeint 
dem Vorangegan 1ge: 


ich fein rübe 
ob die Schlußfolgerungen F 
— ſind, die der Unterſuchungs— 
ausſchuß aus dem Zuſtande desWracks 
gezogen hat. Da das Wrack ſelbſt nicht 
gehoben und auch das Innere nicht 
unterjucht worden ilt, und da die Er 
perten Die berbogenen auf Beren Platten 
nicht mit eigenen Augen gefeben, fon- 
dern fi nur nach den Ausfagen der 
Iaucher gerichtet haben, To würde das 
aanze Zeugniß von einem ordentlichen 
Gerichtshofe ſchwerlich zugelaſſen wer— 
den. Selbſt wenn ſich aber die Sach— 
verſtändigen nicht gei irrt haben, fo 
bleibt noch immer die Ihatfache br 
ſtehen, daß nicht feſtg ee werden 
tonnte, wie die angebliche Mine unter 
das ff — und iwer fie ab- 
ach uert —— omit iſt auch nicht er— 
vielen, daß eine Mitwirkung 
werd —— Fahrläſſigkeit der ſpa— 
niſchen Regierung vorliegt, welche die— 
be haftbar macht. Glaubt der Prä— 
ent an die Hafibarfeit oder gar an 
die Mitfhuld der Tpanifchen Regie- 
runa, To hätte er jiy nicht damit be= 
anügen jollen, ihr einfach den Bericht 
des Unterfuhunasausfähuffes zu über: 
mitteln, tft er aber von ihrer 
oftafeit überzeugt 


id, 
»hpr 
ſehen, 


Schi 


ſo iſt nicht einzu— 


keitsgefühle“ 
freiwillig eine 


in 
? 
Die 


erwartet. tann 
Entihäbigung anbieten, 


ohne lich jeldft anzuflagen, und wenn | :r4 9 og . 
edit anzuflagen, und wenn ı nifchen Wirren belaufen fi nach jehr | 


fie ein \ 
de, ſo 


Krieg 


Verſchulden ihre feils zugeſtän— 
würde ihr wahrſcheinlich 
erklärt werden. 


N2 i 
DR | acht Mi illionen D 


uns eine Kriegsanleihe 


ührt werden ſollen, ſo eerpflichten ſch 
die deutſchen Regieruugen (ohne daß 

dieſe Berpflichtang im Geſetz Ausdrud 
—58 „die ſtärkeren Steuerktäfte her— 
anzuzizhen.“ 

Uede den Werth dieſet Zuſicherung 
hertſchen in der deutſchen Jauſ tert 
verichied: 12 Anfichten. Die Berl.ner 
„Boll. Sta.” Fast: „Die Welt ıjt zur) 
vud muß Juh Dreben, und menit bie 
Kegierung einen gejügigen Reichitag 
bat, jo fann fie jeden Augenblid ertlä- 
ren, daß fie fich bei diejer Verpflichtung 
geirrt habe. Sie wird noch ſtolz hinzu— 
ſügen können, daß ſie nicht den Ruhm 


den Muth der Inkonſequenz habe.“ 
Andere Blätter jubeln über dieſen 
„Sieg“, wieder andere ſind unzufrie— 
den mit dem, Nachgeben derRegierung.“ 
Jedenſalls aber wird die zuerſt vorge— 


„Abendpoft“ Chicago, Dienftag, den 29. März 1898. 


hetragen. Nicht weniger als 47, 000 |: 
Mann find als felpdienftuntauglich 
nad Spanien heimgejandt morden. 
Die Zahl der in den Lazaretten liegen: 
vn und jonit dienjiuntaugliden 


de3 Qandes und auf ben Fortichritt, 


| den das Land made. Man wife nicht, 
| was fommen merde, aber alle müßten 
 3ufammenftehen. Krüger ſchloß mit der 
Ertklätung, die Regietung habe auf Die 


Mannſchaften auf der Inſel witd auf 


42,00) Mann angegeben, ſodaß Die 
Stärke der dienfttüchtigen tequlären 


| animottet, 


Depefche der britipcben Regierung ge 
und Diele Antwort oerde 


veröffentlicht werden, ſobald er wiſſe 


Iruppen ſich nut mehr auf 70,000 


Mann beläuft. Dazu kommen dann 
15, bis 16,000 Mann itrequlärer 
Reiter. 

Die Verlufte ver Nufitändifchen find 
natürlich auch beträchtlich aereien, fie 


| haben befonders an mangelhafter ärzt- 
der Unfehlbarfeit beanfpruche, jondern | I 


| gern, 


Ichlagene Erhöhung der Braufteuer das | 


Durch, vorläufig wenigſtens, ausge— 
ſchloſſen, eine Erhöhung des Petro— 
leumzolles und der Getreidezölle auch. 


Waffen, wie zu irgend einer Zeit 


Denn Zölle werden inDeutſchland nicht | 


als indirekte Steuern anerfannt, jon= 

dern fie gelten als unmittelbare 

fieuerung der verbrauchenden Majfen. 
Hierzulande ift man in diefem Pun= 


Be: | 


te befanntli von Grund aus anderer | 


Anfiht. Die 
bier jür eine Bejteuerung der Yus= 


Schubßzölle erklärt man | 


licher Hilfe und Pflege und theilmeife 
auch an Mangel an Xebensmitteln ge- 
litten, aber ver Verfuch, fie auszuhun= 
iſt vollſtändig fehlgeſchlagen. 
Man kann die Reconcentrados — die 
nicht kämpfende ländliche Bebölkerung 
— aushungern, aber nicht die Inſur— 
genten, und thatſächlich ſtehen heute 
wohl ebenſo viele Cubaner unter ren 
eit 
Beginn der Revolution, und ſie ſchei⸗ 
nen mit Waffen und Schießbedarf beſ⸗ 
ſer verſehen zu ſein als je zuvor. Die 
Autonomie ijt ein Fehtfchlag, ein Ba- 
ftard, von dem weder die Spanier auf 
Guba noch die Cubaner etwas miilen 
wollen, und e& fcheinen für Spanien 


| (wenn man von jeder möglichen äuße- 
I 


länder, und die reinen Finanzzölle | 


ertlärt man ebenjo wie die 
fteuern für eine mittelbare 

mohlthätige Beiteuerung des Volkes. 
Dan ijt von der wohlthätigen Wirkung 
folder DVerbrauchsfteuern dermaßen 
überzeugt, daß man nur mit überjpru= 
belnder Herzensjröhlichteit bon Der 
Ausfiht auf 


und nur 


Inland-⸗ 


| die Freiheit der Snfe 
ſolche Zölle ſpricht. Was 


ſind uns fünfzig Millionen, was wäre | 
| — — die Lage, in der ſich die fpa= 


bon fünfhun- 
dert Millionen, wenn mir das 


Geld ſo 


| leicht duch jolhe Verdrauchsiteuern bes | 


| —— 


| 10 Cents mehr koſten u. ſ. 
merli 2 


| hö * 


verekelt wird — um ſo 


Dagegen würde eine Forderung, wie 


Der Ausſchuß hat den oder den tſchechiſchen Vorſchlag, in 


| 1 
tr 
| d 


kön nen 2! 


Konnte 
Penis 


Der Kaffee 
DÜ 5 


un 


umpige Drei 


W. 


dadurch gar nicht theurer 
ſtens nur noch ſchlechter 
aber Bier iſt 
ränk und 
in ken 


Y; 
tal 1 
p 
c 


werden, 
ja jomiejo ein Ieuje 
t wird nur vom Plebs 
u 

den 
beſſer! 


an. und menn’s 


die Lieber’fche, die Koiten der Flotien- 


| vermehrung durch eine fortjchreitende 


| Erhöhung der 
| hohe 


Sinfommenjteuer 


Sinfommen, hierzulande jofort 


| als anardhijtifch verfehrien mwer- 


| Iosbrechen, 
Gerechtigkeitsgefühl 
diejenige 
ſtungstoſten heranziehen werde. 


| ber Gr 


I nen“ 
anarchiſtiſchen 
ſchützen kann. 


geiſterung von der Glückſeligkeit 
Arbeiter 
und Kleinbürger, die das Glück und 
oder | ! 
| jteuern 


den, und ein wahresWuthgeheul würde 
mollte die Regierung iwma= 
gen, zu erflären, daß fie die „tärferen 
Steuerfräfte” zur Dedung der Rü- 
Der- 
gleichen märe ja auch ganz „unameri= 
fanifh” da hierzulande jeit Zangen 
ındlaß befteht, die Steuerlaft 
auf de „Shwädheren,“ die fich 
nicht zu mehren willen, abzuladen. 

Die deutiche Regierung hat fich und 
dem ganzen Heiche durd ihr Zuae- 
Fänduiß im Anfehen ver angloameri- 
tanifchenBrefje ganz ungeheuer aeicha- 
det, Man begegnet in ven großen 
Zeitungen jchon halb mitleidigem, 
balb verächtlihem Kopfichütteln über 
das „immer weitere ortfchreiten 
Deutiplands auf dem Wege des 
Staatsfozialis mus,“ und man über: 
leat offenbar Jon, wie man die ge— 
heiligten „amerikaniſchen Inſtitutio— 
vor der Verſeuchung durch die 
deutſchen Gedanken 
Dabei blickt man mit 
berächtlichem Mitleid auf die unter- 
drückten, „ausgeſaugten“ deutſchen 
Unterthanen herab und ſingt mit Be— 
der 


u 


„ſouveränen“ amerikaniſchen 


durch Verbrauchs— 
der Bundesgelder 


haben. 
Ma ne 


die Chre 
Die 


| aufbringen und den Wolf der „anard)- 


Schuld: | 


ma& er von ihrem „Gerechtige | 
nicht | 


In Wafhington herrjcht deshalb die | 


Anficht vor, daß der Bräfident es ganz 
und gar dem Kongrefie 
laffen will, in diefer Sache 

Schritte zu ihun. 


weitere 


amerikaniſchen 


nicht anerkennen und ſich nicht freiwil-— 


la Der „moraitfchen“ 


Beihilfe zu einem | 


— zeihen wird, das ihm die— 


zerachtung aller geſitteten Völ 

sieben mirbte. Wenn er aber die 
kungsloſigkeit ſeines Appells 
Gerechtigkeitsgefühl Des 
Volkes vorau ı5jah, [PAS te er ſ 
vorſtellen, wie ſchwer 

Kongreß im 

M 


Iter 
Wir- 


3 jein wird, ven 
Zau me zu halten, nach— 
dem aus Madrid eine ablehnende Ant— 
wort eingetroffen iſt. Er hat den Jin— 
gos eine Waffe geliefert, von der ſie 
beraits ausgibigen Gebrauch machen. 
Durch den Schlußſatz ſeiner Botſchaft 
hat er den Erfolg aller ſeiner bisheri— 
gen Bemühungen um die Erhaltung 
des Friedens in Frage geſtellt. 


im 


Drüben und hier. 

Die deutſche Flottenvorlage iſt nun 
endgiltig angenemmen worder 
Regierung gewann ſich ſchließlich die 
polle Unterſtützung des Lieber'ſchen 
Flügels des Zentrums durch die Zu— 
ſicherung, der etwa nöthige Mehrbe⸗ 
trag ſolle nicht durch Erhöhung oder 
Vermehrung der den Maſſenverbrauch 
belaſtenden indirekten Reichsſteuern ge— 
deckt werden. Dieſer Satz wurde auch 
in das Geſetz aufgenommen. Wenn 
aber in Folge der Srlostennermehrung 
Sandesjteuern erhöht cher neu: einge= 


Die 


2 - I » 
zu⸗ beſtandes 


an das | 
Ipanifchen | 
ſich auch 


3 | 60 Millionen Dollars, 
über= | 


s — deutend mehr. 
Er muß wiſſen, daß 
Spanien den einſeitigen Befund einer 


nien ſchon an die 240 Millionen oder 
Unterſuchungsbehörde Ihon c illiot 


iſtiſchen“ Einkommenſteuer von den 
Geldſäcken der Großen fernhalten zu 
dürfen. Die „verrottete Monarchie“ 
handelt nach dem Grundſatz:“ Je 

her die Steuerkaft, deſto größer die 
Steuerlaſt. Die demofratiiche Repus 
brit Halt fich an das Gegentheil. Ber- 
tehrte Welt! — — 


N 
e hö— 


Die Lage Spanieus. 


Die Koſten Spaniens für die cuba— 


mäßigen Schãtzungen heute auf go 
Dolarsz monatlid. D 
Zahlungsrüditände aller Art auf Su 
ba ergeben zur Zeit in runder Summe 
jedenfalls nicht 
weniger, 


Jahre währende Krieg hat heute Spa— 


wenn man die Zahlungsrückſtände da— 
zu rechnet volle 300 Millionen Dollars 
gekoſtet. Das ſpaniſche Heer iſt auf 
wenig mehr als die Hälfte ſeines Soll— 
zuſammengeſchmolzen. Die 
Gefallenen und die an Wunden und 
Krankheiten ſeit Ausbruch der Erhe— 
—* Geſtorbenen De: ur Mann 


Anhaltender 


Husten 


berurjacht durch den geichwä 
ten Zujtand des Körper und 
welcher nicht durch gemühnliche 
„Huſten⸗Heilmittel“ kurirt wer⸗ 
den kann, verſchwindet ſofort 
durch 


Scotts Emulsion 


weil e3 dem gejehwächten Ey- 
ftem die nöthige Kraft zurüd- 
eritattet, um die Krankheit zu 
überwinden. 


au ousſchließlich des Ruſſiſchen zu 


wird | 
Pjund, Thee | 
| Man | 
| > ja gar nicht. Und erjt eine Er: | 
ı böhung der Bierjtener! Das Bier wird | 
londern | 


lsge⸗ 

ge⸗ 
. Da kommt's ja erſt recht nicht | 
Trinkern 


bei 


Die Mißerfolge der 


ſetzung 


ren Einmiſchung abſieht) nur zwei 
Wege offen — nämlich: Wiederauf— 
nahme der drei Jahre hindurch völlig 
erfolglos —— militäriſchen 
Operationen mit ihren unumgänglichen 
grohen Opfern an Gut und Blutoder 
Annahme des — — der Cubaner, 
lfür 200 Millio— 
nen zu erfaufen. 
Das it — in groben Strichen ge— 


niſche Regierung befindet, in dem Au— 
genblick, da die große Republik hinzu— 
tritt mit der deutlich genug auäges 
fprochenen Abjicht, den erjten der bei- 
den möglichen Wege zu verjtellen, jo 
dab ein Betreten diefes Weges gleich» 
bedeutend ift mit der Aufnahme des 
Kampfes mit diefem Riefen — eines 
Kampfes, deifen fchließlicher Ausgang 
doc; feinen Augenblid zweifelhaft jein 
tann. 


Stawiihe Einigkeit. 


Den polnifhen Blättern, die gegen 
Zufunft 
dem Verkehr zwiſchen ſlawiſchen 
verſchiedener Zungen ſich 
be⸗ 
dienen, Einſpruch erheben, wird in 
Rußland der Vorwurf gemacht, nichts 
gelernt und nichts vergeſſen zu haben. 
Man liebt es in Rußland, die Zer— 
und den Zerfall Oeſterreichs 
als unaufhaltbar anzuſehen und ſich 
als Erben der ſlawiſchen Länder der 
habsburgiſchen Krone zu betrachten. 


Vereinen 


| Defterreichs, die freilich ſchwieriger iſt, 


Staat, 
daß in 


als in irgend einem anderen 
werden derartig überſchätzt, 


weiten Kreiſen die Frucht als eine kurz 
vor der Reife ſtehende angeſehen wird 
Daher in Rußland die genaue Verfol— 


gung aller Vorgänge in Oeſterreſtch, 
die Sympathie für Tſchechen, Slowe— 
nen, Kroaten, Polen, Ruthenen und 
die anderen geknechteten Slawenvölker, 
ſobald ſie gegen das Deutſchthum käm— 
pfen oder eine Einigung unter ſich zum 
Angriff auf das Deutſchthum vorbe— 


reiten. Die Tſchechen erfreuen ſich dort 


eines beſonders guten Zeugniſſes. 
Tritt jedoch, wie es zum Glück 
Oeſterreichs Beſtand nicht ſelten iſt, 
unter den öſterreichiſchen Slawen die 
Anhänglichkeit an das, was noch in 


Oeſterreich gemeinſam iſt, zutage, und 
findet }o der Gedanke Ausdrud, dap | 


die © 
oder 
Deiterreichs ich bequemer einrichten 
wollen, jo wird ihnen vorgemorfen, ihr 


' jetretärs Shamberlain befinde, 
| Rebe des 


inneren Politik | ST! Erer. 
| sn einigen Streifen 


| Mo 


ı beruhigend, 


| von Südafrika nicht eh 


| auch, 


Kolonial 
Die 
Präſidenten wurde mit leb: 
haften Beifall aufgenommen. Der frü- 
here Dberrichter Koge hatte Notizen 
iiber feine Unterredung mit dem Prä 
— Krüger im September 1895 
veröffentlicht. 


—— — —⸗ 


daß ſie ſich in Händen des 


Cecil Rhode's Pläne. 


Cecil Rohdes hat in einer Unter— 
redung erklärt, er ſei zwar perſönlich 
nicht geneigt, ſich wieder an der Po 
litit der Kapkolonie zu betheiligen, 
da für ihn Rhodeſia gegenwärtig 
ziehender ſei, alles im Norden auch be 
ſtens vorangehe, allein man 
Geſchäften der Kaptolonie, 


und da 


müſſe er ſeine perſönlichen Neigungen 
Er fügte hinzu, er halte 
eines | u : AN 
ı auch die Aufhebung der VBoltsabitim- 


zurüdfeßen. 
noch immer an dem Gedanten 
füdafrifanifchen Staatenbundes feit, 
freilich ohne dieBurenfreifitaaten, nad: 
dem Bräjidenten Krüger und Dr.Lends 
dies unmdalich gemacbt hätten, und 
war freimüthig genug, zu gejtehen,daß 
er zu dem ?yehler, den diefe beiden 
Staats3männer gemacht, einen weiteren 
degangnen babe, worauf eine IImände- 
rung nothmendiq geworden fei. Zus 
legt fprach er fich über den „Afrifander- 
bond“ und beilen Führer Hofmeyer 
folgendermaßen aus: mögen 
Herrn Hofmeyr hübſch gemäßigt fin— 
den, allein wenn Sie das Blatt „Ons 
Land“ zur Hand nehmen, als dasjeni— 
ge, das ſeine Gedanken vertritt und 
und dafür bei ſeinen Leuten gilt, ſo 
jeben Sie, welche Richtuna es nimmt, 
Die Leute fprechen von Raſſenhaß. Ei— 
nige meiner beiten Freunde find Hol 
länder, und inRhodefia heißt e8 manch: 
mal, die Holländer würden thatfäch- 
(ich bejfer behandelt als die Engländer. 
\ene aber mit ihren emigen Klagen 
über die Unterdrüdung der armen Afri 
fander machen den Engländern und 
England etwas vor, fie unterfiühen al- 


„Sie 


les, was inBretoria verrottet ifi, jie find | 
viel Haß verbreiten. | 
Des find die Leute, die wir befämpfen | 


e3, Die möglichit 


werben, aber es wird jchon alles qut 
merden. sch werde es wohl nicht er 
leben, allein ihr alle werdet mir doch 
Standbilder errichten.“ 

Rhodes hat, wie von unterrichteter 
Seite verfichert wird, den Kolonialmi- 
niſter Chamberlain davon überzeugt, 
daß es im wohlvberſtandenen Interſſe 
Englands liege, ſeine ſüdafrikaniſchen 
Intereſſen unter einen Hut zu bringen. 
hält man daſür, 
daß dieſe Verſchmelzung in wenigen 
naten ſtattſinden könnte, und zwar 
wie Rhodes meint, ohne die bei— 
den Freiſtaaten. Letzteres wäre ſchon 
indes bleibt zu bedenken, 
des ungekrönten Königs 
die nunmehr 
eng verbündeten Burenſtaaten eine 
Spitze verdeckt, die zur gegebe 
herausgekehrt werden könnte. 


Vo 


ob der Plan 


Darauf 


| wird man in Südafrika wohl ein Auge 


| haben, 


und Die Airieggertlärung Die 


Rhodes gegen den Afrikanderbund ge— 


richtet hat, iſt dazu angethat 


| mein Die Wirt 


Slawenthum in ſchwarz-gelbe Farben 


Bundesbrüder 


zu hüllen und ganz 


zu 


i3. unzuvberläſſige 
ſein. Enttäuſchte 


Hoffnungen führen zu Extremen. 


So werden nun die Polen abge— 


kanzelt, daß ſie kein Verftändniß für 


die Zukunft 


beſitzen und durch ihr 


für | jamt teit des Hollän idiſchen Elements 


Slawen nur innerhalb Deſterreiche den Rhodes nur durch e 


doch vorläufig nur innerhalb Verſchmelzung 
wett zu machen vermöchte. 


einigung ſtand zwar bis jet 


i, dieWach 


in 
z au er bonen. Nach bleibt 


ap man 


ganz Südafri 
au bemerten, ziemlich allge— 
chaft der „Chartered 
Company'“ in den von ihr verwalteten 
Gebieten als ein Miße erſo ki bezeichnet 
allgemeine 
Der sitichen Gebiete 
Der Ber: 
t das fleine 
Natal entge egen, allein man mu ß anneh— 
men, daß es bereits für die ſüdafrikani— 


ſche Aeußern ing des Reichsgedankens ge 


WwWon! 


Sonderverhalten den allgemeinen In- 


die Südſlawen trotz der klaren Vor— 


tereſſen des Slawenthums Abbruch 
thun. Wenn man ſich noch erinnert, wie 


theile, die ihnen eine Einigung unter— 
einander in Ausſicht ſtellt, verſtockt bei 


ihren getrennten Progrämmchen be— 
harren und für allgemein ſlawiſche 
Dinge nur dann zu haben ſind, wenn 
ihnen ſelbſt der Löwenantheil an der 


Beute ſichergeſtellt iſt, ſo können die— 


Der nunmehr ſchon 3 
in abſehbaren 


ht jenigen, die ſich vor dem Slawenbunde 
aber wahricheinlich noch bes | 


en ilt, menn der Blan wirklich veif 
iſt. 


Der Brauntwein in — 


Wie ſchwer es it, mit aejehlichen 


| Mabregeln etwas gegen den Brannt 
| meingenuß auszurichten,muß man an 


‚ Dauernd in Norwegen erfahren, 
ſich au) das neue, 


100 


am 1. Januar 


1896 in Kraft getretene Branntivein- 


Die 


Wir 
varen fo wenig 


Gejeg nicht bewährt hat. 
tungen diejes Gejeijes ! 


‚ erfreulich, daß man vor Jahresfrift ei- 


nen Ausfhuß einjehte, 


fürchten, ruhia fchlafen. Der flamiiche 


Knffhäufer ift noch feft vermauert, und 


| Mehrheit diefes Musfchufles hat 
Zeiten wird felbjt ein | 


| Riefe nicht leicht die Felsmaflen vor | 


| feinem 


Singange bejeitigen fönnen. 


| Der einige Deutjche war fchwer zu ver- 


ı noch meit mehr, 


wirklichen, der einige SlIaiwe aber ift es 


mag er immerhin in 


ı dem gewaltigen ruffiichen Reiche einen 
Kryſtalliſationsblock beſitzen, wie er in 


dieſen Verhältniſſen dem zur Einig— 
keit ſtrebenden Deutſchen gefehlt hat. 


Präſident Krügers Warnung. 


In der Schlußſitzung der außer— 
ordentlichen Tagung des Volksrathes 


Branntwe 
durch privilegirte Geſellſchaften 


der ſich von 
neuem mit der Branntweinftage und 
gleichzeitig mit dem Bier- und Wein 
verfauf befhäftigen Tollte, und vie 
jetzt 
ihren Bericht eritattet. 

Uehnlih wie in Schweden wird au 
in den Gemeinden Normegens der 
inverfauf und -Musfchant 
aus- 


geübt, deren es bis Ende 1895 51 gab; 


| Branntmweingejeß, 


der füdafrifanifchen Republif, am 16. | Dite Vo : ’ F 
| nerichaft einer Gemeinde, Männer und 


März, jagte Bräfident Krüger in einer 
Ansprache, die Behauptung, 
einen Einfluß auf den früheren Ober- 
richter Rote auszuüben verfucht habe, 
daß diefer ein zars Urtheil abgeben 
möchte, jei falſch, Der Teufel ſelber 
habe niemals eine größere Lüge aus— 
geſprochen. Kotze habe nur den Rath 
vernommen, man möge die Be— 
ſchläüſſe des Volksrathes 
nicht mißachten, denn er ge⸗ 
fährde ſonſt ſeine eigene Stellung. So— 
lange das Geſetz beobachtet werde, wer— 
de weder die Regierung noch der Volks—⸗ 
rath ein Wort an einem gerichtlichen 
Urtheil ändern. Die Regierung könnte 
das Geſeztz nicht beiſeite ſetzen, das Volk 
allein könnte dies thun, da es die ſou— 
veräne Gewalt inne habe. Das Volk 
ſei eiferſüchtig auf die — 


daß er | 
ı neuer Gerehtfame erit darüber 


aber in Norwegen wurde der Amer 
diejer Einrichtung trog mancherlei Be- 
dingungen, wie 3. B. zeitiges Sclie- 
hen der Schantitellen, nicht erreicht, 
vielmehr jtieg der Branntweinver— 
braud). Demgemäß beichloh der 
Storthing 1894 auf Betreiben der 
Mäpigkeitsfreude ein  verjchärfies 
deffen einfchnei- 
dendſte Vorſchrift iſt, daß die Einwoh— 


Frauen über 25 > Jahre, bor Ertheilung 
ab- 

timmen jolle, ob man eine Brannt- 
meingejellfichaft haden will oder nicht. 
Infolge folcher Abitimmungen haben 


| bis zum vorigen Sabre von 33 Städ- 


ten 19 ihre ent nn 


Frei für 
2llänner 


Ein merthvolled Buch über die Urfade und 
Heilung aller Arten von 


Dervenfhwäde, 


ee Leiden, Shvächezuftänden nnd ans 
n Krankheiten privater und fchonungsbedürftie 
ger Natur Bi 35* — oſſen * portofrei 
an frei ans Zr 
berianat 6te Avenue, a ehtow, 


ı 43 Villionen, 
an⸗ 


wünſche 
nun einmal ſeine Theilnahme an den 





ſchaften mußten 


| der 





enen Zeit 


und damit jedweden Branntweinver 
fauf verloren. Wenn eg nun auf der 
Welt nichts mweiter als Branntiein 
aäbe, müßte in den ihrer Brauntrein: 
gefelfihaiten beraubten Städten eine 
rübrende Nüchternbeit bereichen. Dem 
ijt aber teinesmegs jo, denn jeit ns 
trafttreten Des Befepes, 1. Januar 
1845, ift ein Theil der norwegischen 
Bevölkerung eifriger Weintrinter ge 
morden. Da aber diefer „Mein“ ein 
itart altoholhaltiges Kunſtprodukt 
ichlimmfter Sorte ift, das aud) in der 
weiblichen Bevölkerung immer mehr 
Anhänger findet und das in großen 
Maffen aus dem Auslande fommt, 
hat die Zmwectmäßigteit des Brannt— 
meingejetes die arößten Bedenten er- 
regt. Während die Wein-Cinfuhr in 
Norwegen bis 1890 nie über 2 Mil 
tionen Liter betrug, Itieq fie 1896 auf 
und der arößte Theil 
entfällt auf die billige Weinforte, die, 
wie aller Bein, den beitehenden Han 
delsperträgen gemäß, Tehr niedrige 
Zölle trägt, während die Zölle auf 
Branntwein ftart erhöht wurden. 
Der erwähnte Ausihuß Tchlägt 
nun in feinem eben vorgelegten Be 
vicht eine Reihe von Wbänderungen 
des Branntmweingejeßes vor, darunter 


mungen über Beibehaltung oder Yluf 
hebung der Branntmweingefellichaften. 
Mit dem Verfchwinden der lebteren 
erleiden in allen davon betroffenen 
Städten  verjchiedene gemeinnüßige 
Anftalten Ginbuße, denn die Gejell 
einen Theil ihres 
Ueberſchuſſes für verſchiedene Zwecke 
opfern. So ſprach ſich kürzlich di 
wiſſenſchaftliche Geſellſchaft in Dront— 
heim, wo in dieſem Jahre die Abſtim— 
mung vor ſich gehen ſoll, dahin aus, 
daß ſie es bedauern würde, wenn die 
Branntweingeſellſchaft in Drontheim, 
der ſie reiche Zuwendungen verdanke, 
niedergeſtimmt werden würde. Viele 
ſind aber doch der Meinung, daß das 
Geſetz zu kurze Zeit gewirkt habe, um 
den Norwegern wieder das Recht der 
Abſtimmungen zu nehmen. 


Staat und Kirche in Belgien. 

Aus Brüſſel wird geſchrieben: In 
ganz Flandern herrſcht ungeheure 
Gährung auf dem flachen Lande; un— 
ter den Arbeitern und Bauern hat eine 
ſo allgemeine und wachſende Entrü— 
ſtungsbewegung Platz gegriffen, daß 
das katholiſche Regiment in Flandern 
ernſthaft gefährdet iſt. Das von dem 
Genter Biſchof Mgr. Stillemans über 
den chriſtlich-demokratiſchen Führer 


Abb« Daens verhängte Verbot, in po— 


litiſchen Verſammlungen aufzutreten 
und ein parlamentariſches Mandat 
anzunehmen, hat die ſchon längſt da— 
hinſchleichende Gährung zum 
bruche gebracht. Daher der Beſchluß 
Biſchöfe, allen Prieſtern die An 
nahme — Burlamentarnien Man: 
dats zu 
Biſchof 
dem Senator 
ſich um die B 


0642 
Aus—⸗ 


Mar. — hat bereits 


Abbé Keeſen verboten, 
erlängerung ſeines Man 
dats als Senator zu bewerben. Doch 
Das vermag nicht mehr den Sturm 
aufzirhalten, und die fleine wlämtjche 
re fie slanderns ruft mit echt vlämı 
cher Heftiateit das Volf zum erbittert 
ten Kampfe aegen die Klerifalen auf. 
„Nuge um Auge! Zahn um Zahn!“ 
fo ruft das einflußreiche „Hat Recht.” 
„gu den Wahlen, zum Kampfe! Der 
Tauſenden Demofraten 
ihres Fithrers zugefügte Schlag wird 
gerächt werden. Horchet auf! ſchon er 
tönt die Alarmglocke! ihre Stimme 
wird ſich über ganz Flandern verbrei 
ten! Auf zum Kampfe ohne Raſt und 
ohne Erbarmen! Auf Leben und 
Tod! Zu den Waffen! Zur Schlacht!“ 
In Gent, in Aloſt und anderen flan— 
driſchen Wahlkreiſen, die bisher nur 
klerikal vertreten ſind, iſt für die bevor 
ſtehenden Wahlen ſchon ein Kartell 
zwiſchen Liberalen, Fortſchrittlern, 
chriſtlichen Demokraten und Sozial— 
iſten zum Abſchluſſe gekommen auf 
der Grundlage: „Beleitigung Der 
Mehrfiimmen und Ginführung Der 
verhältnißmäßigen Vertretung. “Mird 
diefes Kartell durchge führt, To find alle 
en alen Sihe in Flandern gefährdet. 

Die fatholtihe Wreife ti darod ganz 
aus dem Häuschen und befchmürt Die 
DOrdnungsmänner, fich um die fatho 
liſche Fahne zu ſchaaren. 


Gold in D entſch⸗O Oſtafrita. 

Ueber 
Oſtafrika berichtet die „Magd. Ztg., 
daß Mittheilungen „aus erſter und zu 

verläſſiger Quelle“ die vorjährigen An: 
gaben des Afritareifenden Sanfte über 
Vorkommen von Gold ſüdlich vom 
Victoriaſee als durch die Thatſachen 
völlig beſtätigt bezeichnen. Die in 
aller Stille ausgeſandte Sachverſtän 

digenkommiſſion habe ſoeben ihre er— 
ſten Berichte erſtattet. Danach ſeien 
an den von Herrn Janke angegebenen 
Punkten Goldquarzgänge als vor— 
handen konſtantirt worden. Die Kom 

miſſion ſeht ihre Unterſuchungen fort. 
Die bisher gemaächte Feſtſtellung ſei 
um ſo bed eutfamer, als ſicherſtem Ver— 
nehmen nach jüngſt ein gleicher Boden— 

reichthum auch nordweſtlich des Nyaſſa— 
ſees entdeckt worden ſei. Anſcheinend 

ziehe ſich die Goldlinie von Süden nach 
Norden durch die ganze Weſtgrenze des 
deutſch-oſtafrikaniſchen Gebietes. An 
der nach Herrn Janke genannten Er— 
werbung ſei übrigens der Reichsfiskus 
hervorragend betheiligt, wie er denn 
auch an erſter Stelle für die Ausſen— 
dung der vorerwähnten Sachverſtändi— 
genkommiſſion die Koſten aufgebracht 
hat. 

Auch dieſer Nachricht gegenüber wird 
man gut thun, ſich recht ſtkeptiſch z 
verhalten; denn das Vorkommen von 
Gold beweiſt noch lange nicht, daß es 
auch in abbauwürdiger Menge vorhan— 
den iſt, und gerade Letzteres iſt im vo— 
rigen Jahre von ſachkundiger Seite be— 
ſtritten worden. 


Leſet die Sonntagäbeilage der Abenöpojt, 


und der Lütticher | 


| im Binnenfteuer 


in der Perfon | 


die Golpfunde in Deutich: 


Strafgerihttihe Höllimteit. 


Von Brivatpe 
aus Deutjihland hin und wieder Kla- 
gen und Beichmwerden über eine ihnen 
angeblihh minerfahrene etwas jihroffe 
Bebunplung vor @ericht, bezm. in ge: 
cihtlihen Beihäftszimmern, und 
ichließlich erfcheint e$ ja auch natürlich, 
daß Dort namentlid; mit ven Strafge 
jegen in Konflitt geraihenen und Die- 
jerhalb angefchuldigten Perfönlichtei- 
ten nicht gerade mit ausgsfuchter Höf- 
lichfeit begegnet wird. lleber eine bar- 
iche und wenig 
wird jich jedoch ein geimifler oder viel- 
mehr ungemifler „Arbeiter“ (mofür er 
ih ausgibt) nicht zu beflagen vermod- 
gen, der wegen ! Bettelng und! 
chens beim AmtsaerihtSchrimm ange= 
tagt war, und aegen den Dies Gericht 
dur Strafbefehl vom 25. Januar 


dieferhalb eine I4tägige Haft feitaefeht | 
Verfahrens | 


jowte ihm die Koiten des 
mit 2,30 M. auferleat hat. Qom Ge 
tiht ift nämlich dem vagabundirenden 
Kann in der Adrefle auf dem Straf: 
befehl nicht allein das Vrädifat „Herr“ 
zu Iheil geworden, jondern au 
Kofename „Schöner Joſeph“, deſſen 
der Beſchuldigte ſich erfreut, nicht vor— 
enthalten. Der erwähnte Strafbefehl, 
der dem Yandftreicher nicht zu behändi 
gen geweien und deshalb öffentlich be: 
fannt gemacht tit, 
je: „Un den Wrbeiter 
Wierzerfowästi, auch Iamb 
‚Schöner Xofeph“ genannt, 
Wohnſitz.“ Weiter kann 


orsti 
ohne feſten 
doch die 


Höflichkeit des Gerichts wahrlich nicht | 


gehen 


— — — | TC 


Lokalbericht. 


Im Fluß gefunden. 


mn! 


sn der Nähe der Diverfen 
geitern Die Leiche des 
Gottfried Walsti im Fluß aefunden 
worden. Der Wann hat Nr. 224 Flet 
her Straße gewohnt. An diefem Tane 
mar er Morgens von Haufe fortge— 
gangen, um ſich zur Arbeit zu begeben, 
hat aber ſeinen Arbeitsplatz nicht er— 
reicht. Walski war 47 Jahre alt 
verheirathet. 

— — 


Ueberfahren. 


An der Ecke von 
und Clark Straße 
Birch, Nr. 804 
ſton, wohnhaft, 
Zuges 


Str. iſt 


iſt 
Davis 


geſtern E. A. 
Straße, Evan 


der elektrischen 


geltanden. Er fiel herunter oder mwıurr 

de beruntergedränat und gerieth fo 

unter die Räder des zweiten Wagaons. 
— ⸗ — 


—R Auwärter. 


DieBundes Sioildi enſtbehörde iſt ge 


ſtern mit der Prüſung von etwa 1000 vi 
welche 


Perſonen fertig geworden, 


ſich hier im letzten Vierteljahr für Die 


Anſtellung im Bundesdienſt gemeldet 
möchten | ; 

unterfom= | ° 

18 | um 


haben. Bon den Kandidaten 
663 im  bhiefiaen Bottamt 
men, 159 im Eifenbahn-Boftdienit, 
Dienſt, 
dienſt und 77 in einem 
ren Miniſterium zu 


Auf die Straße gejagt. 


92 im Zoll 
oder dem ande 
Waſhington. 


Nor 
k 


—L 


Inſpektor Hartnett im Bolizei- 
Sjähriae Frau Minnie Baumgarten 
und theilte demfelben mit, man habe 
ſie aus dem County-Armenha auf 
die Straße gejagt, weil 
war, um an Stelle einer Angeſtellten 
des Aſyls, welche ihr ihre Arbeit auf 
zubürden verſuchte, Scheuerarbeit 
verrichten. 


18 


— — — 


Kannte das Geſeß nicht. 


Der Spezereihändler Otto Fifcher, 
Nr. 407 Dapden Avenue, hat nicht ae: 
mußt, daß er eine Bundeslizens be 
nöthiate, um Dleomargarin verlaufen 
zu dürfen. Wegen Verlegung 
Borichrift tit er geitern verhaftet und 
unter $300 Bürafcbaft an die Bun 
des-Großgeſchworenen verwieſen wor 
den. 


— — —jh — — 


Im Cocain-Rauſch. 


Ein gewiſſer George Davis krab— 
belte geſtern Nachmittag in Hemdsär 
meln ſingend und ſchreiend 
Dach des Hauſes Nr. 
ße herum. Poliz 
nach, holte ihn 
ihn ein. Davis 
cainſucht. 


309 ClarkStra 
iſt Jarvis ſtieg ihm 
herunter und käfigte 
iſt ein Opfer der Co— 


m 


Leſet die —⸗ der Abendpoſt. 


— — 


* —— am Deintwoch, 
veranſtaltet der Turnverein „Fori— 
ſchritt eine Debatte über das Thema: 
„Die 48'er Bewegung und der 
in '98.“ Eintrittsgeld 
hoben. 


* Yus San Francisco wird berichz | ten, a 
tet, daß Walter Sanger Pullmäan 


ner von den enterbten Zwillingsſöhnen 
des verſtorbenen Schlafwagen -Mag— 
naten, geſtern mit ſeiner jungen Frau 
von dort nach Chicago abgereiſt iſt. Er 
will hier die von ihm erwählte Gattin 
ſeiner Mutter vorſtellen. 
darf das junge Paar auf keinen beſon— 
ders zärtlichen Empfang hoffen. 


* Aus South Chicago wird gemel— 
det, daß dort das Scharlachfieber graſ— 
ſirt. Auch mache ſich in Folge ſchlechten 
Trinkwaſſers eine beunruhigende Zu— 
nahme von Unterleibskrankheiten be— 
merkbar. Letzteres gilt übrigens auch 
für die Stadt überhaupt. Die Zahl der 
Todesfälle, welche in letzterWoche durch 
ſolche Krankheiten verurſacht worden 
ſind, iſt um 24 Prozent höher, als in 
der ——— 


— — —— — 


Briefkaſten. 


M. Meer. — Ihre Anzelge würde uns nur 
eine Schadenerſatzkloge zuziehen, und kann des halb 
nicht veröffentlicht werden. Hätten Sie Jdre 
Adreſſe angegeben, ſtatt zu ſchimpfen, ſo wunden 
wir Ihnen das Geld zurückſenden. So werden 


Sie es ſich ſelbſt wieder abholen müſſen. 


rſonen vernimmt man 


höfliche Behandlung 


Yandftreis= | 


der | 





trägt folgende Afprei= | 
Herrn Johann 
und 


— — 


Iagelöhners | 


und 


Sherman Place | 


unter die Räder einıs | 
Straßenbahn | 
ums Leben aefommen. Birch hatte auf | 
dem Irittbrett des vorderen Waggons | 


Hauptquartier meldete fich geitern die | 


jte zu Schwach | du 


' Alle Aufträge pünktlich und billigt Beforgt. 


'McVickers Theater. 


auf dent | 


| Eine Woche, beginnend Sonnta 
| „Enprienne‘, 

| Writtwod) Abend: „, i 
Freitag Abend: ,„Die verſuntene Glocke“. 
| „„Antreu‘. 


Balkon 


Abend | 


| Kranfhe it da 
Wie es heißt, | 


| Krankheiten zu 


I ware 


I jene 





Bulver und Blei. 
in jeiner Wohnung, Mr. 488 Her- 


| mitage Avenue, bat ficd) gejtern der Vers 
ſicherungsagent Leo F. 


Czachotowsky 
eine Kugel in DenKopf gejagt, nachdem 
et turz zubor mit jeiner Zrau und feis 


| nen fünf Kindern in amjheinend bejter 


Stimmung zu Abend gegeiien hatte. 
Weldie Gründe der Mann jür jeine ver- 


| ziveifelte That gehabt hat, ijt vorläufig 


noch nicht betannt. 


Todes: Unzeige, 


ınd Melannren Die 
das unier  vielgeliebter 


traurige 
Sohn 


Auguſt Buste 
IR Nahren janft im Herrn 
Die Beerdigung finder itatt 
9 9 Jgen, 10 Uhr vom Trau— 
05 Soutbport Uve., von da aus 
Nafobi:Klirhe, de Garfield und 
tt. und dann mach Concordia: 
Ih ftille ITbeilnahme bitten 
enden Siuterbliebenen: 

Emma Busfe, Gattin. SHoward und 
Giadys Buske, Kinder. Uuguit und 
MariaBusfe, Eltern. George Buste, 
Vruder. JZda Busfe, Schwägerin. Eli: 
jadeth Wa, Schwiegermutter, nebſt 
Verwandten 

gelitten, 


nicht mehr 
u Erblaſſen, 
;— Wunden, tief und jchiver. 


94° 


Todes: —— 


und Bekannten die traurige Nachricht, 
ber Gatte und Vater 
Johann Hoff 

gem ſchwerem Leiden am 

ſieben Uhr 


erdigung j 


TDienftag Morgen 
jelig im Ser entichlafen iit. 
det ftatt am Donnerfttag Morgen 
rauerbaufe, 823 Noble Upve., nah St. 
und von da nah dem St. Bonifa 
: tille Theilnahme bitten bie 
en Hinterbliebenen dmi 
Maria Hoff, Gattin. Mathias Hoff, 
Sohn., Bertha und Maria, Tocter, 
nebit Brüdern Mathias, Peter und 
— Hoff. 


Todes: „Uinzeige 
nd Befannten aurige Nadridt, 


d ie ti 
ver Batte und % 
—2 4 


Jannar verſchwunden am DR März 
de r von 47 Jahren, 7 
udet ſtatt am Mett⸗ 
vom Traucrt 
Concordia-Goltes— 

e bitten die betrübten 


Wilhelmine Woleki, Gattin— 
Maria, Emily, Yuguita, Emma 

und Dorothea, Lüdter. 
Griederih, es: i 


Todes· iineige. 


ind Bekannten Rachricht 
tntter und Schwiegermutte 

Dorothea zautenburg, 

tag 39 ſanft entihlafen if. Die 

wog ), den 3), Mary 

om QTrauerbauie 1139 

vidia ftatt. Die traus 


dab uns 


yinterbliebenen 
Denry Schulenburg, Gatte 
Henry Sculenbur Ir. „ Sohn. 


Louiſe e Schnienburg, Schwiegertochter. 
Riga Sauer. 


Todes: Anzeige 


PBlattdeutiche Gilde Matthias Glaudius 
No. 283. 
SBrüdern und Schweſtern 
Bruder 
— — 
digr mg findet ftatt am Mitte 
* ittags 12 Uhr, nach Concor⸗ 
ing der Brüver in Echmitts Halle. 
Friederid) Hlente, Meriter. 
F. Zimm, Schreiber. 


Allen Beam ten, 


zur Nach⸗ 
icht, daß unſer 


Todes. mean 
traurige Nachricht, 


vn uud Befannten die 
gelichter Gatte 

Gharleds U. Weitphal 
12 Nabren geftorben ift. 
am Mittivoch, 
erbauie, 422 
ſtille Theilt 


Die Beerdi— 
den 30. März, um 1 
Maclean Xove., nach 
ıabıme bitten die Hin: 
modi 
Johanng Weſtphal, Gattin. 
— Zeltphal, Entel. 


Todes⸗ Anzeiger 
die traurige Nachricht, 


en und Bekannten 
uter Mann 
Charleo Elsner 
iſt Peerdigung Tonnerftag um 1 
hınittags vom Irauerbanje, 055 S. Leav 
ftilleg Beileid bit 


ach Walt im Um 


be Wittwe 
WHlbertine Elöner und Kinder. 


Zoded-Anjeige 
die traurige Nachricht, 


ıden und Wetannten 


er geitebic sate 
Eneihosh Basia 
er r 4 Uhr, im 
25 Tagen jelig 
5 findet ftatt Dom 
up am Donnerſtag 
Theil mahi te bitten: 


Die — Ointerbliebenen. 


Al 


CharlesBurmeister 


diejer | 


Yeichenbeftatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Gaftipiel. 
ACNES 


SORM _A. 


‚den 3. WMpril: 
Sonntag uud Montag Abend: „N ora‘. Tienjtag: 
Mittwoch Mattinee: „Nora““ 
„Gnprienne‘. Donnerſtag und 
Sams⸗ 


Abend: 


21.50 und 82.00. 1. 
Gallerie 50c. 


„Eyprienne“. 


Plätze: Orcheſter 
*1l.00 und *1.530. 2. Balkon 75c. 
Allgemeiner Eintri tt 81.00. 

Sitze jeßt zu haben. 


taq Matinee: Samſtag 


* VPVreiſe der 


n—ia 


Die einzige wahre 


Blutreinigungs-Kur. 
Zeitgeiſt 
wird nicht er— 


Heilung für Unheilbare. 


Sicht, Rheumatismus, Nerven, 
gen, Blafen Unterleib, Wafleriucht, 
den, Veitstanz, Magen, Zudertranthei⸗ 
Arten Frauenkrankheiten u. ſ. w Yes 
den durch unſere beſt renommirten 
ſbader und Maſſage, auf einem rich— 
ündlich kurrt, indem ſich die Poren 
rauterdünite in das Wut Yringen, 
Weile des Blut von allen Sarıız 
Kalfablagerungen, Zuder und ders 
e gereinigt wird Indem die Nie— 
i Funktien veriehen, fanı mde 
uernd am It werden. Gin jeder fette 
veriuchen m Tich von Der Mabhrbeit zu 
Nicht nur Leidende ſondern ein Jeder 
Blut reinigen, um ſich vor derdlei hen 
ſchüßen, und nicht die naſſen ä 
der oder dergleichen vorziehen, da jſämmtliche ‘pas 
tienten, welche wir geheilt haben, Jahraus Jabrein 
aus dieſen Bädern ohne Erfolg jzurückzelrhrt ſind, 
ſowie von hervorragenden Yersten au'gegeben 
n, dureh unfere Sur in furyer 8 = ei: Deu: 
Gejundheit erhielten. 63 ann arauf DT 
zichte: werden, ihre Vorzüge ———— ausein 
anderzufchen; e3 wird genügen, auf ihr _Mjährıa:s 
reiches WBeftehen bier und in Deutſch'and 
hinzuweiſen Zahlreiche Dankſchreiben liegen zut 
iſicht geöffnet zu jeder DTageszeii, 
Proſpekte frei 
Die erſte Chicagoer 


Krünterdampf:Badennfalt, 


503 Webiter Ave., nahe Elarf Str. u. Lincoln Ave. 


Pabit’S Select er: 
Vet fid) alle Tage 
as Freunde; e8 ilt von = 
üglichem Wohlgeihmad u 
ucht ſeines Gleichen. 


Nieren, 


dieſe Ku 
sa 
ſollte ſein 


ernde 


inft und 





m * — — — —— > — ——— — — 
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Nom wie der — 30 Tage — * es für 25 68. J——— 


Kurirt vom er 


Kann nicht Worte genug finden zum Breite Ihres 
Wunderpollen Heilmittels 


[TRADE MARK.] 


Smwanion Rheumatic Cure Eo., Chicago. 
fchreiven und ‘ Ihnen mittheilen, 
gebraucht babe. 


gut gethan — bie Probeflaiche "und die 


Me 


das 
a on 
narı D 


i6redlide veiden finden, 
Ihren „> Drops“, 


Meine Herren: 
wie ed mir ergangen 
Ach muß jagen, dar ich einmal wieder ganz gelund bin; das danfe id 
Ihrem wundervollen Heilmittel. 
„Ein Dolar Klaiche“ 
edizin anderer Kabrifanten, die ich gebraucht habe. 
die ic) angezeigt jah gegen Aheumatismus, aber id fo 
bis id eine Probeflaide 
und nahdem ich fie einige Tage lang eingenommen hatte, 
ie icharfen Schmerzen an nachzulaſſen, 


nn „5 Drops“. — 


Ich will Ihnen einen Bericht 
it, Teitdem ich Xhre „5 Drops“ 
63 hat mehr ausgerichter und mir mehr 
als die 30 Dollar werth 
Ich vertuchte alle Sorten von Medizin, 
nıte feine Dilfe gegen 
erhielt 


die meinen Körper folterien. Nachdem ich 


die Kı obeflardje fajt ganz aufgebraucht hatte, Forte ich wieder anfangen des N tachts etwas 


zu ruhen. Nachden ich etwa die Hälfte 
ine Schmerzen verlarfen. ©, was wa 
tochis wieder ohne S 
Neodizin, Da& ich nicht genug Worte finden 


der Dollar: klaiche gebrauch! I 
ıt das 
schmerzen ichlafen Fonnte. 

ann 


hatte, hatten mich alle 
tür ein Behagen! als ich des 
Ah bin „onen \o danfbar und “Ührer 
sum Rreiie e5 wundervollen Mittels 


zur Heilung von Rhenmatismus, und ih fanntiegetr dv it derganzen letidens 


den Menichheit 
„> Ttops“ fa 


empfehlen und 


jagen, dan 
ufen fonnen gegen alle ihre Yeiden. 
danfend, verbleibe ich für immer Ahr Freund R M 


ſie keine beſſere Medizin als die 
meine Herren, für alle Ihre Güte 
„Porterfield, Wis., Febr. 10, '98. 


Ih meit, 


Erlitt die Schmerzen der Berurtheilten, 


Präſident, 
die Schmerzen der 
Rheumatismus, wünſche ich zu ſagen, 
— on allen meinen 

theumatismus Hherrührten. 
2 Veritoprung. 
fie m 
übernehme ich gerne die 
Segen für die Menſchheit. 


J. W. Dennis, 


Verurtheilten eine lange 
daß J 


Agentur für den 


120 R 


— 


Swanſon Rheumatic Cure Co., 
Zeit erlitten hatte 
hr Rheumatismus 
Leiden geheilt 
Ich hatte Hüftſchmerzen, 
Ich würde nicht um 500 Dollars wi 
ich nur vom Katarrh kurirt hätte, was Nie ne 
Verkauf Ihr ‚er Heilmit 
Dankbar der 
ormal Ave., B 


Chicago. ! Nachdem ich 
ımrolge eines Antals von 
Deilmittel „I Drops“ mid 
die alle von einer Krankheit -dem 
Hämodehoiden, Blaſenſchmerzen und 
nohne Ihre Medizin ſein, ſelbſt wenn 
ich auch bei mir gethan hat. Deßhalb 
tel, denn ste jind ein 


Mein theurer Herr 


hat 


‘hr ige, 


)., Nebr. 8., 1898. 


Juffalo, N. 2 


„5 Drops“ furirt Rhenmatismus, Sciatica, Neuralgie, Dyspepfis, 
Nückenſchmerzen, Aſthnna, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo⸗ 
ſitaät, nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 


Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die 


Betauͤubung. 


Noch 30 Tage länger 


c 


noh für 
wird Sie 
81.00, 3 


ı verfuchen, wollen wir 
Eine Probeflaſche 
Flaſchen (300 Doſen) 


für 


Grippe, Malaria, kriechende 


8,15,22,29ın3 | 


um Xeidenden Gelegenheit zu 
geben, „5 Drops“ wenigitens 


95 Gents Probeflaiten franto per Voſt ver— 
übe erze 
Flaſchen 


Auch verſenden wir große 
s2.50. Werden nicht von 


eugen. 
für 


Apothekern verkauft, ſondern nur von uns und unſeren Agenten. 


Agenten verlangt in neuem Territorium. 


Screidt uns heute. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, Il. 


—7 | 


2er 2 Klum pfußß. 


Roman von Ewatd ausug König. 


(Fortſetzung.) 

Werner blieb noch einige 
lang ſtehen, um eine Zi garre anzuz zün— 
den, endlich ſetzte er ſeinen Weg ſort, 
ber ihn nach kurzer Wanderung in die 
eigene Wohnung Jührte. 

Wiiternacht war längfi vorbei, 
Baron mußte es auffallen, daß 
Kammerdiener ipn noch erwartete. 

„Sie hätien zu Bette gehen jollen,“ 
Jaate er, „Ihrer Dienfte bedarf ich nicht 


na 
meyr. 


Sekunden 


dem 
der 


„Der gnädi ige Herr wartet noch,“ 
widerte der Diener. 
„Dein Buter? Befindet er fi nicht 


— 


, er ii vor einer Stunde 

„und er r winfdt 
chen?“ 

„sc jollte Sie bitten, jofort i 
Zimmer zu fommen!“ 

Werner befand ſich ſchon auf dem 
Wege, er wintte dem Diener, zurückzu— 
bleibe 

— wir Ihrer bedürfen, 
ich ſchellen,“ ſagte er. 

Als er in das Zimmer trat, ſaß ſein 
Vater mit der brennenden Zigarre vor 
einer Flaſche Bordeaux, der Ausdruck 
ſeines rothen Geſichtes war ernſt und 
nachdenklich. 

„Da biſt Du endlich!“ ſagte er tief— 
auſathmend. „Ich habe lange auf Dich 
warten müſſen.“ 

„Verzeihe, es war nicht meine 

Schuld,“ erwiderte Werner ruhig, wäh— 
ten) er ihm gegenüber Platz nahm, ih 
tonnie eine Minung dabon baben.“ 

„And ich made e Dir deshalb a E ei 
nen Vorwurf. Leider konnte ** Diele 
interredung nicht bis morgen Pe 
ſchieben, eine Angelegenheit 
zwingt mich — 
Du haſt Rn 

„Bah, wegen ſolcher La wppalien wür⸗ 
de ich Deine Sitte nit in Anſpruch 
nehmen, vor großen Verluſten hüte ich 
mich, ich betrachte das Ben nur ala 
ein Mittel, die Zeit todtzufchlagen. 
Nein, Werner, es ift eine ande re Ange- 
legenheit, alte Forderungen, die leider 
noch ı nicht getilgt und gemiflfermaßen 
Ehrenichulten find.“ 

„Und mie groß ft die Summe?“ 
fragte Werner, die Brauen leicht zu— 
jammenziebend, 

B Baron drehte an den Spiten 
fein 5 weiße: Scähnurrbarts und zud- 
te aeıingichäßen) mit den Achieln. 

„zur Dich eine Bagatelle,“ erwider— 
te er, „rund fünſtauſend Thaler.“ 

„Aber ich bitte Dich —“ 

„Parolée d'honnéur, wenn die Leu— 
te Geduld haben wollten, würde ich 
Dich nicht damit behelligen. Aber ſie 
denken, der reiche Sohn werde das 
Opfer ſeinem Water bringen, und nun 
haben die Krämerſeelen ſich vereinigt, 
um die Angelegenheit gemeinſchaft lich 
zu betreiben. Hier ift der Vrief, den ihr 
mir Busen: hai, ion, 


mich noch 


zu [pres 


in jein 


ja te 


fataie 


4 


Nır 
e 


Na 
—cı 
re 


lies 


L. 


ben J wollen.‘ 

Merner hatte dag Schrijtftücf ent- 
jaltet, er jehüttelte ärgerlich das Haupt, 
während der Baron emſig die Gläſer 
ſeines Lorgnons abrieb und dabei von 
Zeit zu Zeit einen forſchenden Blick auf 
ſeinen Sohn warf. 


„Man droht mir mit Maßregeln, de— 


Ausführung ich nicht 
darf,“ 


abwarten 
nahm der alte Herr wieder das 


Wort, „und wie die Dinge fich jebt ges | 
haltet haben, müflen die Schulden frei= | 
Durch eine Anmei- 


lich getilgt werden. 

fung auf Deinen Banfier fann das 

traf und mühelos geordnet werden.” 
Merner hatte fich erhoben, er 


Ben Schritten auf und nieder. 


„Zügen kann ich die Schuld mohl,“ | 
jagte er, „aber durch jolche wiederholte 
Vermögen ı 


Anforderungen wird mein 
in einer Weife gejchmälert, die mir An- 
laß zu ernfien Befürchtungen mibt.“ 


„Es ift die legte Forderunn. die ich 


merde | 


wan-⸗ 
derte auf dem weichen Teppich mit gro— 


— — 


“ 


on Dich fielle,“ ermid 
unmuthig, „damit ifi Alles aus ver 
Melt geibajft, und ich Denfe, Diejes 


Dpfer zu dringen —“ 
aber ich 


„Ich bringe e& ja gerne, 
muß doch auch unfere Zufunft im Auge 
Fin Kröius bin ich nicht, 
mein Vermögen fann erichöpft werden, 
und ich habe feine Yuft, drüben no 
einmal mein Glüd zu verfuchen. — Sch | 
am, ojien gejtanden, hieger mit dem 
VBorjab, durch eine reiche Hetrath mir | 
eine fichere Gri inblage zu ſchaffen —“ 
„Sehr wohl,“ unterbrach der Baron 
ihn, „nichts hindert Dich an der Aus— 
führung dieſes Vorſatzes mit dem ich 
ganz einverſtanden bin. Da wäre zum 
Beiſpiel Deine Kouſine Adda —“ 


„Wenn ich mir 


— 


ſie wird ihn ohne Zögern mir 


wenden, 
eben.“ 
Wer Du das mit Sicherheit 
eilich wäre es Thorheit, 
nach dieſem KRorde auszuſtre⸗ 
I 


Du bereits eine Wahl 


I 
ir 


s Haſt ge⸗ 
trofſen?“ 

„Konſtanze v. Gottſchalk!“ 

„Hm, junger Adel!“ ſagte der Ba— 
ron geringſchäßend. „Die Großeltern 
der jungen Dame waren obſkure Hand— 
werker —“ 

„Das ſchreckt mich nicht ab, der Ge— 
heimrath von Gottſch alk ſoll ein großes 
Vermögen beſitzen.“ 

„So ſagt man, ob's wahr iſt —“ 

„Es muß wahr . ich hörte es von 
verſchiedenen Seiten, d 


\ 
D 


einen Korb holen en 
EM ee i | gemeiht. 
will, brauche id mich nur an Adda zu |‘ 


ie foftbare Eins | 


erte der Baron | 


wieder lebhaft erörtert worden, 








tihtung und die Lebenswerie der az | 


milie bürgen ja auch dafür.“ 
„Warſt Du ſchon mehrmals in dem 

Hauſe?“ 
„Jawohl, 
vernarrt in mich, 
jungen Damen zerbrechen 
den Kopf darüber, 
ich mich ent ſchließen werde. 
re der * ſchon 


i S ogar 


die Geheimräthin iſt ganz 
und ich glaube, die 
ſich bereits 


“4 


mit 
— 
des Geheimrat 5 habe ich heute Abend | 
innige Freunde Saft aefchloffen, jo wäre | 
aljo auch no dieſer Seite hin mir ein 
bedeutendes Erbe geſichert.“ 

Ueber das rothe Antlitz des 
Herrn glitt ein bedeutungsvolles 
cheln. 

„Die Vorbereitungen laffen nichts 
wiinichen,“ jagte er, „und wenn \ 
wirklich entſchloſſen biſt —“ 

sei entichloffen!“ 
ın verjuche Dein Glüd!" 
ch —— tan oder möchte daß 
e Werner, „ich mollte 
en, in meinem Namen um Die 
nftanzens au werben.‘ 
2 „Und weshalb joll ich das thun?“” 
fragte der Baron, den dieje Bitte zu 
a jhien. „Du bift Deiner 
Sache Do wohl nicht jo ganz ficher—" 
ans ſicher, aber ich wünſche, daß 
Du es übernimmſt, mit dem Geheim— 
rath die Bedingungen des Ehevertrages 
ſeſtzuſehßen, Du kannſt das beſſer äl 
ich.“ 

„Ja, ſo, wegen der Mitgift!“ 
der alte Herr. „Das iſt in der That 
richtig. Haſt Du in Bezug auf dieſen 
Puntt mir beſondere Vorſchriſten zu 
geben?“ 

„Nein, ich überlaſſe es Dir, das Al— 
les ſo vortheilhaft wie möglich zu ar— 
rangiren. Du wirſt ja hören, welche 
Vorſchläge der Geheimrath Dir 
macht —“ 

„Sehr waähr,“ bekräftigte der Baron, 
„man thut immer wohl daran, mit ſi— 
cheren Faktoren zu rechnen. Du wirſt 
mir 2 morgen früh die Anmweifung 
auf 2 Deinen Bantıier geben?“ 

„J ſt es in Wahrheit die letzte?“ 

„Ich habe es bereits erklärt und hof— 
ſe, daß Du an meinem Wort nicht zwei— 
feln wirſt.“ 

„Nun wohl, ich werde ſie Dir geben,“ 
ſagte Werner nach kurzem Ueberlegen, 
und der Baron zog jetzt an der Glo— 
ckenſchnur, um den Diener zu rufen. 

Der Kammerdiener trat gleich dar— 
auf mit dem brennenden Armleuchter 
ein, er mußle den alten Herrn in's 
Schlaizi mmer begleiten; Werner aber 


alten 
ne 


as: 
ei 
91 


8 
8 


nickte 


| jenen Fußfputen, 
fiir welche von ihnen | 


geebnet?“ | 
dem | 
; mit ißtrautfchen Bruder | 


Wichtigkeit.“ 


| chen 


nen 


ſchritt noch eine geraume Weile auf und 
nieder, bevor er jich in jein eigenes Ges | 
| über feine dortige Lebensmweife, feine 
' Gefchäfte und jeine Irrfahrten ſichete 


mach zurückzog. 
Dritter Band. 


1. Kapitel. 
Der geheime Agent. 

Sn der fleinen Wohnjtube des 
Schlofjermeifters Yuiter war an Die 
fem Rachmittage eine zahlreiche Gefell- 
Ichaft verfammelt, die SKaffeetafjen 
Happerten unaufbörlich und der Ta- 
bafsrauch, der das ganze Zimmer 
füllte, wurde mit jeder Minute dichter. 

Die Heiden Brautpaare hatten jich 
rafeh miteinander befreundet, Schim= 
mel und Heinemann jtanden bereits 
mit dem alten Schloffermeifter auf ver- 
traulichem Fuße, und der alte Herr 
mit dem taffe ebraunen And, der mit: 
ten unter ihnen ſaß, ſchien ſich eben— 
falls in dieſem Kreiſe recht behaglich 
zu fühlen. 

Die: — mit Ausnahme 
Lehteren, waren ſchon einmal hier zu— 
— ——— um ſich gegenſeitig 
kennen zu lernen und über die Ange— 
legenheit, die ja Alle gemeinſam inter— 
eſſirte und berührte, zu berathen. 

Bei dieſer erſten Zuſammenkunft 
hatte man ſich nicht einigen können, 
der Eine machte dieſe, der Andere jene 
Zweifel geltend, und nur die beſtimmte 
und — Erklärung Gretchens: 
die Stimme des Barons v. Bergau ſei 


diefelbe, die fie in jener Mordnacdt ges | 


hört habe, geftattete ven Verfammelter 
nicht, den Verdacht ganz fallen zu la}: 
fen. 

Diefe Erklärung war zu wichtig, al8 
daß man leichtfertig über jie hinweg: 


gehen durfte, und jo nahm man end= | 


ich den Vorfchlag Vauls an, einen be- 


Berathung hinzuzuziehen. 

Paul hatte es übernommen, 
Beamten ſchon vorher die Pan 
Mittheilungen zu machen, und Bes 
fiber Des faffeebraunen ee, 2 
ſpet tor Dörner, erklärte ſich ſofort be— 
reit, die Unterſuchung zu übernehmen, 


ohne dabei zu verſchweigen, daß man 
keineswegs einen raſchen und ſicheren 


Erfolg erwarten dürfe. 
Die Gründe für und wider den Ver— 
dacht gegen Bergau waren auch heute 


ı Snfpettor hatte Jchmeigend 
| ficht verrieth, wie er jelbit über die An= 
| gelegenheit dachte. 


Aller richteten jtch fofort erwartungs- 
voll auf den Heinen Mann, der mit 
gleichgiltiger Miene die Achleln zudte. 

„Ein großer Fehler iſt ſchon began— 
worden,“ erwiderte er, „zu viele 
Perſonen ſind in dieſen Verdacht ein— 


gen 


„Wir Alle können ſchweigen,“ 
Schimmel raſch, 
iſt für uns Alle 


ſagte 
ja von der größten 


„Das beſtreite ich nicht, aber Jeder 
und dann ge— 
nügt ein unüberlegtes Wort oder au 
nur ein Blid, ihn zu warnen. Sn Tol- 
duntlen und verwidelten Fällen 
tann man nicht vorfichtig genug fein, 
und wenn Sie nun mich fragen, ob ich 


‘hrem Verdacht beipflichte, jo muß ich | jinerf bihtem Dampfe 


| von 10 Iheilen © 


das, mwenigjtens vorläufig, noch ver= 
weinen.“ 

„Aber die völlige Uebereinſtimmung 
der Fußſpuren hier und in Kalifor— 
nien!“ warf Paul ein. 

„Was wollen dieſe Spuren gegen 
den Baron beweiſen, wenn er keinen 
Klumpfuß hat!“ erwiderte Hugo. 

„Sehen wir davon einmal ab,“ ſagte 
| der Inſpe ktor Fan g, „übereinftimmend 
jind die Spuren allerdings auch mit 
die nach der Ermor= 
dung Schimmels gefunden murbden. 
ifft, jo haben 'wir hier ja nur den 
bdrud eines Schuhes, und zwar eines 
hr geoßen Schuhes, in dem auch ein 
und normal gebauter Fuß 
aenitgenden —* finden kann. Der 
andere Fuß des Verbrechers muß nach 
den Spuren urlheilen ſehr klein und 
| zierlich fein, ein folder Fuß könnte 
ohne Mühe jenen großen und plumpen 
Schub tragen. 
Idee, durch folches Diittel die Unter- 
judung auf eine faliche Fährte zu 
bringen, aber was erfinnt das Hirn 
eines erfindungsreichen 
| nicht!“ 


l 
it 
5) 
A 


ſe 


geſ under 


Heinemann. 


rie J 

„Noch lange nicht,“ fuhr der Inſpek 
tor mit bedeutungsvollem Lächeln fort, 
„ich ſage nur, die Möglichkeit wäre vor— 
handen, aber die Ihatfache bezweifle 
ich trogdenm no immer. Der Baron 
tpar zur Zeit, alS das erjte Verbr 
beriibt m 
jpieler; er Joll ein etwas leichtfertiger, 
aber barmlofer und qutmüthiger 
Menich aemweien fein, 
dem Me 


Verb 


löſt! 


brechen noch hat er mehrere 


Tage hier gewohnt. Schulden zwangen 
eine Heimath zu verlaflen und | 


ihn, 
auszumandern, das Goldfieber mag 
auch ihn ergriffen haben, 
Kalifornien und tft dort lange genug 
geblieben, um ein reicher Mann werden 


2 FRE 
währten Kriminalbeamten zur zweiten als Milch in feſtem Zuſtande 
ſcher der Waſſergehalt, der bei 
dem 
n Bo 2 
ı nete Dirlch enthält etima 95 Prozent fette 
In⸗ 


| Prozent 


ber | 
zugehött, | 
und fein Zug in feinem hageren Ges | 


Endlich forderte Baul ihn auf, feine | eTgtbi 


| Unficht auszusprechen, und die Blide | 


„Diele Unterſuchung 


kolade beſtehen und vielleicht bald 
geſunden und nahrhaften 


| * — für unſere Kinder bilden werden. 
von Ihnen kann mit dem Verdächtigen 


in Berührung kommen, 


ı Dan kann derjelben auch $ 


Und mas ben verfrüppelten zuß bes | Miünjcht man ein weniger feites 


Es märe eine Seltiame | 


gewiſſe durch Erfal 
Verbrechers 


— —— zen innegehalten werden, 
„Da wäre ja das Räthſel ſchon ge-— 


echen 
urde, ein unbefannter Schaus ! 


und auch nad | 


| eine Magenerweiterung oder um 
er ging nad) | 


, Chicag®, 


— 


zu können. Wer hat ihn dort geſehen? 
An wen ſollen wir uns wenden, um 


—— zu erhalten? Die Beh Haup- 
tung, daß er aud) dort durch ein Ver— 


| brechen fich bereichert babe, it jehr ge= 


magt, und hätte er 3 mirtlich geth yanı, 
wo jollen wir die Bemwei fe jucher ? Nun 
ift er als reicher Mann zurüdgetom 

men, und gleich wird ihm Mieder ein 
Einbruch aufgebürdet, trotzdem es be— 
wieſen iſt, daß er ſich drüben ein gro— 
ßes Vermögen erworben haben muß. 
Was nun Ihre Behauptung betrifft, 

mein Fräulein, daß Sie in jener Mord— 
nacht feine Stimme gehört haben wol— 
len, F iſt dies unter Umſtänden aller— 
dings eine ſchwerwiegende Ausſage, 
aber eber Per tann dieſe Behaupt: 
auch auf einem Irtthum, einer Täu— 
ſchung beruhen. Sie waren damals 
noch ein Kind —“ 

„Aber jene Stimme hat ſich 
Seoächtnif jo tief eingeprägt, 
fie jeldjt nach einem größeren 
von ‘ahren jofort wieder ertannte, 
unterbrach Gretchen ihn. 

„Die Stimme mag immerdi: 
der des Verbrechers a ende 
Aehnl ichkeit haben, aber könnten Sie 
wirklich mit einem Eide bekräftigen 
daß es dieſelbe ſei?“ 

Fortſetzung folgt 
EEE 
Getrocknete Rilch und feſtes 
lem. 


i 


meinem 
daß ich 
Zeitraum 


mit 


r 


Petro⸗ 
In einer der letzten Sitzunger 
Vereins deutſcher Chemiter —* 
ſeſſor Dr. Baumert ein Pu lver 
lich weiher Farbe vor, das äußerli 
wa einem etwas groben Roggenmehl 
glich. Dieſes Pulver iſt nichts anderes 
iande, bei mel 
Der nor: 
malen Wiich 88 Prozent beträgt, auf 3 
Prozent vermindert war. Diefe getrod- 


Subjianz, morunter 
weiß, ebenfopiel zeit, etwas iiber 5 
Aſche und etwa 40 Prozent 
Milchzucker, die Milch iſt in dieſem Zu— 
ſtande annähernd auf das zehnſache 
konzentrit. Das Beſtreben geht natür— 
lich dahin, womöglich ein Erzeuaniß 
herzuſtellen, das man einſach in einer 
beſtimmten Menge in Waſſer aufzulö— 
ſen braucht, um eine Flüſſigkeit zu er— 
halten, welche ſfriſchet Milch gleicht. 
Vorläufig iſt dieſes Ziel noch nicht er— 
reicht, denn die Auflöſung des Pulvers 
weder mit reinem Waſſer, noch 
mit einer ſchwachen Kochſalzlöſung eine 
ſriſcher Milch wirtlich ähnliche Flüſſig— 
keit. Dagegen war Profeſſor Baumert 
von der Verwendbarkeit der getrodneten 
. ilch überzeugt für alle die Falle, wo 
s ſich ſonſt um einenZuſatz von 'rifcher 
ic zu anderen Stofjen handelt, aljo 
3.8. zu Kaffee, Kafoa u. j. m. Es wer— 
den übrigens auch bereits Pläbchen ber- 
geſtellt, welche aus getrockneter Milch 
mit einem Zuſatz von Zucker und Cho— 
einen 


25 Prozent Ei— 


u” 


| 


| tes joll al 


ı dei neinen iſt DEI 


Dienitag, den 29. März 1898. 


fuhr des gewöhnlichen Gelränt3 
der Magenthätigkeit eine recht große 
Anregung gegeben. Die zuweilen ge— 
ichrnähte Sitte, die Mahlzeit mri 

Suppe gu bearnne n, 
rechtigt ie Fer 
“Lt rud;t 


van Aa 
iſt 4346066u 
ratur bes Bi: 
zu tult jeir l 


Schoppen — nicht d 


verwerfliche Frühſchoppen — am An— 


| fang, 
I richt el 


während ober nad) Eſſer 


äblich. 


Dein 


— — — — 


Der neue Präfident Brafiliens. 


Die Bräfidentenwahlen in Brafilien 


| haben die Wahl von Wianoel Ferraz de 
| BSampos Salles zum VBräfidenten, die 


| von 


ung | 


ı neuen % 


j ı und 
Lederhappen | 
ner Rückkehr nach 


Nicht weniger wichtig erſcheint das 


von Hohlenhofer erſonnene 
zur Verwandlung von Petroleumreſten 
in ein billiges Brennmaterial von feiter 
Form. Diejes „feite Petroleum“ 
auf folgende Weiſe hergeſtellt: 
erhihzt bei Ausſchluß der Luft 
eine 


Man 
oder in 
Mifchung 


m.) und 80 Theilen 
kocht das E 


Petroleum 
Ganze eine Stunde lang, je— 


Verfahren 


wird | 
ı gen mt Des 


| Sodalauge, 10 Theilen | 
| Tettjtoff (3. 8. Unfchlitt, Balmöl u. a. | 
und 

| zwifchen Korfita und dem ital 


doch fo, daß die Temperatur niebriger | 


fein muß, als der Siedepunkt des Pe- 
troleums. Bei Der Verſeifung der 
Maſſe werden große Mengen flüchtigen 
Oeles feſtgehalten, und die Maſſe hat 
nach dem Erkalten das 
die Beſchaffenheit von feſtem Talg. 
dohlenſtaub, 
Kehricht einverleiben. 
Er 
zeugniß, ſo nimmt man ſtatt des Fet 
tes Harz oder Harzſäure. 
Stoff enthält mehr als 
Brennmaterial und gibt weniger als 
5 Prozent * bezw. feſte Rückſtände. 


— — — — — 


Soli man zum & Ron triuten? 


olzfpähne und?! 


Zu dieſer Frage äußert ſich Gehei— 
mer Rath Rrofeif for Dr. Gwald iu 
der Zeitſchrift für Krankenpflege fol— 
gendermaßen: So lange beim Trinlen 
hrung gegebene und 
verſchiedene Gren— 


individuell etwas 


ſchadet das 
Trinken beim Eſſen nur nicht 
nichts, ſondern es erleichtert, wenn 
es deſſen bedürfen ſollte, 
ſo wichtigen Akt, der ſich Bei 
Manchem zum Höhepunkt des Da— 
ſeins geſtaltet. Manche Ler ver⸗ 
tilgen jahraus jahrein ihr Maß 

oder ihre Flaſche je Wein zu Tiſch, 


den mindeſten Schaden für ihre 


ite 


Ver— 


und 
geworden iſt, 
Abgeordneten 
184 

Florenz, 
Ausſehen und 


unmittelbar aus 
Meter hoch erhebt. An dem 

Dieſer 
90 Prozent 
Wildſch 


Roſae Silva, einem früheren libe— 
ralen Miniſter unter dem Kaiſerreich, 
zum Vizepräſidenten ergeben. Die 
Amtsperiode dauert vom 15. Novem 
1898 bis 15. en 1902, 
po5 Salles wird der vierte L 
nad) der rind ung der Nepub 
19. a venber 1889 jein. 
Yentsro da Fonſeca war der er] 
loriano Rein 1010 er zweit 
—* 


ort nad — 
bleibt noch bis zu 


rn 


Dritte D 


im im: el 
äſidenten theilt „La Rufo 
mit: 

Salles finfzia und 
ılt. Wie der jebiae 


Ar „aldi 
\ 


ides 


Kolgend 
Campos 


die Aſſemblea 
und dann als ein 
Staates in die 
von Rio de 
trat er 
Stlaven ein 
nm Beiſpiel voran, 
Sflaven freiga®. 


r DI 


und ging Da 


eifrig fü 


eigenen ( 
biifaner 
ragender Weiſe 
klamirung der R 
in der proviſoriſchen egierung 
ſtizminiſter. x ahre hatte er 
fen Bolten inne und er fuchte in Die] 
Zeit eine gründliche Reform im ti 
weſen dirchzuführen. Später 
er zum Senator und 


dann ala Nacdı 
folger des Herrn Bernardino Gampoa 
zum 


Antheil r 
9 er iD er mu 


* 
pub 


Zwei 


* 


Jt 


Gouverneur des Staates 
Paulo gewählt. d der 
Revolution nahm Campos Gall 
eifrig theil an der Vertheidigung ſ 
nes Staates gegen die Infurgent 

und er feldit organtiirte ein Bataillon 
Sreimwillige, Die an der Grenze abain 
gen. Geine Verwaltung jomie feine 
fejte republifaniiche Geiinnung zogen 
die Aufmerkſa der gemäßigten 
Republifaner auf fie, u ſo stellten 
fie ıhn al® Kandidaten fir die 
dentichaft auf. Herr Campos 
hat por ungefähr drei 
Studienreiſe durch Europa 
ſich dabei insbeſondere 
Zeit in Paris aufgehalten. 


Dr 
Während letzten 
es 


ei 
pr 


mkeit 


ind 


Salles 
Jahren 


gemacht 


Nach ſei 
Braſilien —— 
lichte er ein Buch über die 
nen und die leitenden Perfänlichfeite 
Frankreichs. Herr Campos Salles 
wird als ein kluger und fruchtbarer 
Politiker bezeichnet, der dem ſchwieri 
Präſidenten der Republik 
gewachſen iſt. 


— —— — — 


Auf der Inſel Monte Chriſto. 
Die Inſel Monte Chriſto, die ſich 
lieniſchen 
dem Meere erhebt 
durch Dumas' Roman berühmt 
gehört gegenwärtig dem 
Marcheſe Ginori 
dem ſie als Jagdrevier dient. 
den im Um 

berwasifen, 


Teitlande fteil aus 


aus 


Die Insel mipt 
fana, tt mit &teineichen 
ſehr quellenreich, ä 
zugänglich, da ſich ihr fteilere 
Dem 


aber 


M 

Mere 

einzigen 
Stück Flachk 
[I AR “ 

sm snnern Der 


a Inſel gibt es 
weine und 


wilde Ziegen. 


nur 
Mar— 


ſcheſe Ginori hatte Anfangs März den 


Prinzen von Neapel zu einer 


| man 
| baumlofen 


| hingetrieben werden. Die 
| den aber faft immer nad dem 
| zu J * 
ı oder in unzugängliche 
| unter. 
| folgenden 
| wilden 
diejen | 
| gen 
ı und 
| Dre 
Bier | 
ohne | dann bon den 
| zur Strecke 


dauung zu verſpüren. Wo dagegen die 


Funktion des Magens, ſei es in che— 
miſcher, ſei es in motoriſcher Hinſicht 
geſchwächt oder gar aufgehoben iſt, 
muß das Trinken ad libitum aufhö— 
ren. Wenn es ſich übrigens nicht um 
eine 
kann man dem 
kleine Mengen 
denn durch Zu— 


„Trockenkur“ handelt, 
Kranken immerhin 
Flüſſigkeit geſtatten; 





—— NENNEN 


Sind Sie abgeſpunnt, ſchlaff, übermüdet, 
ſo gebrauchen Sie Johann Hoff'ſches Malz-Extrakt 


= 


> 


6 
— 


Ich habe noch 


Meidet Füälſchungen. 


Bislieikiiiiinri 


E53 reizt Den Appetit und jchafft Fleiſch und Blut. 


Dr. Carl Grady von Thron, N. E., jagt in feinem Bericht 
über atute, tuberkulofe Kehltopfiamwindiucht: „..- .- 
ih mit Anerkennung von den ausgezeichneten Wirkungen des Ge- 
braudjs von Lohan Hofj’ihen Malz-Ertrakt als Appetitreizer fprechen, 


einen Fall geiehen, in welchen es nicht den Appetit ange 
tegt und die Befjerung des Pattenten bejcjleunigt hätte.“ 


Man verlange das echte Iohaun Hoff’she Malz⸗Extrakt. 
Alle anderen find werthloje Rahahmungen, 


KEFTTTTTSSSTFESTETTTTTBTETITTSTER SET ETOS ST STER 


Sail 


— 
3086 


66 


Er 


4, 


Auch kann 


ee 


de 


trug in der Rege 


die „Mind. 
| genden 


Saad auf 
Suerit jaate 
snfel, auf einer 
nach der — 
ie Wildfcht 
Ihiere bra 
Meere 
Fluthen 
Abgründe hin 
Deshalb jagte man an de 
Tagen vom Meere aus. 
Ziegen ſteigen gegen Abend zur 
Küſte herab, wo ſie die Nacht verbrin 
Dabei gelangten die Jäger leicht 
häufig zum Schuß. Auch konnten 
Ireiber mit ihrer Meute acht 
ie an's Ufer bringen, die 
Jägern vom Boote aus 
murden, aber 
Ent 


90n1 — 
Wild be 


Mo 


„hi 


nte Gt hriſto eingel aden. 
im Innern der 
Hochfläe che, 


Treiber und 


de — 
Hunde d 


durch und ſtürzten in die 


chweir 


ge bracht 
nicht ohne große Mühe, denn die 


ernung zw Boot 
ß 


und 

300 Meter. 

— — 

Ein Kegelfreund. 

„Ein heiteres Vorkommniß“ 

Neueſten Nachr 
—— 

Auf 

inifteri 


„Seifen 


* 
2 


o 
+5 


DIE 


Aıunmon 
telungen 


8 Dberlehre x 
Ermit 
ein Knabe 
F austan 
niplafen zu 
rage, warum 
Be nmt jei 
fort gühne, erwiderte der 
Nachts bis um 
müſſen. Der 


t, um 
fiel i it yın farort 


ur Die 
er ungewafchen und 
und in einem 
Rnabe, er habe 
Kegel aufiteilen 
lehrer bemerkte, daß er das nicht dul— 
den könne und ſofort dem Herrn 
Rechtsanwalt X davon Mittheilung 
machen werde. Darauf entgegnete der 
Knabe: „Ja, der Herr Rechtsrath & 
weiß es ſchon, er tegelt j jeden Abend 
jelbjt bi5 um 2 Uhr mit.“ 


Ober— 


J 
wird f 


{ 
DET | 


wurde | 


n, | 


eine | 


langere | 
| Wir garantiren, 
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MN ege able Preparation for As- 
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ting the Stomachs an Boweis of 
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IMPORTER, 
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a Ra ERRIELH 


IE JÜRK DERTAL FARLORS 
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dh 
20 STATE A 


> 
ed STRASSE M & 


das; fie pyarten oder perlongen 
keine Bezahlung. 
Gebißß Zähne 


ähne. 


83.00 


3.00 bıs 

Goldfühume...........- 51.00 aufw. 

Silberfüllung 50e auf 
chmerzloſes 


Kein a Ne 
url u erech en 
wenn Zähne nn w nn 


Kronen⸗ 
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und Brüden: Arbeit Spezialität. 


gRir garantiven untere Vlrbeit und halten 
ir anzeig 

unterſuchen. 

mittags bis ! 


li. & Bedienun 


NemYo ei Dental Pa, rlors, Inc. 
182 STATE STREET, 


gegenüber dem Balmer House. 


DE 
Cure Zahne 
8 Vor 
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‚eniei iden. 


fm Mit 
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Epesi al · Arzt 
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— PET 


Qurerziod und 
* ubey Der 
u 
barinäck te 9; e Schwer 
se rigzelt wur ırırt, wo andere Aerzt 
fulglo 5 blieb Kunſtli e Yl n. Brillen 
nzepaßt. iterſuchung frei. 
Rüinit: 265 zincoln Ude. * etın en: 
8 Ihr Bo ttaad b18 8 Ubr Abend? rn 
ta 8 biß 18 Yormittags. 2 biß 8! Abends. 
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Dr. Karl Vuſch hed, 
Homöopathi — Arzt. 


— andet alle Run t kh eiten 
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aßsalle Aves6 dedak, le 


| Wichtig für Männer und Frauen! 


vo wi r nicht turir ei 


» Gm ravi⸗ de alt ge 


2 "x Leck Court, ‚rag. 


2 SCHEUERMANN, 


Fre -⸗, Kinder- und chro⸗ 
* theiten. 


mr. J. KUEHN, 

(früher —— in Berlin). 
Speztel-Arzt für Hast: und Sefhlichtd:Prands 
heiten. Striituren mit Eict! rizitãt 
Oftice: 78 State $tr., Room 29 — 
w—i2 1, 6-7; Eonutua 


reien ürztligen Katy SE in auen 
DR. HOLTHUSEN in feiner Brivastiinit, 

302 Dir North Ave. 20mz, Im. ſdd 
Spreöftunden: 9-10 Vorm., 2—4 u. 0-8 Nadım, 


> 19-11. 200dbdj 
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geheilt, | 
Spreditunden: | 


DER UNTERSCHRIFT 
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Sich Befindet Auf Dem 


| UMSCH LAG 


EDER 
FLASCHE VON 


a wir d nur in — chon von gloioher Erdeso 
unten Quantitäten verkauft, 

b etwas Anderes aufz zubängeng 

r Versprechen, es sei „ge- 


preche jedem Zweck.” 


bafndet 

sich auf 
jedem 

Tnschlag 


DR. GRAHAM 


Deuticher Spezialarzt 
für alie 
Geheime, Wervöfe und 
Ehronifhe Kraukheiten. 


Manneskraft, Nerven⸗ 
alle die ſchlim⸗ 
Folgen ju⸗ 
werden für ımer buch 
netboden u amenilich 
—— gebei kt. 
d rt, ſowie alle 
erden der 
—— ne ber und — werden in 
zeit ur bo  Barı antie grundlich kurirt. 
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np e ff * 
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27 erklärten Xeıden können 
CH durch die wunderb ftriichen Inftrumente 
dieſes Arztes und jene neuen Arzneien leicht und baus 
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du 
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| 6 jeic) lechtstt anfheiten 
> laſe, 
Re 


S 
8 
X 


rch mediziniſche Anſtal⸗ 

Arzneien, Gürtel und andere 
E el betr dei —— Ri er 
an Dr. Graham we— den deren rd ihnen fiher die 
Ge : 
Si sonlte 


pärtige können brief 
on frei! J J ha delt werden. — 
lid 9 ıd Same 
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tags vor ; Son 1tags vo 11-12. Abreifiet 
Ds "Th. P. — 
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um 11. 10ma1jbdi 
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SRLB’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FiFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 211. 
Die Acı l er Anftalt ind erfahrene utihe Spes 


zi ) betrachte es als eine idenden 
Mil l | reden 
"Sar antie, 
Frauen 
ohue 
vos 
arfeit ⁊c. 
für radıs 
en, Baris 
3 bevo 


Jiehnit Kievator 3 ‚sloor, 
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handlung in D tebiginen. 
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Det „Dies aus. — Stun 

5 Uhr Abend3; Sonrtaas 
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erfundes 


efuhrt ın ber 

Armee, ift 
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r Nettungs⸗ An ter‘, 45. Aufl., 

1 hen 4 dern und einer 
Frauen-Krankheiten und kinder— 

* entbeh; ich für jung e Xeute beiderlei 

ie i ı Eheitand treten wollen, 

n 25 6t3. in Boitmarken 
verpadt, frei zue 
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v York. N.Y. 
Infer* ijt auch zu haben in Chicas 
Salger, 844 N.HalftedStr. 
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 Optikus, E. ADAMS STR. 


e Unterfuhung von Aucen und Anpaffung 
von Gläfern für alle Mä ing * I der Sehkraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer 


BO: RSCH. 103 Adams Str. 


gegenüber Poit-Dffice. 
ee rung DT-RBAN 
Keine Zahlung ’ 


Spezialis %. 
Gtablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str 


Chicago. 


WATRY, 
99 E. Randolph Str. 
j Deutiher Optiker. 
Brilien und Umgengläfer eine Spezialität, 
vhotoaravh. Naterial 


& !ore dge "B’” 


al ” Maihine. ‚522.30 
Fr ve mier 


‚Raiine ‚518.00 


3 rate. Garantie 
Yatı te. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ubij 


Gleason & Schaff, 
Her 275 
Wabash Avenus 





MOELLER 


BROS. & Cl 


923--930--932 Milwaukee Ave,, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und DBaulina Str. 


Bargains jür Wittwod, Den 3. Diär;. 


Sausausitettungs:Dep-4.Flvor 
Bein emaillirte 
di. groß fur mur 


Kaffeetöpfe, 


— 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


I Et türtifchrotbes import. 
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Wo Ihr jeden gewünſchten Kredit wen 
Unfere Bedingungen: 
825 werth Waaren 82.50 Anzahlung und 52.00 per Monat, 
$50 wertö Waaren $5.00 Anzahlung nnd $4.00 per Monat. 
$100 werth Waaren $10.00 Anzahiung und 56.00 per Monat. 
Um das groge Bublitum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 Ahr oifen. 


Gaſoline-Oefen 
Chiffoniers mit fünf 
Schubladen 63.59 
Tinner Sets zu 3.69 
Kodhöfen mit 4 Yöchern..#5.39 


81.73 


RN 


y* 
An 
u 


Bicgeles! Bicyeles! Bicgeles! 

Nir verfauien Euch ein rea. 
865 3weirad, ein hochfeines 
mit 85.00 Anzahlung 
nd 85.00 per Monat. di 


Ray 


aD. A & 19, > 


— — — 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Braſident. 
OSTAR G FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Banf : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perionen erwünscht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


bbj 


Eugene een and, 
anwa 


A. Holinger & Co., 
iber Engers. Cook & Holinger. 
Zjypoihekenbank 

165 Washington Str. 


Geld zu verleihen auf Gru 
Erite Mortgagee ın t 
Verkauf ah 


A. Holing 


Ecdweiger "Ron il Rech 


Beſitztitel (Abſtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Beite Baujtelien in Weſt Vullman zu außerore 
deitlich billigen Preijen zu verfa ufen. 


N. 8. Blumenthal & Co. 


(@tablirt 1871 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
CELI liebigen Summen auf 


— Grundeigenthum 
en Bedingung 


12jelj 
Srjte — zu verkaufen. 


Verlei⸗ 
ben... 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypothelen | 

zu verfaufen. 


NORTH WESTERN 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Bett: Federn. 


Chas. —7—— & Co. 


find umgezogen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Ein 
Bitten wir auf die Dlarfe C. 
die von uns foınmenden Sädden tragen. 


E. & Co. zu adten, welche 
ddibw 





gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 
R. 3. Terwilliger, 566N. Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lomke, 99 Canalport Ave. 
1129, lie, bibois 


Branch | 


, 


fauf von Federn außerhalb unieres Hanfes | 


AUokbw 


m 


HENRY STUCKART, 


2511 N 2519 Archar Ave., 


+ Dlok weilih von Salhed Straße, 


Tel. South 382. 


Müöbel, 


Teppiche, Oefen, — 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Eiſenwaaren. 
Wir führen nur ſolide dauer 
hafte Waaren von feinſter * 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 
Mährend des März-Derfaufs 
erlauben wir Jeden, der dieje 
Anzeige ausichneidet, an allen 
Einfäufen 5%, Rabatt. us 


m ne We — von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards | 


fowie Sinn, Zink, Meiiin. Hupfer wid 
alten Süden: und plattiri..ı Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Vorzellan u. ſ. w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 20 Cts. IPfd. Box. 
Chicago Office: 22oddil 


D141 
119 Sit Madifon St., Zimmer®. h 


Straus & Schram, 
* 1 14444 14 
136 und im W. Madison Sir 
Wir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
zushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Fin Beiuh wird Gud 
gen, dak uniere Breije jo niedrig als Die 
igjten find. 19jddj1j 


Ü uber: 


niedi 


52.50. hohlen. ® 52.75. 


.82 +50 
‚52.75 


+00 


HUb:2:% 
Lump. 
Lump. 


Indiana ea nun se 
Indiana 


Virginia { 


.. 0000. 


| No. 2 harte Gheftnutfoßlen * —8 


Schufuer ein der gausheſi her | 


(Größe einer Walnuf.) 
ufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 305, Schiller Building. 
103 E. Rando!ph Str. 
Ville Srderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


ar 


Sendet A 


(Bir die „Abendpofte.) 
Neues aus Natur: uud Heiltunde. 


Eine rätbielbafte Krankheit. 
Die Influenza, die in neuejter Zeit 


wieder viel bon jich reden macht, tif 
eine Seuche, von der allem Unfchein 


nach die Menschheit fchon feit mehr als | 


taufend Jahren heimgeli ıcht wird, bes 
ten Urfprung und } Natur j 
den heutigen Iag wenig —— ſind. 
Sie iſt von allen anſteckenden Krank— 
heiten diejenige, die am häufigſten 
wiedergekehrt iſt und die ſich am wei— 
teſten ausgebreitet hat. Ihr Umſich— 
greifen an einer beſonderen Oertlichkeit 
iſt manchmal ſo unwiderſtehlich, daß 
bis Vierfünftel der 
ihr erkranken. Man unterſcheidet 


M ge⸗ 
genwärtig drei 


verſchiedene 
unter denen ſie auftritt. In 
vöſen Form finden in der Be 
plötzliche Erkrankungen ohne alle Vor— 
boten ſtatt. Während der Arbeit und 
bei voller Geſundheit, häufig mitten in 
der Wacht, Tiellen fich bei wiederholten 
Fröſteln Kopfſchmerzen ein, die raſch 
zunehmen. Die Körperwärme ſteigt in 
einigen Stunden auf 104 Grad und 
ein heftiger Froſt- und Hiheanfall 
treibt den Kranken in's Bett. Mit 
ſteigendem Fieber bemächtigt ſich 
Kranken ein auffallendes Müdigkeits 
gefühl in den Beinen, Schmerzen in 
den Muskeln, namentlich des Rückens, 
ſowie in den Beckengelenken. Der 
Kranke fühlt ſich ſchwer leidend und 
kann ſich nur mit Mühe außer Bett 
halten. Die Haut tit brennend heif 
und troden, das Durjtgefühl ift ftart 
vermehrt, Der Appetit verfchmwunden, 
ver Stuhlgang meiſt nvert. Wach 
ein paar Stunden triti unter Nachlaß 
der Stopffcehmerzen Starter Schweiß 
mit Zemperaturperminderung und 
Verſchwinden Fiebers ein. O 
ſchon der Kranke ſich ſehrem 
ſo reicht meiſt eine 
hin, damit er ſich wieder 
aufgelegt fühlt. 
nannte nerböfe 
ten und Schnupfen nur dann 
treten pilegen, venn der Strant 
früh das Zimmer verläßt 
Die Mehrzahl der 
von Fartarrhaliicgen 
bealeitet, und die Kr 
dann unter Dem 
„Grippe“ befannt. Nach bis zwei 
tägigen Vorboten ich unter 
langſam ſteigendem Fieber Huſten und 


zroßem 


des 


behi 


des 


cbeiten 
— 


zum. A 
if 


ne r 1 1 J 
Form, in weld 
pr 


' 2 die 
Un Die 


Be n 
Faue 
Erſcheinur 


ankheit iſt 


ein 


entivideln } 


J— 
und 


Hu 
fort wäh: gung zum 
swurf iſt pärüch 
A Farbe, 

9 u ſtena n⸗ 


Schwitzen. De 

zäh, bon graͤueiß | 
berurfacht oft krar 
fälle. 
Geneſung bollent Det na 
Krantheitsdauer 


Fan 
zogen, 


ch einer gefamm-= 
ten bon ei;pa zehn 
‚sn ber britten Form der Krankheit, 
jüngft in Zondon 

bon dort aus rafch verbreitete, 


vorzugst verie 


Ä 


aurtral 


die 
ind e8 
spraane 
y ’ 

Die erar f 


es RR 
griffen Influenza 


erinnert dann an It 
irſteigerung, Kopf— 
nreiz, ſtellt ſich Nei— 
on und Durchfall ein. 
Y (gemeine Schwäche,  Denommener 
Kopf, Schlaflofigfeit und aufge 
Iräume mit Tchmerzlichem BDrucge: 
fühl im Magen BB. nach einem oder 
zwei Tag en unter Io mer 
der 3 emperatur 
die meilt a 
nimmt. Bi der letz 
fluenza-Epidemie hat Mi 
heit über den ganzen E 
Dreitet und es ilt 
die Hälfte aller 
wurden. Während Greife, © 
linge und chronische Krane in Menge 
bon ihr dahingerafft wurden, erlagen 
ihr aber auch viele rüftige Bi 

oder gingen — den Folgenkrankheiten, 
beſonders Lungenentzündung 
Grunde. 


Semperan 
chmerz und Huſte 
gung zum —* reche 


cl 
tiger 
ſch 


Ict 


ıohn 
Lu 


er ge in Anſpruch 
8 großen In— 
roboden 
wahrſcheinlich, 
Bewohner 


zu 


Die Zahl der ſogena nnten beründer= 
lichen Sterne, d. h. derjenigen Sterne, 
deren Helligkeit mehr oder weniger re= 
gelmaßig und in allerlei Verhältniffen 
(manchmal von der Sichtbarteit 
bloßen Auge bi zu einer Verdunfe- 
lung, in der fie nur mit fehr kräftigen 
Ferntohren wahrgenommen werden) 
tt viel größer als noch zu Anfang de 
——— wo man ihrer etwa elf 
kannte, geglaubt war. Gegenwärtig 
ſind die * Entdeckungen veränder— 
licher Sterne, namentlich in den ſoge— 
nanntenSternhaufen, ein gewöhnliches 
Ereigniß und in vier der letzteren ſind 
in neuerer Zeit nicht weniger als drei— 
hundertundneunzig veränderliche Ster— 
ne —— en worden. Ueber die Urſache 
dieſer ſeltſamen Erſcheinung ſind ver— 
ee Vermuthungen aufgeitellt 
worden. 
Aitronomen Pidering zufolge wäre je 
daraus zu erklären, daß zwei nahe an 

einander ftehende und fait gleich große 
Sterne, deren einer bel und glühend 
heiß, Der andere dunfel kalt iſt, 
ſich in kürzeren oder längere n Zeiträu— 
men um den gemeinſchaftlichenSchwer— 
punkt drehen wodurch beim Vorüber— 
gehen des Nebenſternes vor dem Haupt— 
ſtern came eintri tt. Trotz der 
phyſikaliſchen Schwierigkeiten dieſer 
Vorſtellung hat ſie in neueren Beob— 
achtungen des Potsdamer Aſtrophyſi— 
kers Bu eine weſentliche Stütze ge— 


runde 
Au 


und 


zuſamme 


r ni 
ede nen Iı 


| 
I 
\ 


[ung der bei 
— unter 
den Alpen beobachteten Temperaturen 
geht hervor, daß der angen Erde 
ſchwerlich ein Punkt zu finden iſt, an 
welchem EEE rt und 
Bodentemperatur im Innern gleich 
große Unterſchiede — Unter den 
ewigem Schnee bedeckten Berg— 
gipfeln herrſcht unten in den ſich hin— 
ziehen den Gebirgsmaſſen eine tropiſche 
Hitze und man hat berechnet, daß beim 
Tunnelbohren unter * Mont Blanc 
die Arbeiter auf eine Temperatur von 
122 Grad P. ſtoßen würden. 
Im ſüdlichen Theil von Britiſh— 
Columbia find geologifche Bemweife ge 


15 el ine 
den verichie 


t J 
unne 


auf 


mit 


ober lange 


edoch bis auf | 


Bevöllerung an | 


Normen | 
der ner= | 
vH! lkeru ng | 


Sternw 





populären Namen | 


und | 


xn ner 618 tıınf y en { die 


feſtlich 


und ſich 


| Eine 
Inter hef- | , — 2 28 ee 

Unter bi tages hat den Zwed, das Anterefle an ı | 1 N! 

| unfte jind fie noch fehr befchräntt, 


| das Lebensgefahr ver | 


sate | 


or | ein 
Abnahme | 
ur ung beginnt, | 


die Sranfs | 
bet= | 
daß 


+) erjonen, | 


| für einen gefeklichen Feiertag, an 


mit | 


| Erinnerungen geweiht tit, 





Dem groben amerifanifchen ! 


29. März 1848. 


en wenn 8 


funden worden, daß das Wafler unter. 
vielen abflußlofen Heinen Seen und 
Zeichen in früheren Zeiten bejtändig 
Zeiträume hindurch bebeu- 

tend höher ftand, als vor jechzig bis 
** Jahren. Gegenwärtig ſcheint 
das Waffer unter demBoden wieder im 
Sinken zu ſein. Dieſe Seen ſind zwi⸗ 
ſchen dem Felſengebirge und den Kü— 
ſtenketten gelegen. Aehnliche Schwan— 
kungen im Höbeſtand der Gewäſſer ſind 
auch im groben Salzfee beobachtet 
worden. Gie fcheinen auf eine allge= 
meine in regelmäßigen Zeiträumen 
twirtende Urfache zu deuten, deren Was 
tur jedoch völlig unbefannt iſt. 

Einer der Sterne, auf deren räthſel— 
jafte Geichmwindigfeit in ihrer muth- 
maßlichen Reife durch den Weltraum 
man in neuerer Zeit aufmerkſam ge— 
worden iſt, iſt außer den wenigen 
jüngſt befprechenen, ein auf der Sap- 
arte photographirter Stern, 
der in feiner jährlicden Eigenbewegung 
am Himmel fogar nod) mehr als an 
derthalb mal fo biel weiter rüct, als 
der berühmte Stern, auf deffen unge- 
heure Gefchroindigfeit Profeflor Ne 
comb feine Spefulationen über —8 
Bau des Weltalls gründete und der 
muthmaßlich mit einer Geſchwindig— 
keit von 
Sekund e oder über dreihundertmal ſo 

ſchnell als eine Büchſenkugel dahineilt. 
Welches die Geſchwindigkeit des neuen 

Schnellfterns if, wird Tich erft in eini= 
Zeit näher berechnen laflen; 
daß alsdann auch der 
räthfelbaften „Schnell- 
Bau 


aer 

leicht, 

menhang der 

ſierne“ mit dem 

aufklären wird! L. 
en 

Das goldene Zubiiaum Wis: 

conſins. 

yuperneur Scofield von Wiscon— 
—* hat in Vebdereinjtimmung 'mit dem 
Gefebe, eine —— erlaſſen, in 
welcher er zur Betheiligung an der 
Feier, die aus Anlaß des 50. Jahres— 
tages der Aufnahme des Territoriums 
Wisconſin in den Staatenbund in 
ſicht genommen, einladet. Die 

mation lautet: 

‚Die Mitte bes laufenden Jahres 
wird den Wbfchluß des eriten halben 
sahrhunderts des Beſtehens Wiscon— 
iin als Staat fehen. Um 7. Juni 1848 
— die erſte 
nach Zulaſſung 


te 
des Staates in 
ie Union, ben Amtseid ab. Dem 
Wunfche, den 50. Jahr restag dieſes Er 

eigniſſes in irgend einer? Wei iſe zu fei— 
ern, wurde vom Volke des Staates 
Ausdruck verliehen und dieſem Wun— 


ſche m die Zegislatur nachaelommen. 


Es ziemt ſich deshalb, daß diefer Tag 
shauptitadt gefeiert und | 


in der Staat: 
in den verichiebenen Counties in Ueber— 
einſtimmung mit lokalen Verhältniſſen 
begangen werde. Es ſollte ein 
Tag glücklicher Erinnerung und fro— 
Hoffnung ſein. 

Geſchichte deckt 
riode im Leben der Nation 
auf den jeder 
das Recht hat. 
des 50. Jahres— 


her 


„Wisconſin's die 
wichtigſte Pe 
und iſt ein „Record,“ 
Bürger ſtolz zu ſein 
würdige Feier 
den Männern und Greigniſſen, die in 
Leben unſeres Gemeinweſens in 


un 


| ehrenmwerther’Xeife einaegriffen haben, 


zu erweden und den Staatsſtolz, der 


jeinen Yusdruc in einem behren Bas | 

| bon 

| areiflich tt e8, wie der feitgebende Ver- 
ein auf die Sdee gefommen ift, zum for= 

| teipondirenden Sekretär einen Dietrich | 


triotismı ı5 findet, zu befeben. Durch 

von der Xeatslatur erlaffenes Ge- 
fet tft der der Gouverneur angemwiefen, 
die Goupderneure der Staaten Ohio, 
Indiana, Alinois, Michigan, Minne— 
ſota und Jowa und deren Stäbe zu 
der am 7. Juni in Madiſon ſtattfin— 


denden Feier einzuladen. 


mit Wisconſin. 

mad 
übertragenen Aufaabe, erkläre ich, Ed- 
ward Scofield, Gouverneur von Wi3- 
confin, den 7. Nuni des Nahres 1898 
dem 
ganzen Staate und befonders in 
der Staatshauptſtadt Madifon der 50. 
Sahrestag der Yufnahme Wisconſins 
in die Union gefeiert werde. Im em— 
Pf hle, daß das übliche Tagemwerf an 
diefem Tage eingeftellt werde, und daß 
ber Tag gefeiert werde, wie die Ume 
ſtände es geſtatten.“ 

Der Feier des Jubi iläums zu Mil— 
waukee vom 27. Juni bis 3. Juli ha— 


im 


ben Präſident MeKinley und die Gou— 
2verneure verſchiedener Staaten ihr Er— 


ſcheinen zugeſagt. Der — wird 

m zweiten Feſttage, der militäriſchen 
das Con— 
way-Monument enthüllen. Mit ein— 
tretender Dunkelheit beginnt dann ein 
Radfahrerumzug — artiſtiſchen 
Zweirad-Gruppen. Der 20. Juni, 
Mittwoch, iſt der Tag der Feuers 
mehrleute und der&emerfe; zwei Gala- 
Paraden werden ftattfinden. Um fol: 
genden Jaqae wird die neue Stadt: 
bibliothek eingeweiht und Schulfinder 
und Iiterarifche Gefellfchaften werden 
paradiren. Am 1. Zuli findet ein ve= 
netianiiches Blumenfeft und ein groß 
artiger hiſtoriſcher Umzug ſtatt. Am 
folgenden Tage gibt es auf der Bay 
eine Ruder-Regatta mit folgendem 
Feuerwert. Außerdem finden Gala— 
Vorſtellungen in den Theatern, Kon— 
zerte u. ſ. w. ſtatt. 


England in Arabien. 


ein 


Die aus Indien kommenden Nach— 

richten über den engliſchen Waf— 
fenbandel am perfijcden 
Meerbufen beftätigen die in Eu— 
ropa und befonders in Konltantinopel 
vielfach aebegte Wederzeugung, daß 
die Sıraländer bon langer Hand eine 
Erhebung der Stämme in Innerara— 
bien gegen die türkiſche Herrſchaft vor— 
bereitet haben. Nach den engliſchen 
Quellen ſelbſt ſind vor einigen Mona— 
ten bei engliſchen Kaufleuten in Bu— 
ſchir nicht weniger als 3000 Gewehre 
mit Beſchlag belegt worden. Auf dem 
regelmäßig zwiſchen London und dem 
perſiſchen Meerbuſen verkehrenden 
Dampfer „Baluchiſtan“ iſt ſchon in 
den Londoner Docks eine Ladung Pul— 
ver mit Beſchlag belegt worden, wäh— 
rend der Ueberführung von 30,000 


Ara 


zweihundert Meilen im der | 
gebiete. 
| bon 
| Refchid, der 


viele | 
Zuſam- 
beſtens zu einem Angriffe auf 
des Weltalls ſich 


mittelbare Ver 


weg jungen. 
| nerarabifhen Beduinen- 


n Adminiſtrations-Be- 


einen impor 


| wachlen und viel 


Es 


Jeder dieſer 
‚.. 5 | Staaten hatte territoriale Verbindung | 
ergriffen | 


chwäch⸗ 
en ‘nn Uebereinftimmung mit der mir | 


= 


 — 


Gewehren und 3130 Kiſten Patronen 
nad) ber perfifch » arabifchen Küjte 
durch diefn Dampfer von den Londo- 
ner Behörden feinerlei Schiwierigfeit 
bereitet morden ift. Von indiſcher 
Seite wird allerdings jeht den eng- 
lichen Behörden und Gemerbetreiben- 
ben ein Vorwurf daraus gemacht, daß 
fie durch diefe englische Waffenzufuhr 
die Gegner der indifchen Herrfchaft an 
der Mefrantüfte und an der nordine 
diichen Grenze in ihrer Wehrtraft ge- 
ftärtt haben, Allein die Vorwürfe 
können ſich unmöglich auf die große 

Zahl jener Gewehrfendungen beziehen, 
Die von England nad) Mastat gegans 
gen find. Die Zahl wird von enalijcher 
Ceite auf mindeitens 35,000 Gemehre 
im lebten Jahre geichäht. Die alle 
fehs Wochen Mastat anlaufenden 
Dampjer verließen den Hafen felten, 


ı ohne eine Waffenladung zurüdgelaffen 


zu haben. Won hier, dem Hauptplaße 
für den Waffenhandel in Innerara— 


bien, ſowie von der dem engliſchen Ein— 
| Bahrein | 

geht der Waffendandel nicht über vie 
ı meist fehr ftürmifche See nach der etwa 


fluffe unterftehenden Inſel 


300 Kilometer entfernten Metrantiite, 


| Tondern durchweg nördlich in die türs 


fiihen Provinzen EI Hafa, Katif am 
Perfifchen Meer und in deren Örenz= 


mM BERN 
am Hofe des \mam 
Masfat eine ftändige 
Vertretung unterhielt, 
Hilfe diefes enalischen 


Innerarabien Ibn— 


von 
hatte fich mit 
Warte 
die tür= 
fiichen Küftenprovinzen in Arabien 
vorbereitet, um feinem Pteiche eine un= 


zu Ichaffen. Ob fein Neffe und Nadı 


— Abdul⸗Aſis —* Beſirebungen 
fortſ 
| denfalls 


eben wird, bleibt abzuwarten. \e- 
verfolgen bie Türfen mit 
— Aufmerkſamkeit alle dieſe Be— 
Sie wiſſen, woher die in— 
Stämme 
die Kurden durchweg 
Henry-Martini-Gewehren und -Kara— 
binern bewaffnet ſind, und ſie haben 
den ernſten Willen, ihre Herrſchaft mit 
allem Nachdrucke zu ſchützen. 
Rational:Sängerfefl der Schweizer: 
Vereine. 
ſtausſchuß für das 
feſt Schweizer Amerik. 
—— ides am 31. 
bu IS, D,, hat joeben 


Schi 


Der Re Zin 
er SE Saänger— 
Zentral— 
Juli in Colum— 
ſolgende gelungene 


des 


laſſen: 

Zum Feſtpräſidenten 
ſchneider beruſen 
fein anpaßt, 

denn es ich 
handelt ‚ fann diefer 
auffchneiden. Sit das nicht ein Mufter 
von einem Yeitpräfidenten? Zum Prä 
jıdenten des Zentralfomites haben mir 


it ein Zus 
t, ver Alles Hübjch und 
io daß e3 
um einen qutien 


Zweck 


lität, gefunden, direkt aus Moflindien, 
mo die aröpten Kepfel- und Birnbäume 
Moſt getrunke mn mir). 
heißt, die Moitindier jeien ein autes 

a. auch da, wo es fich um den 
eigenen VBortheil Handelt, nur in einem 


indem jie, oft mit 
bunden, die Wepfel und Birnen von den 
Jöhhften Bäumen herunterfchütteln, an= 
ſtatt geduldig zu warten, bis ſie ihnen 
ſelbſt in den Schooß ſallen. Unbe— 


zu wählen. Zugegeben, ein Dietrich ſei 


geholſen; ſteht doch feſt: wenn es ſich 
darum handelt, irgend einen Schrank, 
eine Thüre unrechtmäßiger Weiſe 
öffnen, einen Spitzbuben- und Schel— 
menſtreich auszuüben, iſt ſicher auch ein 


Dietrich dabei. 


Hingegen treffliche Wahlen hat der 


ſeſtgebende Verein für einen Finanz— 
! und protofollirenden Sefretär 


getrof= 
fen. Swer Helden, weniger an Größe der 
Seltalt, ala vielmehr an Muth und 
Ihatenliit, befleiden dieje Stellen. Sie 


| find auch ug und ziehen immer am 
teten Seil. Sie fampfen mit Tpigigen | 
| Waffen, 


die dur Did 


dringen. Die beite Wahl ift auf das 


Sche atzamt gefallen. Dazu haben wir 
einen Zuber genommen, ſtark und ſolid 


gebaut und groß genug, all' unſere 
Schäbe zu bewahren. 

Das find Die Mitglieder unferes 
Teit- und Zentralfomites, und wahr= 
fi), wo jolche Geilter auf 
plaßen, da muß ein Wert gejchaffen 
werden, das den Meijter lobt. 

Darum, 
Freunde des Gejanges, kommt getroſt 
nah Columbus. ‚Geld brauden Si 
nicht mitzunehmen, Sie fünnen es vor— 
ausfchiden, denn wir haben ja einen 
Zuder zum Schagmeifter. Auf denn, 
nad Columbus '— Mit Sängeraruß 
und Handichlag zeichnet: — %. Tritt, 
Feſtpräſident. 


— Stilblüthe. — . . . Die 
Dame freute ſich unſinnig über 
ſinnige Geſchenk. 


junge 
das 


Selen Nationen ra 
on der 7, 


re * gegen —2 


—E 


NEURALGIA und aehnliche Lei — 


praeparirte, — % 


DR. RISCHTER’S 


„ANKER? 3@ 
PAIN EXPELLER® 


angewendet, Es giebt nichts Besseres! 


EB Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
9 F. Ad, Richter & Co., 215 Penrl St.. New York. 


31 GOLD zı.. MEDANLLEN, 
13 Filialbaeuser,. Eigene Glashuetten, A 
A 235&50c. Indossirtu.recommandirt von 
Pi Lori. Owen & Co., 72 Wabaib Ave.; Peier 
* Yan Schaack & Sens, 123—140 Kate 
mE Stevenson& Co. 92 Late 4 


4 ©&t.,Chicago, Ill. = 
3 Sg, y u; g 
rn 2 Drugzisten tg 


* DR. RICHTER'’S u. 
1 „ANKER” STOMAKAL vorzüglich} 
gegen Kolik und Mag enbeschwerden. 


Der kürzlich nerftorbene Emir | 


! 
Welse atiſche 


nhandels 


— — [ 1 





bindung mit dem Deere | 


J Erbſchaften Be Boraus baar ausbezahlt. 


und | 


ilderung der Feſtbehörde erſcheinen :ühlt, der abınefeı 


Zuſchneider auch 


irten Stoff, Prima-Qua- 


| bisweilen ein nüßliches$nflrument und, 
| babe jhon aus mancher Verleaenheit | 


zu | 


4.8. mi 


einander 


| lung 
! März find wohl an: 


| um die O 
= ! auitellen. 
bequem jiht. | 


| Si 3 


Bruchbänder. 


7 Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten 
Kunden koͤnnen da ſich ſelbſt nach Wunſ 
Wir haben das gröpßte Lager Bruchbänder der Weſiſeite. 


bar durd) Elevator). 
pajjen oder anpajien lajjeı. 


Er MILWAUHKEE! 1378 
COR CHICAGONAVE = 


| Churm-Uhr-Apotheke, 


| Bruchbander je jeder Sorte ſehr bittig. | 


Die Aufmerfiamkeit der Träger von Brud» 
bändern wird gelenft auf eine große Anzahl 
— — neuer auf Beſtel⸗ 
lung gemachter, m mit Leder überzogener Bruchbänder 


„zu — Preiſen. 


- doppelten üede —* Si. 25 


Etod eing dia (erreich: 
die Brucbänder an- 


er = W. Kempf, 
» 


Du 


> Erturlionen 


ln “ Hajüte und Zwiichended. 


—— 


84 La Salle — 
nach alten Heimald 


der 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; — — 


Vollmachten 


eingezogen. Borſchuß ertheilt, wenn 


du notariell und fonjulariich bejorgt. 


Militäriachen — Paß ins Ausland. 


— Konſultationen frei. 


Deutſches Konſular- und Nechtsbureau: 


mit ſehr guten 


J.. B. Couſulent K. V. ERMPF, 34 La Salle Str. 


verſchollener Erben. — 


Sonntass ofifsn von 9bis1l2 Uhr. 


1848 in Raſſau. 


die Ereigniſſe in Naſſau im 
März 1848 erinnert folgende Mitthei— 
aus Wiesbaden. „Am vierten 
30,000 Bauern an— 
ſich unzufrie— 


Uppen. Ma 


An 


weſend. Ueb— 


dene 


rt - 
erall ld ven 


berathende Gr an er 
De 


vielen taufend 9 
ronung in feinem Yande ber 
Ginige Turner reißen Die 
sahne vom ter und 
den Kot). Der Ruf er: 
3um Zeughaus! 
dem Zeughaufe, und 
tühnten Leute fich bewaf 
heißt's: „Jetzt nach demSchloß! 
elt Das Neſt an, dann wird der 
Fuchs Tchon aus dem —* kommen!“ 
wiſchen hat das iniſterium v. 
zen unter Verl Pa ung der ünipes 
ſenden Herzogin-Withwe und des 
zen Nikolaus, des muthmaßlichen 
— n, ſämmtliche Forderungen 
der Naſſauer zugeſtanden. Die Do— 
mänen werden dadurch Staatsgut.Ge 
gen Abend trifft der Herzog ein. Das 
Sicherheits-Komite geleitet ihn vom 
Bahnhofe in das Schloß. Soaleich er= 
läbt er eine Broflamation in der es 
beißt: „Naffauer, die Forderungen, 
die Ihr an mich aeitellt habt, deren 
Gewährung Euch mein Minifter ver- 


naſſauiſche Iheo 
werfen ſie in 
tönt: „Verrath! 
Alles ſt tür st nad 
als die 
haben, 


net 


Schwef 


ſprach und meine Mutter und mein 


Bruder mit ihrem Namen verbürgt 


haben, genehmige ich und werde ich 
halten.“ | 


99 Clark Str., 


gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 


mit— 


Schnelldampfern 


und Dünn | 


nah und von 


Deutſchland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg ꝛc. 
auf keinem Platz billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 


Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 


Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinſer 


werthe Sängerbrüder und 


ſchuß 





Anfertigung von Arkunden für deutſche 


Gerichte und Behörden in Vormundſchafts-, 
| Militär- und Rehtsfaden. Auskunft gratis 
| ertheilt. 


Spezialität 


er Erbichaften 


erlangen entiprechender VBor- 
24nzbw 


regulirt; auf 
gewahrt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Ciark Str. 


Dfficeitunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Vorm. 


EMIL SCHONLAU ; 


Billige Fahrpreiſe 
nah unddvon Europa. 


ee a 


nad uud von allen — der Welt 
Alle Leute, one Angehörige hier 


ber fommen 
dıeierhalb an 
fürzefte und len und 
mie auch ı ‚on ber &i ſendah n bis nach den 
Schiffs doct ddſa, IImzbw 


— —— 
Beaver Line Royal Mail Steamships 


, Chica jo nad) NY AN Deutichland 
$41.0 * Deutihland. 545.9 nach Chicago. 
Tel.: 





c. F. WENHAM, 14jlj 
Main 4288. 186 A Glarf Str. 


Freies Auskunfis-Dureau. 


Böhne foitenirei follektirt; Nedhtsiaden alles 
Urt prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer di, ur 


Herzog fomme mit 
te N, Baäiern u.ſ. w., 


Pri in⸗ 


— — 


| Billiges Reiſen 


mit allen Dampffhifis- Sinien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Laud und Meer in circa 8 Tagen. 
Rad) Deuticland „„Ertra Billig‘ 
MNach dem Diten „ „ 

Beh dem Meiten „ „ 

ad) den Süden 7. 
Ucberhaupt von oder nad) ı n Sillia“s 

alteu Blägen der Welt ı „Ertra Billig 


ı went e fich gefälligft an die weıtbefg 


R. 3. TROLDAHL, 


Deutſches Vaſſage- und Wechſel- Geichätt, 
11€ Harrilen Be (ee 5. Ave.) 
Offen Sonn 3 bis 1 Uhr Mi 


annte Agen⸗ 


beſorgt. Exfindungen 


PATENTE entwi .. tes] ice 


3 ey jet aus jefit hrt. yrpı Schr r 
Betentvermittier, Ans 
MELTZER & co. wälte ı. Ingenieure. 
SUITE 33, McVICKERS THEATER. 16013 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIllinois Zentral-Eiſenbahn. 


J 

ja renden Zentral:Bahrrs 

ie 8 age nach dem 

Poſtzuges) 

Hyde rt 

werden. Stadt⸗ 

orium⸗Hotel. 

ahrt Ankunft 

—300 11.1528 

—09 "1. 15 V 

— — 

— 
11. 01 B 
.04 


| Ale durch Füge verl affen Er 
c art Ro 


ield R Detatur. 
airo, Tagzu 
Eyringfield Ü D 
New Orleans 
| Bipominato 40 Chat⸗ worth. 
Chicago & New Orleans Erbreß! 
Gilman & Stanlafee 
od Tubuaue, © jour E DJ &, 
Schne ang Ne 8.8 
r — City. 


*10.0 u 
10.10 % 
Eur 
"10.00 % 


Mr ) ie ed Fr veevort Grbreh, 
5 zue & Freevor 
nſtag NRacht nur bis Dubuque. 
ausgenommen Sonntags. 


"Fäglid. izäg 


ee 

Chicago- Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211Clärt Str. und Union Paſſagier-Bahn— 

Eof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Galesburg.. 8.30 B 6.1008 
ı Ottawa, Streator und ya "Sale.. .T 38.3038 6.10% 
Nocele, Ko Mord uud Forrefton..r 8.50 DO 2.05 3 
Omaha, Denver, Eolo. Springs. ."10.00 U 2.15 
Lotkal-Punkte, Illinois u. Jowa ——— * 2.00 N 
Quiney 2.05 r 
Roc zum: 

und Keofuk.. 


98 
.*11.30 B 
7 4 30 Mt 


mn 
RLNmMprepSomKn 


db Rodford.. 


We 
E 


ul und Wi m weapolt3. — 39 nt 

Kentas City.St Joe u.ð Veavenworth * 10.30N 
Smaba, Keofuf, Suincy 10.30 N 
Denver, Eripple Greef, Golo 
alt Zafe, Ogden, Califernia 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2. 
ei. — und Minneapolis. ...... Jio B8 

Taäglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 
lich ausgenoinmen Samſtaas. 


CHicA60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Station, 5. Ape. und Harrifon Straße. 

Gity Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Mai. 
Toglich. Aus gen. Sonntags. Abjahrt Ankunft 

Minncapoli: € Paul, Dubuque, fi 6.45V +11.0WR 


SSSHERBEEESS 
ne 


"10.30 
10.30 N 


Er nee 


Kanſas City, St. Jojeph, Dest* 6.30N * 9.308 
Moines, Darihalltown *10.30N * 2.30 ı 
Eyramore und Byron Local ......" LION "10.253 


Chicago & Srie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 S. Clark, Auditorium 

Dearborn⸗Station, Polk u. 

Abfahrt. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 
Marion Vokal l I7.4N 
: Nerv York & Bofton *300N *5.00% 
toton & Buffalo 3.00 N "5.00 9 
ion Aecomodation 4. 10 N *10.008 
& Bofton 9.2 0N °8.00 8 
8 & Sorfolt, Ba 9. 20 ä 8.09 

+ Ausgenommen Sonntags. 


CHIGAG9 &: ALTON-UNION PASSENGER AIATION, 
Canal Street, between Madison and Adams Stg, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

"Daily. tEx.Sun. alues &8at. bMon.&Fri.| Leave. | Arrive. 
Pacific Vest ıbuled Express, 9 

Kansas © — Dei :nver & California 
Kansas ( ity ‘olorado & Utah Express.. 
Springfield * * Louis Day Local ° 
8t. Louis Lirnite« — 
Bunset I imited to £ "alifornie . 

St. Louis "Palace 

St. Louis & Springe 

Peoria Limited... 

7 
Peooria Night Express 

Juliet & Dwight Accommodation... 


& —— 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Paſſag jier-Station; Stadt · 
Office: 198 Clart Str. 


Bahnhof: 


e | Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 


Ankunft 
5.30N 


10. 00 N 
10.00 B 
“ 208 


den B. & OD. Limited Zügen. * 
Lotai. 
em ' ort und — 

bnl ’ 


Fidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 

2 } . Abf. Ant. 
Nort & Boiton Grvreß.. ..10.25B I.MWNR 
er £ & Eaitern Erpreß.. + LION LEN 
New Hort & Bojton Erpreß 10.15N 7.558 
Sür Raten und Schlaf — 34 


Dor oder abreifirt: Henr —— Tictet⸗Agent. 111 





